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Kreditreformen. 
weitgehenden wirtſchafts⸗ und ſozialpoliti⸗ 
chen Wirkungsbereich zu Maßnahmen auch 
ann hoher ſtaatspolitiſcher Bedeutung;: nicht 
Allein im Hinblick auf ihre Einflüſſe auf den 
Uuternationalen Kapitalmarkt. Da nun Kredit: 
N mfermen vorgenommen wurden in Ländern 
mit ganz verſchiedener Struktur der Zah⸗ 
angsbilanz, des Kapitalmarktes und des 
P dtaatsgauahalts, müſſen, unabhängig von 
4 er Kriſe, noch Sonderkräfte am Werke fein, 
* derartige Maßnahmen verlangen. Es 
no darum auf die in dieſem Jahre rorge: 
mmenen Kreditreformen Belgiens, der 
i June und Deutſchlands eingegangen, auf 
Pee Vorausſetzungen, Grundſätze und Ziele. 


š Mit dem beigiſchen Dekret vom 24. Auguft 
Er ber die Banten- und Kreditreform trat das 
| ſarmächtigungsgeſetz, das die kürzlich abge⸗ 
ti — Regierung des Grafen Brocgueville 
. knapper Mehrheit dem Parlament auge: 
Nahen hatte, in Tätigkeit. Es liegt im 
K in men der Konjunkturpolitik. Die Kriſe fell 
95 ipe gien, mit feinen induſtriellen Ueber: 
ie azitäten, ſeinem relativ ſchwachen In- 
dandsmarkt, feiner Abhängigkeit vom Welt- 
Rarkt, auf dem es als Vermittler und als 
dierkaufer von Fertigwaren auftritt, kurz, 
Z: 1 den beſonders unter der Kriſe leidenden 
urwerbs zueigen, durch ſtrikte Laſtenſenkung 
unter Beibehaltung des Goldſtandards über: 
E paden werden. Die Kreditreform verſucht 
Nele Deklationspolitik in fünffacher Hinſicht 
du unterſtützen. l 

Sie murde dadurch eingeleitet, daß am 
5 Auguſt der Diskontſatz von 3% auf 
5 der 


insfatz der ſtaatlich kontrollier / 
: An Kreditinſtitute von 6% % auf 4% er: 
5 aß i gt wurde. Daß eine derartige Herab⸗ 
4 Bung der Vankrate keineswegs preisientend 
zu wirken braucht, ſondern die Wiederauf⸗ 
“ha Me ſtilgelegter, teurer arbeitender Be- 
‚Siebe herbeiführen kann, wurde an dieſer 
Stelle ſchon bemerkt.“) Um ihre deflatio⸗ 
atike Wirkung zu ſichern, dürfte die Kre 
erbilligung nur der beſſeren Ausnutzung 
1 

) Bat. „Poſener Tageblatt“ Nr. 262 und 267: 

wirtſchaftspolitiſchen Suſteme Europas. 
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Sonnabend. 8. Dezember 1934 


Die Reichsregierung 
mit dem Ratsbeſchluß einverſtanden 


neuraths Antwortſchreiben an Aloiſt 


Genf, 6. Dezember. Wie bereits gemel⸗ 
det, hatte der Vorſizende des Saaraus⸗ 
ſchuſſes, Baron Aloiſi, nach der Mittwoch⸗ 
ſi ung des Völkerbundrats an die Reichs⸗ 
regierung ein Telegramm geſandt mit der 
Bitte, ihren Standpunkt in der Frage der 
internationalen Saarpolizei mitzuteilen. 


Der deutſche Konſul in Genf hat bereits 


am Donnerstag nachmittag Baron Aloiſi die 
Antwort Deutſchlands übergeben. Sie hat 
folgenden Wortlaut: 


„Ich beehre mich, den Empfang Ihres Tele⸗ 

is vom 5. Dezember über die Sitzung 

des Völkerbundrates vom gleichen Tage zu 
beſtätigen und Ihnen darauf namens der 
deutſchen Regierung folgendes mitzuteilen: 
Die deutſche Regierung hat von den Erklä⸗ 
rungen Kenntnis genommen, die im Völker⸗ 
bundrat zur Frage der Aufrechterhaltung 


von Ruhe und Ordnung im Saargebiet wäh⸗ 


rend der Abſtimmungsperiode abgegeben 
worden ſind. no 
Sie ill ihrerſeits zwar der 
die Verhältniſſe im Saar 


ri 


einverifanden erklären, daß, ſofern der 
Rat dies beſchließt, neutrale internafio- 


Anſichl, daß präfident empfing am 


biet ein 18 
a fie". fo 


Miniſterpräſidenten Kozkowſki 
Finanzminiſter Zawadzki vorgelegt. 


nale Kontingente in angemeſſener Stärke 
zu dem erwähnten Zweck ins Saargebiet 
entſandt werden. 
gez. Freiherr von Neurath, 
Reichsminiſter des Auswärtigen.“ 
* 

Nach in Genf vorliegenden, als zuverläſſig 
geltenden Nachrichten | — — Sowjetruß⸗ 
fand und die Tſchechoſlowakei dem 
Völkerbundrat mitgeteilt, daß ſie auf die 
Entſendung etwaiger Kontingente aus ihren 
Ländern an die Saar verzichten. 


gejmſitzung am 11. dezember 


arſchau wird berichtet, daß die erſte 

1 nh der am 8. ezember erfolgten 

Wiedereröffnung der Sejmte ung am 11. De- 

zember um 16 Uhr ſtattfindet. Auf der Tages⸗ 

ordnung ſtehen einige Ratifizierungsgeſetze und 
mehrere kleinere Geſetzesvorlagen. 

A 
Warſchau, 6. Dezember. (Pat.) Der Staats⸗ 


nnerstag den Bor- 
ntrollkammer, Krze⸗ 


fe borlegt. Ä 


Anſchließend wurden dieſe Ergebniſſe dem 


und dem 
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von Ueberkapazitäten bereits in Betrieb be- 


findlicher Fabriken zugutekommen. Nur da- 
durch käme die Gütererzeugung in den Be⸗ 
reich der erhofften Koſtendegreſſion. Außer⸗ 
dem müßte man eine ſtark vergrößerte 
Lagerhaltung zu verhindern ſuchen, die durch 
die billigen D haabe angeregt wird und die 
Preiſe in die Höhe treiben kann. Die Defla⸗ 
tionspolitik, die bisher am härteſten vor: 
gegangen iſt, und die an den ſozial⸗ und 
parteipolitiſchen Folgen ſcheitern mußte, 
nämlich die unter Brüning und Luther, hat 
aus logiſch einwandfreien Gründen den We 
der Diskontheraufſetzungen verfolgt. Au 
die Diskonterhöhungen Italiens von 3 auf 
4% vom 25. November d. Is. hat, wenig- 
ſtens zum Teil, ihren Grund in orthodoxer 
Deflationspolitit. Ein Bedenken gegen Dis- 
kontherabſetzungen vom Geſichtspunkt des 
internationalen Kapitalmarktes, welches da⸗ 
mit begründet wird, daß der internationale 
Kapitalgeber den höchiten Zinsſatz bevorzuge, 
wird heute hinfällig, weil man niedrig ver- 
zinslichen, aber ſicheren Anlagen den Vorzug 
vor hoch verzinslichen, aber riskanten gibt. 
Die zweite Hilfe, die nun das eigentliche 
Bankgeſetz brachte, war die Auftauung 
der Induſtrieſchulden. Man ging 
dabei ähnlich vor mie aaa eo in Deutid); 
land bei der Gründung der „Ifi“ und „Amo 
(Amortiſationskaſſe). Die Société Nationale 
de Crédit à l'Industrie Er 00 Holding⸗ 
Geſellſchaft ermächtigt, die ulden geſunder 
. die im Gegenſatz 


Wir wollen alle das große Gebã 


zu den deutſchen Unternehmungen faſt nur 
an Inlandsbanken verſchuldet ſind, von den 
Banken zu übernehmen bis zum Geſamt⸗ 
betrage von 2 Milliarden Franken. Dies 
geichieht ‚gegen Ausgabe von Obligationen 
in gleicher Höhe mit 20jähriger ufzeit. 
Der Vorteil für die Banken beſteht darin, daß 
ſie Abſchreibungen auf Debitoren nicht ſo⸗ 
gleich vorzunehmen brauchen, ſondern in 
Jahren amortiſieren können. Da die ver⸗ 
ſchuldete Induſtrie die Schuldverſchreibun⸗ 
gen mit 44%, die S. N. C. J. fie an die 
Banken aber mit 3% verzinſt, entſteht für 
das Finanzierungsinſtitut ein gewiſſer Spiel⸗ 
raum, der, neben der Bürgſchaft der Banken. 
zur Deckung etwa entſtehender Verluſte 
herangezogen werden kann. Die privaten 
Schuldner erhielten das Recht, ihre Verbind⸗ 
lichkeiten bis zum 30. Juni 1935 jederzeit 
ablöſen zu können. Dieſe Beſtimmung ſowie 
die Maßnahme, daß die ſtaatlich kontrollier⸗ 
ten Banken nicht mehr als 4% Zinſen für 
Neukredite zu nehmen haben, werden zu 
einer Konvertieru der hochprozentigen 
lden in verhältnismäßig kurzer Zeit 
beitragen. Die Laſtenſenkung auf Grund des 
Geſetzes wurde auf insgeſamt 200 Millionen 
Franken veranſchlagt. 
Neben der Aufgabe der Induſtrieſchulden⸗ 
liquidierung erhielten die Obligationen der 
S. N. C. J. noch die der Wirtſchaftsbelebung 
durch Kreditausweitung, ähnlich der vorauf- 
gegangenen Diskonſenkung. Sie können 
nämlich bei der Nationalbank lom- 
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bardiert werden und find bis zu 80% 
beleihbar. Falls die Reſervebank auf dieſe 
Weiſe neues Geld in Umlauf bringen ſollte 
entſtehen zwei ſchwerwiegende Folgeerſchei⸗ 
nungen: Eine Umſchichtung der Währungs⸗ 
rundlage von Handelswechſeln auf lang: 
friſtige Papiere, und, im Zuſammenhang 
damit, eine Ausweitung des Kreditvolumens, 
bei welcher der Geldhergabe kein Tauſchvor⸗ 
gon auf der Marenteite, wie er beim 

S jeltredit das Preisniveau erhalten foll, 
zugrundeliegt. Dies ift bisher nicht geſchehen 
und wird auch vorausſichtlich nicht geſchehen 
nachdem der Gouverneur der Bank erklär 
hat, daß das Währungsmoment gegenüber 
dem Kreditmoment ausſchlaggebend bleiben 
müſſe. Inflatoriſche Erſcheinungen zu ver⸗ 
meiden, wird die e der ſtaatlichen 
Bankenkontrolle ſein. Das Geſetz 
verſchärft ſie dadurch, daß die Depoſitenban⸗ 
ken verpflichtet werden, Monatsbilanzen vor⸗ 
zulegen. 

Die Maßnahmen der Kreditverbilligung, 
Schuldenauftauung und Obligationenbeleih⸗ 
barkeit erlauben die Folgerung, daß das 
belgiſche Bankgeſetz auf einer klaren deflatio⸗ 
niſtiſchen Linie nicht liegt. Während die 
erſten beiden Beſtimmungen über das in der 
Konjunkturpolitik Uebliche nicht hinaus gehen 
bedeutet die Lombardierung langfriſtiger 


n Bra Br bisher dieſelbe Ber: 
miſchung von Diskont⸗ und Spekulations. 
feier wie ſie, im Gegenſatz zu den eng⸗ 
iſchen Banken, in Deutſchland als „der 

arenhauscharakter der Banken“ (Prion) 
bezeichnet wird. Als infolge des wachſenden 
Schuldenblocks die Banken eine immer 
mächtigere Herrſchaft über die Induſtrie aus⸗ 
zuüben vermochten, entſchloß ſich die Regie⸗ 
rung dazu, den Depoſitenbanken das 
Emiſſionsgeſchäft zu verbieten. Die Trennung 
ſoll bis zum 1. Januar 1936 durchgeführt 
ſein und kann nur in gewiſſen Ausnahmen 
durchbrochen werden. 

Die Wirkungen der Kreditreform auf die 
belgiſche Wirtſchaft ſind bisher gering ge⸗ 
blieben. Der Beſtand an Wechſeln und Qom: 
bards bei der belgiſchen Nationalbank iſt 
feit Auguft zurückgegangen; der Notenum⸗ 
lauf hat ſich nur wenig erhöht; die Ein⸗ 
lagenentwicklung allerdings wird als be: 
friedigend angeſehen. Aber die Kreditver⸗ 
ie nint ſolange nichts, als die Willig 
keit zur Kreditaufnahme fehlt. Daß dieſe nicht 
ſtaatlich verfügt werden kann, bewies das 
amerikaniſche Beiſpiel im vorigen Jahr 
Außerdem ſtieß die Zinsſenkung des Staates 
auf den Widerſtand der Privatbanken, welche 
eine weitere Herabſetzung ihrer Debetzinſen 
nicht mehr leiſten zu können glauben. Zur 
Unterſtützung des Bankgeſetzes ſcheint, in 
Verfolg der Koſtenſenkungspolitik, ein um⸗ 
fangreicher Steuerabbau, den das Geſetz in 
nur geringem Maße brachte, unerläßlich. 
Die Droſſelungspolitik gerät in immer grö⸗ 


ßere Schwierigkeiten. Die Alternative zwiſchen 


Deflation und Geldabwertung erſchüttert den 
Kredit. Eine wirkungsvolle Bankenreform 
kann aber nur in der Neugeſtaltung und 
Mobiliſierung ſchon vorhandenen, ſtaatlich 
untermauerten Kredits beſtehen. ; 


ude unſeres deutſchen Volkstums 


in Polen bauen. Unter ſeinem Dach ſoll jeder deutſche Volksgenoſſe Schutz 


und Hilfe finden. 


Volksgemeinſchaft gezählt werden will, mithe 


aber, wo jeder 


Deshalb muß auch ein jeder, der zu unſerer deutſchen 
ljen an dieſem Bau! Der Platz 


Deuiſche wirken kann und muß für die Geſamtheit, ijt die 


Deutſche Vereinigung. 


Aloiſi Ichafft Klarheit 
an der Sant 


Der Bericht des Ratsausichuffes über die 
Saarabſtimmung 

Genf, 5. Dezember. Der von Baron Aloiſi 
unterzeichnete Bericht des Dreierausſchuſſes 
über die Saarabſtimmung behandelt einleitend 
die Vorarbeiten des Dreierausſchuſſes, wobei 
u. a. das Schreiben des Präſidenten der Regie⸗ 
rungskommiſſion vom 23. Auguſt und die Denk⸗ 
ſchrift der franzöſiſchen Regierung vom 
30. Auguſt erwähnt werden. 

Der erſte Abſchnitt, „Definition des durch den 
Vertrag geſchaffenen Regimes“ überſchrieben, 
befaßt ſich ausſchließlich mit der Definition des 
in § 35 des Anhanges zum Verſailler Vertrage 
vorgeſehenen Regimes, und zwar mit den unter 
a und b vorgeſehenen Möglichkeiten eines Böl- 
derbundbeſchluſſes entweder im Sinne der Bei- 
behaltung des Völkerbundregimes oder der 
ganzen oder teilweiſen Vereinigung mit Frank⸗ 
reich. Es wird dabei vor allem darauf hinge⸗ 
wieſen, daß nach Artikel 49 des Vertrages 

den Gegenſtand der Befragung, zu der die 

Bevölkerung berufen ijt, die „Angabe der 

Souveränität bildet, unter die ſie zu treten 

wünſcht“. 
In Anwendung dieſes Artikels beſtimmt § 35 
des Anhanges, daß „der Völkerbund unter Ber 
rückſichtigung des durch die Abſtimmung der 
Bevölkerung ausgedrückten Wunſches die Sou⸗ 
veränität beſtimmt, unter die das Gebiet ae 
ſtellt wird“. Im Falle einer Entſcheidung der 
Bevölkerung für den Status quo würde es 
Sache des Völkerbundes ſein, das gegenwärtige 


Regime in ein Regime der Völkerbundſouve⸗ 


ränität umzuwandeln. 

Die weiteren Abſchnitte des Berichtes befaſſen 
fidh mit der Staatsangehörigkeit und dem Op: 
tionsrecht der Bewohner des Saargebiets, den 
Garantien, der Regelung der Sozialverſicherun⸗ 
gen und finanziellen und Grubenfragen. 

Der Text des am 3. Dezember in Rom unter⸗ 
zeichneten Abkommens wird in einer Anlage 
beigefügt. Dieſes Abkommen bezieht ſich auf 
die folgenden Punkte: Handelskredite, Zwiſchen⸗ 
zuſtand, Forderungen des franzöſiſchen Shak- 
amtes und Schulden des Saargebietes. Durch 
die Regierungskommiſſion gebilligt wird die 
Art der Zurückziehung der Noten der Bank von 
Frankreich und der anderen fremden Wäh⸗ 
rungsmittel im Saargebiet, Im Einverſtänd⸗ 
nis mit den beiden Regierungen und auf ihre 
Bitte unterbreitet der Präſident Aloiſi dem Rat 
einen Entſchließungsentwurf, der die bereits 
bekannte 

Negelung der finanziellen und wirtſchaft⸗ 

lichen Verhältniſſe 

enthält, Im übrigen ſchlägt Präſident Aloiſt 
vor, daß ſchon jetzt eine Mindeſtzeit für den 
Uebergangszuſtand feſtgeſetzt wird, für den Fall, 
daß das Gebiet an Deutſchland fällt. Der 
Dreierausſchuß ſchlägt vor, 

dieſer Zwiſchenzuſtand ſolle auf keinen Fall 

kürzer als einen Monat ſein. 
Tatſächlich ſtellen fih überhaupt 
nur im Falle der Rückgliederung an 
Deutſchland wichtige finanzielle Fragen. 

Mit dem Finanzausſchuß iſt das Dreierkomitee 
der Meinung, daß für den Fall der Uebergabe 
des Gebietes an Frankreich oder der Aufrecht⸗ 
erhaltung des gegenwärtigen Regimes es leicht 
ſein würde, die Einzelheiten einer notwendigen 
finanziellen Regelung feſtzuſetzen. Andererſeits 
behält ſich der Ausſchuß vor, gegebenenfalls den 
Finanzausſchuß zu bitten, die Fragen zu ſtudie⸗ 
ren, die mit der freien Verfügung und dem 
Transfer der Bonds zuſammenhängen, die vor⸗ 
geſehen werden müſſen im Zuſammenhang mit 
dem für beſtimmte Perſonen anerkannten Recht, 
das Saargebiet zu verlaſſen, ihre Grundſtücke zu 
verkaufen und ihr bewegliches Eigentum mitzu⸗ 
nehmen, oder wegen der Zahlung der Renten 
und Sozialverſicherung an die Berechtigten, die 
nicht mehr im Saargebiet wohnen werden. 


Einreifeverbot ins Saargebiet 
für SA und 99 


Separafiſten wird der Wind aus der Fahne 
genommen 


Neuſtadt i. H. 6. Dezember. Der Saar- 
bevollmächtigte des Reichskanzlers, Bürkel, 
erläßt folgende ne 
„An alle SA- und SS-Männer im Reich! 

Kommuniſten und Emigranten verſuchen 
unter dem Hinweis darauf, daß aus dem 
Reich „größere Trupps“ von SU- und SE: 
Männern in das Saargebiet kämen, die 
Oeffentlichkeit wieder von angeblichen deut⸗ 
ſchen Putſchabſichten zu unterrichten. 

Um auch dieſe Zweckmeldung von vorn⸗ 
herein entſprechend zu beleuchten, wind an⸗ 
geordnet: 

S A- und SS. Männern iff es ſtreng⸗ 
ſlens unterſagt, in das Saargebiet einzurei- 
+ yeenybseı dus welchem Grunde dies ge- 
ſchehe, es ſei denn, daß es fih um Abſtim⸗ 
mungsberechtigte handelt. Dieſe haben fit 
ſelbſtverſtändlich an den vorgeſchriebenen 
Einreiſetermin zu halten. ; 

Wer trotz dieſer Anweiſung den Verſuch 
macht, in das Saargebiet einzureiſen, wird 
von der zuſtändigen Parteidienſtſtelle ſofort 
zur Rechenſchaft gezogen werden. 

Neuſtadt Harz, 6. Dezember 1934, 

Bürkel, 
Saarbevollmächtigter des Reichskanzlers.“ 


—. —— — —— 


Reichsregierun 


Poſener Tageblatt » 


England lobt die „Weltbürger“ 
„Times“ erklärt die Iſolierungspolitiker für iſoliert 


London, 7. Dezember. Auch die Aeußerungen 
der heutigen Morgenpreſſe ſtehen im 85 
der neueſten Wendung in der Saarfrage. Die 
Blätter werden nicht müde, ihrer Befriedigung 
über den Schritt ihrer eigenen Regierung Muss 
druck zu geben und ihm voll zuzuſtimmen. Auch 
die Zuſtimmung der Reichsregierung zu 

den geplanten Polizeimaßnahmen im 

Saargebiet 
wird mit Genugtuung verzeichnet. 

„Daily Herald“ hebt in einem Leitaufſatz 
hervor, daß ſich die beiden an der Saarfrage 
intereſſierten Parteien als gute „Weltbürger“ 
bewährt und ihre Sonderbelange dem allge⸗ 
meinen Wohl untergeordnet hätten. Andere 
Staaten hätten ſich ebenfalls als gute Welt⸗ 
bürger erwieſen, indem fie fih bereit erklärt 
hätten, um des Wohles der It willen eine 
Verantwortung zu übernehmen. Dieſes ſeien, 
ſo führt das Blatt aus, die Grundgedanken 
eines Syſtems kollektiver Sicherheit, das einen 
Krieg unmöglich mache, es ſei denn, daß vor⸗ 
ſätzlich und verbrecheriſch ein Angriff unter⸗ 
nommen werde. Wenn es aber erſt einmal 
feſtſtehe, daß ein verbrecheriſcher Angreifer die 
ganze übrige Welt gegen ſich hätte, dann werde 
auch dieſe Möglichkeit ſehr unwahrſcheinlich. 
„Daily Mail“ hebt hervor, 

Deutſchland ſcheine eine Politik des guten 
Einvernehmens zu betreiben. 

„Times“ ſagt in einem Leitaufſatz: Die 
ruhige, aber unverkennbare Zuſtimmung der 
öffentlichen Meinung zu dem dedeutſamen Be- 
ſchluß der britiſchen Regierung, am Po iger 
bien an der Saar teilzunehmen, und der Bei- 
fall, der im Unterhaus der Erklärung Simons 
folgte, zeigen, daß das engliſche Volk durchaus 
bereit iſt, vernünftige internationale Verant⸗ 
wortlichkeiten in abgegrenzten Gebieten unter 
allgemeiner Aufſicht des Völkerbundes zu über⸗ 
nehmen. Die öffentliche Meinung iſt vielleicht 
ſogar der amtlichen Auffaſſung in dieſer Frage 
voraus. 

Auf jeden Fall ii bei dieſer Gelegenheit 
einer kühnen Anregung willig Folge geleiſtet 
worden, und Er 

die Anhänger einer Iſolierungspolitik 

ſtehen ſelbſt iſoliert da. 2 
Die engliſche Oeffentlichkeit hat nämlich in 
Wirklichkeit nicht annähernd jo viel 2 da⸗ 
vor, um des Friedens und der Verſöhnung 
Europas willen ein Niſito zu übernehmen, wie 
dei Leute glauben, die England von Europa 
wegziehen möchten. 

„Daily Telegraph“ ſchreibt: Europa darf jetzt 
det Volksabſtimmung im Saargebiet frei von 
den ſchweren Wee D die 
noch vor kurzem die Ausſicht verfinſterten. Das 
Blatt erklärt, 

Laval gebühre das Verdienſt, daß er als 

erſter die Teilnahme anderer Länder ange⸗ 

regt habe. Aber der Gedanke, Nuheſtörun⸗ 
gen im Saargebiet lieber von vornherein 
zu verhindern als ſig nachträglich 2 unter⸗ 
rücken, ſei von der britiſchen Regierung 
ausgegangen. 
Nach der einleuchtenden Klärung der Lage durch 
Sir Simon habe das Unterhaus geſtern keine 
Neigung gezeigt, Anſtoß an dem gefaßten Be⸗ 
ſchluß zu nehmen. 


Auch Frankreich 
grundſätzlich zufrieden 


Der Rüſtungsinduſtrie ſchwimmen die Felle weg 


Paris, 7. Dezember. Die Annahme einer 
internationalen Polizei im Saargebiet durch die 

at unbeſtreitbar zu einer wer 
annung der internationalen 
Atmoſphäre geführt. Diese Tatſache geht ein» 
deutig aus den Kommentaren hervor, die die 
franzöſiſche ande am Freitag morgen den 
Genfer Ereigniſſen widmet. an Gitet ſich 
zwar, das Entgegenkommen der Reichsregierung, 
das allein dieje Entſpannung ermöglicht hat. 
zu ſtark zu unterſtreichen, um im Inkereſſe der 
franzöſiſchen Rüſtungen keinen zu großen Opti- 
mismus aufkommen zu laſſen. Aber die Blätter 
müſſen doch zugeben, daß nunmehr 


jentlichen En 


i Schritt de de 
n eee een lee 
gemacht worden iſt. 
inzuweiſen, 


digaro verſäumt nicht, darauf 
daf te Stellungnahme der Reichsregierung 
keinerlei Zugeſtändniſſe trank⸗ 
reichs auf dem Gebiete der Rüſtun⸗ 
gen zur Folge haben werde. Eine Entſpan⸗ 
nung zwiſchen Paris und Berlin fei unbeſtreit⸗ 
bar, die Annahme einer internationalen Polis 
zei durch die rg erg 4 fei der befte Bes 
weis dafür. Das bedeute aber noch nicht, daß 
die deutſch⸗franzöſiſche Verſtändigung nunmehr 
zur Tatſache geworden ſei. 

Deutſchland müſſe nach Genf zurücklehren, 
was es aber nicht tun werde, wenn man nicht 
die deutſchen Rüſtungen legaliſiere. Eine ſolche 
Maßnahme fei jedoch äußert altar, denn 
das Reich würde ein Rüſtungsabkommen, das 
anſchließend unterzeichnet werden könnte, doch 
nicht achten, während Frankreich verhindert fein 
würde, Maßnahmen zu feiner Vertekdigung zu 
ergreiſen. ; 

ie Unterzeichnung des ſowjetruſſiſch⸗fran⸗ 

1 575 J beweiſe außerdem, bob 

ie „franzöſiſch⸗deutſche rat“ noch nich 
vollzogen ſe 

Auch der Matin“ unterſtreicht die Erklärung 
des frangöfiigen Außenminiſters, wonach die 
Beteiligung Englands an der internationalen 
a für Frankreich keinerlei Verpflichtungen 
auf dem Gebiete der Rüſtungen oder der Pakt⸗ 
pläne einſchließe. 

Die Außenpolitikerin von „L'Oeupre“ bezeich⸗ 
net den 6, Dezember 1934 als einen denkwürdi⸗ 
en und berühmten Tag in der Geſchichte des 

ölterbundes. Die Stimmung in Völkerbund⸗ 
kreiſen — außergewöhnlich optimiſtiſch, und es 
fehle nicht an Vorausſagen, wonach 


die jetzt eingetretene Entſpannung als 

Ausgangspunkt für die ſpätere Schaffung 

der Vereinigten Staaten von Europa 
angeſehen werden könne. 

Pertinax unterſtreicht im „Echo de Paris“ 
die Vorteile, die die Schaffung einer inter⸗ 
nationalen olizei im Saargebiet für die 
Schaffung einer internationalen Polizei im 
nationalen Polizei im Saargebiet für die deutſch⸗ 
franzöſiſchen Beziehungen Pase und die darin 
liegen, daß franzöſiſch⸗deutſche Reibereien jetzt 
unmöglich gemacht ſeien. Allerdings könne dieſe 
Maßnahme auch weniger günſtige Auswirkun⸗ 
en haben. Gewiſſe Kreiſe aögen aus der Hal- 
ung Englands ſchon jetzt die Schlußfolgerung, 


Frankreich und die Sowjetunion haben ſich, 
wie wir fon meldeten, verpflichtet, keinen 
Sondervertrag zu ſchließen, der die Ver⸗ 
handlungen über den Oſtpakt ſtören könnte. 
Dieſes Ergebnis der Konferenz, die am 
Mittwoch zwiſchen Laval und Litwinow in 
Genf ſtattfand, wurde am Donnerstag in 
einem ſchriftlichen Protokoll niedergelegt und 
von beiden Miniſtern unterzeichnet. 

Laval hat am Freitag in Genf den ſitzungs⸗ 
reien Nachmittag benutzt, um ſeine Be⸗ 
ſprechungen mit Litwinow weiterzuführen, 
um fo mehr, als der Sowjetvertreter fort- 
fährt, auf ein greifbares Ergebnis zu drän⸗ 
gen, da er nächſte Woche nach Moskau zurück⸗ 
kehrt und einen Erfolg ſeiner Verhandlungen 
mit Frankreich nach Hauſe bringen möchte. 
In franzöſiſchen Kreiſen wird erklärt, daß 
von einem zweiſeitigen Vertrag oder 

einer Allianz im eigentlichen Sinne nicht 

s die Rede 
jein könne, ſondern daß die Verhandlungen 
darauf abzielten, eine neue feſte Baſis für 
das erſtrebte Oſt⸗Locarno zu liefern. Man 
erwartet, daß noch vor Ende der Woche be⸗ 
kanntgegeben wird, zu welchen Ergebniſſen 
die Verhandlungen geführt haben. 


Pariſer Offenherzigkeit 


Pertinar fühlt den Alpdruck von Rapallo 
° weichen 


— — . 
—. 


Paris, 7. Dezember. Die Pariſer Preſſe 
ſchenkt am Freitag dem in Genf unterze ich⸗ 
neten franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Abkommen 
beſondere Beachtung. 

Dieſes Abkommen, ſo ſchreibt Pertina 
im „Echo de Paris“, fi Frankreich 

ror einer Wiederholung von Rapallo, 

während die ſowfetruſſiſche Regierung 


inen PAPODA ONANAN OOA COA NDONESE OANINOAR AONO mem umme 


Nach dem Scheitern 


| 
| 
der Jloklenkonferenz 
Amerika betrachtet Japan als verantwortlich 


Waſhington, 6. Dezember. Die amerikanische 
Regierung wird, wie hier bekannt wurde, die 
Kündigung des Flottenvertrages durch Japan 
dahin auslegen, daß Japan die Londoner Ver⸗ 
handlungen zu beenden wünſche. Sie wird 
bordnung abbe⸗ 
rufen. Die Lage würde durch die Kündigung 
ſo grundlegend geändert, daß die amerikaniſche 
Regierung neue Entſchlüſſe faſſen und hierzu 
elngehende Erwägungen anſtellen müſſe. Die 
amerikaniſche Regierung hoffe jedoch, daß fih 
innerhalb der zwei Jahre, während derer 
Vertrag in Kra 


daraufhin die amerikaniſche 


er 
bleibe, ein RA finden laſſe, 
der ſowohl die Begrenzung der Seerüſtung wie 
die politiſche Stabilität auf den Weltmeeren 
verbürge. 
Unzweifelhaft betrachtet Amerika 
verantwortlich für den Abbruch der inter⸗ 
nationalen Beſprechungen und wird fih auf 
weitere Unterhaltungen in London jetzt nicht 
einlaſſen, 
da ſie Japan keinesfalls das Recht auf eine 
a ag Seerüſtung vertraglich zugeſtehen 
wi 


apan als 


Auflöſung 
des japaniſchen Reichskages 


Spaltung in der RNegierungs koalition? 
Oppoſition gegen die Militetreiſe 
Tokio, 6. Dezember. Das japaniſche Kabinett 
hat beſchloſſen, den Reichstag aufzulöſen, falls 
die r ihre Oppoſition gegen den 
puada fortſetzt. Man hält auch Spa ar 


innerhalb der Regierungskoalition und 
ſplitterungen von der N e für 
wahrſcheinlich. In den Wandelgängen des Par⸗ 


laments wird behauptet, im Falle einer Reſchs⸗ 
indie erfolge eine wichtige Parteineu⸗ 
ndung, die 


t 

beni eführt würde. Das Heer und die Flotte 

nd für baldige ering des Parlaments, 
ſich die Angriffe der 

ua auf die nach ihrer 

Rüftungsansgaben richten. 


dann von Regierungsmitglie⸗ 


bgeordneten hauptſäch⸗ 
Infiht überſteigerten 


Jeder im Ruheſtand 


Der Führer und Reichskanzler hat den Staats⸗ 
ſektetät im Reichswirtſ geen Diplom⸗ 
ingenieur Gottfried Feder, unter gleichzeiti⸗ 
ger Entbindung von dem Amte als Reichskom⸗ 
miſſar für das Siedlungsweſen, unter Gewäh⸗ 
rung des gelestigen Wartegeldes, in den einſt⸗ 
weiligen Ruheſtand verſetzt. 


} 


Das ruſſiſch⸗franzöſiſche Oſtpaktprotokoll 


e u 


* 
Der 8 des Deutſchen Reiches 


daß England immer bereit fet, ſich an der Seit! 
Frankreichs an den Rhein zu ſtellen, und zei 
e 

er 


und man 
daß Fran 
eine Militärmacht zu verſtärken. 


teile der Politit Doumergues und Barthonf 
in Frage ſtellen. i 

Die Blätter unterſtreichen ferner ganz allge 
mein den Befehl des arbeauftragten des 
Reichskanzlers, durch den es der SA. und GE. 
verboten wird, das Saargebiet zu betreten. Sie 
ager dieſem Befehl jedoch keinerlei Kommen 

r bei. 


gegen das Riſiko einer unmittelbaren 
deutſch - franzöſiſchen Berſtändigung ge- 
ſchützt ſei. 


E Frontkämpfer vor Unvorſichtigkeiten 


n N Klemm 
uſammen 
eingehend feſtlegen. 5 


Auch „Le Journal“ meint, der beſondere 
Vorteil des Abkommens liege darin, daß 


rankr dem Druck 
. ——.— un 


„Figaro“ erklärt, das neue Abkommen fei 
außerdem dazu beſtimmt, die alarmierenden 
Gerüchte von einem franzöſiſch⸗ 
ſowjetruſſiſchen Bündnis zu wider 
legen und die franzöſiſche öffentliche Mei 
g beruhigen. Die Au 
des „V'Õewwre“, Madame is, gl 

zu wiſſen, daß Frankreich, n 
die Tſchechoflowakei und die baltiſchen Län 
der einen Oſtpakt mit der Zuſtimmung Eng‘ 
lands und Italiens abſchließen würden, wenn 
ſich Deutſchland 
beizutreten. 


Romreiſe Lavals 
noch im dezember? 


Paris, 7. Dezember. Die Agentur Radio läßt 
iq aus Genf melden, es fet nit a 110 
aß Laval bald na 
aus Genf ſeine Rei 
treten werde. 


nung npolititeri 


und Polen weigerten, ihm 


einer 14 7954 
e nach Rom am 


| Göring gratuliert Mackenſen 


Minifterpräfident Göring hat dem Generat 
feldmarſchall v. Madenjen zu feinem 85. Ge 
burtstag durch 1 — perſönlichen Referenten 
die herzlichſten Glückwünſche ausſprechen lafet 
Gleichzeitig hat der Miniſterpräſident dem 
neralſeldmarſchall die G nie des preuß 
ſchen Staatsrates übermittelt, dem der General 
feldmarſchall angehört, und im Namen 
Staatsrates eine Ehrengabe überreichen laſſen 

* 


Berlin, 6. Dezember. Reichsminiſter Dr. Goeb 
bels dal an E ages geen von 
Mackenſen folgende Drahtung gerichtet: 

ich 


„Zu Ihrem 85. Geburtstage überjende 
Ihnen meine ergebeniten, herzlichſten Glüc 
wünſche. Ich hoffe, daß es Ihnen noch vergön 
ſein möge, den vollendeten Wiederaufbau uni” 
tes Vaterlandes in Kraft und Rüſtigkeit mit 
zuerleben.“ \ 


Prinzregent Paul tehri heim 


Allgemeine Anerkennung feiner Verhandlung 
taktit — Der Aufenthalt des Prinzregenten pasl 
in Paris beendet j 


Paris, 7. Dezember. Prinzregent Paul vo 
Südſlawien hat am Donnerstag abend ir 
Begleitung der Prinzeſſin Olga und Feines pt 
nes Prinz Alexander die franzöſiſche Hauptſta 
verlaſſen, um nach Belgrad zurückzukehren. 


Prinzregent Paul hatte bekanntlich auf IF 
ner Ric 1 4. Hache 


mit den Mitgliedern der late hen Re 
rung und dem — — iber die è 

ages und den ſüd 
terbund zu beraten. 


Die Agentur Havas ſchreibt in dieſem Zuan 
owohl in iiem S 12 x 


ragt = 
echungen mit h e de 
tftäbten beider Länder habe er MS. 
meidigen, aber entſchloſſenen Ver 
Sache ſeines Landes gemacht. 


menhang, man N 

auch in Frankreich feſtgeſtellt, daß der 
regent die ga: fein Land fo ſchwierige 
bei feinen Beſpr 

heit und viel Taft behandelt 
den Ha 


bia: r 


Sonnabend, 8: Dezember 1954 


Ortsgruppen der Deutſchen Vereinigung 


Neutomiſchel 


Für Donnerstag, den 6. Dezember, war 
nach dem Gaſthaus Olejniczak in Neus 
tomiſchel zur Gründung einer Orts⸗ 
gruppe der Deutſchen Vereinigung einge⸗ 
laden worden. Der Saal war überfüllt, es 
waren 350—400 Vollsgenoſſen anweſend. 
Die Verſammlung wurde von Herrn Gärt⸗ 
nereibeſitzer Otto Maen nel, Neutomiſchel, 
geleitet. Hauptredner war Herr Haupt⸗ 
geſchäftsführer Dr. Kohnert, Bromberg, 
während Herr Dr. Günther, Poſen, die 
Satzungen der Deutſchen Vereinigung ver⸗ 
las und die erforderlichen Erläuterungen 
dazu gab. In der Ausſprache traten mehrere 
Vertreter der Jungdeutſchen Partei auf den 
Plan und brachten die altbekannten Ein⸗ 
wände hervor, die, obwohl vorher ſchon vom 
Hauptredner widerlegt, nochmals richtig⸗ 
geſtellt wurden. 40—50 Jungdeutſche, die 
ſich gegen die Gründung einer Ortsgruppe 
erklärten, verließen ſchließlich, der Aufforde⸗ 
rung des Verſammlungsleiters folgend, den 
Saal. Bei der nunmehr vorgenommenen 
Ortsgruppengründung wurden in den Vor⸗ 
ſtand gewählt die Herren Otto Maen⸗ 
nel, Neutomiſchel, als Vorſitzender, Rei n⸗ 
hold Horlitz, Alttomiſchel, und Fer⸗ 
din and Müller, Neutomiſchel, in die 
Reviſionskommiſſion die Herren Paul 
Hoffmann, Sontop, und Guſtar Bez 
derke, Neutomiſchel. Das Schlußwort 
ſprach der Vorſitzende der Poſener Orts⸗ 
gruppe der Deutſchen Vereinigung von 

eyme. 


Uuſchlin i 


Am Donnerstag, dem 6. Dezember, abends 
6 Uhr wurden die geſamten Deutſchen zu 
der Gründung einer Ortsgruppe der Deut⸗ 
ſchen Vereinigung in Kuſchlin nach dem 
Saale des Gaſthofbeſitzers Reinhold Jaenſch 
zuſammengerufen. Der Saal war überfüllt 
und auch in den Zugängen zum Caale ſtan⸗ 
den viele Volksgenoſſen aus der näheren 
und weiteren Umgebung. Herr Kunſtgärt⸗ 
ner Maennel aus Neutomiſchel eröffnete 
die Verſammlung und begrüßte die Erſchie⸗ 
nenen mit einem „Volk Heil“. Darauf ſprach 
als Hauptredner Herr Dr. Kohnert, Brom⸗ 
berg. Er ſchilderte die Not der Zeit. Er 
fand den Vergleich der Kindes⸗ und der 
Gattenliebe zu des Deutſchen Heimatliebe 
zur Scholle und der Liebe zum Volkstum. 
In vornehmer, herzlicher Weiſe verſuchte 
der Redner den Jungdeutſchen die Notwen⸗ 
digkeit des Zuſammenſchluſſes zu beweiſen. 


In packender Weiſe ſchilderte Herr Dr. Koh⸗ 
— unächſt aus der Geſchichte, wie jede 


erſplitterung dem Deutſchtum geſchadet 
zut jam zum Verderben wird. Zum Schluß 
zeigte der Redner, daß uns die vornehmiten 
Güter: Freiheit, Recht und Einigkeit nur 
durch Zuſammenhalten gewährleiſtet ſind. 
Darauf gab Herr Dr. Günther die Satzun⸗ 
gen der Deutſchen Vereinigung bekannt. Die 
nun folgende Ausſprache war ſeitens einiger 
Jungdeutſcher recht ſtürmiſch. Doch vermoch⸗ 
ten die Gegner nichts Neues als Argument 
gegen die Deutſche Vereinigung vorzubrin⸗ 


„Kurjer Poranny“ öffnet ſeine Spalten 
der Volkspartei 


Herr Rög plädiert für entſchädigungsloſe Enteignung 
des Großgrundbeſitzes 


Das Blatt der Sanacja⸗Linken, der „Kur⸗ 
jer e veröffentlicht eine Unter⸗ 
redung mit dem Varſitzenden der Volks⸗ 
partei, Rg. Obgleich das Blatt in der 
Einleitung erklärt, daß die Ausführungen Rögs 
den „Kurjer Poranny“ nicht engagieren, iſt 
es doch bezeichnend daß ein Blatt des Regie⸗ 
rungslagers einer Stimme Raum gibt, die die 
heutigen Machthaber nicht gerade mit Hand⸗ 
ſchuhen anfaßt. 


Hinſichtlich der Not auf dem Lande erklärte 
Rog: „Vor allem darf man in dieje Not nicht 
den Sequeſtrator ſchicken. Man muß den Er- 
werb der notwendigſten Artikel wie Salz, Petro⸗ 
leum und Zündhölzer a en Ar- 
beitsloſen muß irgendeine Beſchäftigung bei 
öffentlichen Arbeiten gegeben werden. Die 
Lage wird immer tragiſcher. Die Bauernhütten 
ſind übervölkert. Die Not hat nicht nur die 
lleinen, ſondern auch ſchon die mittleren 
Landwirtſchaften erfaßt. 


Die Entſchuldungsverordnungen geben dem 
Kleinlandwirt nicht das, was er erwartet hat, 
doch bringen fie ihm eine gewiſſe Erleichterung. 
Sie haben aber auch einen loſen Charakter und 
laſſen den Verwaltungsbehörden und vor allem 
dem Finanzminister weiten Spielraum. Viel 
wird von dem Inhalt der Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen abhängen, die ſogar die Grundtenden⸗ 
zen der Dekrete ändern können.“ Ra 
Auf den Einwand, daß die Verordnungen 
der Landwirtſchaft 400 Millionen Zloty geben, 
erwiderte Róg: f 
„Die e der Landwirtſchaft beträgt 
gegenwärtig 4,5 Milliarden Zloty. Aber auch die 
400 Millionen find gut. Leider ſieht die Regie- 
rung für das kommenden Jahr im Budget die 
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gen. Gegen die Gründung einer Ortsgruppe 
erhoben ſich im überfüllten Saale nur vier 
Hände. Von den Verſammelten wurde nun 
der Vorſtand der Ortsg ppe Kuſchlin gez 
wählt, und zwar die Herren Landwirt 
Paul Kutzner, Kuſchlin, als Vorſitzen⸗ 
der, Max Minge, Gkupon, als Schrift⸗ 
führer, Steinborn, Lenker = Hauland, 
als Kaſſenwart und in die Reviſionskomiſ⸗ 
jion die Herren Otto Jiebold, Neuz 
Dabrowa und Eduard Meyer, Waſowo. 


Mrotſchen (Kreis Wirſitz) 


Zu einer erhebenden Kundgebung für den 
Einigungs⸗ und Erneuerungswil⸗ 
len unſeres Deutſchtums geſtaltete fih 
die Gründungsverſammlung der Orts⸗ 
gruppe Mrotſchen und Umgebung, die 
am 5. Dezember in Lindenburg (Koſowo) 
abgehalten wurde. Gemeinſam geſungene Lieder 
jowie Vorträge der Jugendchöre Rosmin und 
Wieſengrund umrahmten dieſe Feier. Nach der 
Anſprache des Vertreters der Deutſchen Ver⸗ 
einigung erhoben ſich alle Anweſenden von den 
Plätzen zu dem Bekenntnis: „Wir wollen ſein 
ein einzig Volt von Brüdern!“ Es folgte die 
Verleſung und Erläuterung der Satzungen. Da⸗ 
nach erhielten die ſich zu Wort meldenden Spre⸗ 
cher der anweſenden Jungdeutſchen das Wort 
zu ihrer Meinungsäußerung. Die ſachlichen und 
im verſöhnlichen Geiſt vorgetragenen Einwen⸗ 
dungen des jungdeutſchen Hauptredners wurden 
richtiggeſtellt. Zwei andere jungdeutſche Spre⸗ 
cher, die nur mit abgedroſchenen und nicht mehr 
in die Zeit der Erneuerung paſſenden Schlag⸗ 
worten zu arbeiten wußten, hinterließen einen 
völlig negativen Eindruck auf die Verſamm⸗ 
lung. Nach dem Abſingen des Feuerſpruchs, 
deſſen Text und Weiſe alle Anweſenden zu⸗ 
ſammenſchloß, verließ die kleine Gruppe der 
Jungdeutſchen den Saal. Es erfolgte nunmehr 
die Wahl des vorläufigen Vorſtandes der Orts⸗ 
gruppe Mrotſchen und Umgegend. In ihn wur⸗ 
den gewählt: Bauer Müller ⸗Grenzdorf, 
Bauer Meinicke⸗Hohenwalde und Arbeiter 
Erwin Meihack⸗Wieſengrund. Zu Reviforen 
wurden beſtellt die Volksgenoſſen Robert See⸗ 
hafer und Hugo Köbenik. Die neu gegrün⸗ 
dete Ortsgruppe Mrotſchen hat bereits heute 
die Mitgliederzahl von 350 Volksgenoſſen 
aufzuweiſen. Der Vorſitzende der Ortsgruppe 
ermahnte zum Schluß die Verſammlungsteil⸗ 
nehmer, ihr Leben in Rechtſchaffenheit und 
Manneswürde, Wahrhaftigkeit und Ehrenſinn, 
in Tatkraft und Opfermut zu führen. Mit einem 
dreifachen „Siegheil“ auf die Deutſche Vereini⸗ 


* 


gung ſchloß der Verſammlungsleiter die ein⸗ 


drucksvolle Kundgebung. 


Radewitz (Kreis Hohenſalza) 


Um dieſelbe Zeit fand am 5. Dezember eine 
Verſammlung zur Gründung der Ortsgruppe 
Radewitz (Kreis Hohenſalza) ſtatt. Zwei Beauf⸗ 
tragte des vorläufigen Hauptrorſtandes ſpra⸗ 
chen über das Werden und die Ziele der Deut⸗ 
ſchen Vereinigung. Die Verſammlung wurde 
von Ludwig Bleuel geleitet. Den vor⸗ 
läufigen Vorſtand bilden die Volksgenoſſen 
Friedrich Wefel, Ernſt Bohn und Mag 
Hutſchenreiter, ſämenich aus Nadewitz 
(Radojewice). 


rhöhung einiger Steuern und Abgaben vor, 
wh end die Verluſte der Bauern infolge des 
Preisſturzes für landwirtſchaftliche Artikel die 
400 Millionen vollkommen ern it jei 

Das größte Uebel für die Qandwirtjğajt Ie! 
ihre 30 enger hig et zu deren Gelen 
eine Herabſetzung der Preiſe für Iudujtrieartitel 
und eine Erhöhung der Preije für landw. 
schaftliche Produkte notwendig jei. Die bis⸗ 
herige Herabſetzung der Induſtriepreiſe habe das 
Land fait gar nicht geſpürt. Notwendig ſei ein 
Druck der Regie ung auf die Kartelle und eine 
erebi Neon Met der Preiſe für Mono⸗ 
polartikel. Róg klagt dann darüber, aß 


über 100 000 Kinder wegen Mangels an 

Schulbauten und Lehrkräften nicht die 

Schule beſuchen können i 

und daß die Söhne von Landwirten nicht 35 

Da jeien, Mittel: und Hochſchulen zu De 
chen 


uchen: ; 
„Man darf nicht ungeheuere Summen in den 
Großgrundbeſitz und die Großinduſtrie Bodens 
die Hor anpolttit muß an den Bedarf U e 
Inteteſſen der breiten Volksmaſſen und os 
allem der Bauernmaſſen angeglichen werden. 


u dieſem Zweck muß der Staat alle Lati⸗ 
undien e und —— auch uns 
entgeltlich, wenn es das Staatsintereſſe 

erfordere. i 


Bis dies eintritt, halte ich es für notwendig, 
unſere ganze Innenpolitit von dem gegenwärtig 
mächtigen Finfluß der Vertreter des Großgrund⸗ 
beſitzes und der Großindustrie zu befre 9 

uf die Frage, ob ſich nicht die Sel I 5 
570 mit dem Ausbau Des Schulweſen 
befaſſen könnten, entgegnete Rg: f 

„Die Selbſtverwaltung befindet ſich gegen⸗ 
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für das I 


wärtig in der Hand der Verwaltungsbehörden. 
Sie — — von den Wojewoden und Staroſten 
geleitet, unter denen ſich viele befinden, die 
nur daran gewöhnt jind, Beſehle zu erteilen. 
Die komplizierten Fragen des allgemeinen 
Lebens laſſen ſich aber nicht immer auf Kom⸗ 
mando erledigen. Hier iſt eine freie Initiative 
und die daraus entſpringende Tätigkeit des 
Vürgers notwendig. Die nachteiligen ag des 
jetzt angewandten Syſtems machen ſich an unſe⸗ 
rem ganzen Leben bemerkbar. N 
Sogar 3 Anhänger der Regie⸗ 
rung bedauern den Mangel an Initiative 
von ſeiten der Bevölkerung und die 
Furcht vor der Verantwortung. 
Das ijt die Krankheit, die unſere Selbſtver⸗ 
waltung und das ſoziale Leben beherrſcht. 
Bisher ſind keine Anzeichen für eine Beſſe⸗ 
rung vorhanden. 
Der Vürokratismus rechnet immer weniger 
mit der Allgemeinheit und vor allem nicht 
mit dem ſogenannten kleinen Mann. 
Die Bauern, und ich glaube auch alle anderen 
Bürger wünſchen, daß ſie von dem ihnen be⸗ 
kannten Geſetz geleitet würden, das eindeutig 
aufgeſchrieben iſt und nicht willkürlich ausgelegt 
werden kann. Im Bauerntum beſteht Leben 
und Energie, die man nicht vernichten darf und 
die man zum Guten führen muß. Die Bauern 
wollen am öffentlichen Leben teilhaben, vor allem 
möchten fie teilnehmen am Selbſtverwaltungs⸗ 
leben und | erantwortung übernehmen, 
Das ſoziale Leben wird durch den all- 
gemeinen Zuſtand der Anſicherheit 
getrübt. Die Verwicklungen und Gegenſätzlich⸗ 
feiten verſchärfen fih durch die allgemeine Un- 
ſicherheit alles deſſen, was dem Leben Halt und 
Inhalt geben kann. 
Das Zusammenleben in der Bevöllerung 
verliert jegliche innere Verbundenheit, 
die Merien entfernen fih immer mehr 
voneinander und verſtehen einander 
immer weniger.“ 
Zum Schluß erklärte Rög, der polniſche Staat 
Wie fc bes Nachbarn gegenüber nur unter 
der Bedingung der weiteſtmöglichen Mobiliſie⸗ 
rung ſeiner ſozialen Kräfte und vor allem des 
millionenſtarken Bauerntums, dieſes lebendig⸗ 
ſten Fundaments des Staates, behaupten. 


Agrarreform-Plan für 1935 


Die Durchführung des Agrarreform⸗Planes 
at t 1935 wird einer Meldung der 
„Deutſchen undſchau“ zufolge neben der Auf⸗ 
teilung ven Staatsgütern die Parzellierung von 
inigen hundert größeren Privatgütern umfaſſen. 
nsgejamt werden 121 000 Heltar Boden par- 
zelliert werden. + 

Die Mehrheit der zu parzellierenden 
Güter entfällt auf die Oſtgebiete, ſowie 
auf die Wojewodſchaften Poſen und 

ommerellen. 


Kirow wird geehrt 

Wjatka in Kirowſt umgetauft 
Moskau, 6. Dezember. Das 
komitee der Sowjetunion hat die Heimatſtadt 
Kirows, Wjatka, auf Anſuchen e dorti⸗ 
ger Werktätiger in Kirowsk umgetauft. 


Ein Zwifchenfall 
bei der Trauerfeier für Kirow 


Moskau, 6. Dezember. Anläßlich der feier- 
4 Beiſetzung der Urne mit Kirows Aſche 

te die mit der Abwicklung der Trauerfeier 
eauftragte Kommiſſion angeordnet, daß die 
geſamte Arbeiterſchaft zu Ehren des Toten auf⸗ 
1 ſolle. Am Donnerstag morgen 
wurde nun durch den Rundfunk mitgeteilt, daß 
der Aufmarſch der en nicht ſtattfinde. Da- 
durch wurde bei der Bildung der Marſchkolon⸗ 
nen große Verwirrung hervorgerufen. Später 
ließen die Gewerkſchaften und der Moskauer 
Sowjet alle 10 Minuten über alle Sender mit⸗ 
teilen, daß der Aufmarſch der Arbeiterſchaft 
270 ſtattfinde und daß die entgegengeſetzte Mit⸗ 
teilung auf einen Irrtum zurückzuführen ſei. 


Der Kirchenkampf in Mexiko 
2 geht weiter 


Merito. Stadt, 5. Dezember. „Palabra“ mel» 
et aus Queretaro die Wiedereröffnung von 
drei Kirchen. Allerdings ſei den Prieſtern nicht 
erlaubt worden, darin zu amtieren. Das Blatt 
berichtet ferner, daß die von der antitklerikalen 
Liga beſchloſſene Ausweiſung von 5 an⸗ 
dauere. Viele Geiſtliche haben den taat Quere⸗ 
taro verlaſſen, darunter der Biſchof. Die Pro⸗ 
teſtanten ſeien unbehelligt geblieben. 


Der Nachfolger des verunglückten 
Gouverneurs von Michoacan 
Mexiko Stadt, 5. Dezember. An Stelle des, 
wie von uns gemeldet, bei einem Flugzeugun⸗ 
glück umgekommenen Gouverneurs Serrato 
wurde General Rafael Sanchez ei 5 zum 
Gouverneur von Mithogcan ernannt. Von den 
bei dem Flugzeugunglück Verletzten ſind in⸗ 

zwiſchen zwei geſtorben. 


Derlängerung des Kriegszuftandes 
in Spanien 


Madrid, 6. Dezember. Der ſpaniſche Miniſter⸗ 
präſident Le r is ur erklärte am Mittwoch, 
vah der Kriegszuſtand in Spanien, der bereits 
zwei Monate dauert, um einen weiteren Monat 
verlängert werde. 


die verſchwundene Tänzerin 
Ein neckiſcher Reklametrick 


Wien, 4. Dezember. Das Verſchwinden der 
Tänzerin Sonja Georgiewa wurde raſch 
aufgeklärt. Sie befindet jih wohlbehalten auf 
dem Semmering. Sie hatte am Sonntag 
abend einen weiten Spaziergang unternommen 
und anderweitig übernachtet. Wahrſcheinlich 
handelte es fih um einen Reklametrick. 


A nee 
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Grippe, 
Fieber, 
Erkältung? 


Nim:n Togal. Togaltabletten bringen 
bei diesen Leiden Erleichterung. Auch 
bei rheumatischen Leiden, Podagra, 
Nerven- und Kopfschmerzen leisten 
— Togaltabletten gute Dienste. — 


Zu haben in allen Apotheken. 


Coforajtis 
ijt über Riga befriedigt 


Er lobt Litauen 


Riga, 5. Dezember. (Pat.) Der litauiſche 
Außenminiſter Loſoraftis hatte geſtern nachmit⸗ 
tag mit dem finniſchen Außenminiſter eine län⸗ 
ere Konferenz. Als er anſchließend daran von 
Preſſevertretern über die Revaler Konferenz 
befragt wurde, erklärte er, er ſei von dem 
Verlauf der Konferenz ſehr befriedigt. Sie 
habe nämlich gezeigt, daß ſich die Zuſammen⸗ 
jaen den drei Baltenſtaaten immer 
mehr vertiefe und ausdehne. Die Konferenz⸗ 
arbeiten ſeien in der Richtung einer Feſtigung 
des Friedens in Osteuropa geführt worden. Be- 
züglich des 9 behielten Lettland und 
Eſtland ihren bisherigen Standpunkt bei. Auch 
die Einſtellung Litauens zum Oft 
paft habe keine Aenderung erfahren und fri 
weiterhin wohlwollend. Litauen wobe 
ſowohl mit Frankreich wie auch mit Ruklarıd 
te Beziehungen unterhalten. Die Preſſever⸗ 
treter W auch die Fragen Memel und 
Wilna. Auf die erſte Frage antwortete Loſo⸗ 
rajtis allgemein 
Stillſchweigen übe 


Die Arbeiten 
an der Verfaſſungsreform 


Da die auf einen Monat vertagte Sejm⸗ 
ſeſſion am 8. Dezember wieder beginnt, wird in 
der erſten Hälfte des Dezembers der Wer; 
faſſungsausſchuß des Senats zuſammengerufen, 
um die Arbeiten an der Reform der Verfaſſung, 
die während der verfloſſenen Parlamenstagung 
vom Sejm an den Senat weitergeleitet worden 
iſt, fortzuſetzen. 
ie die „Gazeta Polſka“ erfährt, findet die 
erſte Sitzung des Ausſchuſſes am 11. Dezember 
ſtatt. Dieſer das 02 auf der Senator No fk 
worowſki das Grundreferat halten wird, 
werden der Vorſitzende des Verfaſſungsaus⸗ 
ſchuſſes im Sejm, bg. Slawek, Vizemarſchall 
akowſti, der Generalreferent des Projekts für 
eine Reform des N Vizemarſchall 
Car und die Profeſſoren Bobrzynſki, Komar- 
nicki und Starzynſki teilnehmen, die vom Aus⸗ 
ſchuß eingeladen worden ſind. 


Muſſolinis aller Paktplan 
wieder neu! 


Gerüchte über die neuen italieniſchen 
Paktpläne 


Paris, 5. Dezember. „Paris Soir“ meldet 
aus Rom: In politiſchen Kreiſen Roms iſt 
das Gerücht verbreitet, daß die italieniſche Re- 
gierung beabſichtige, ſämtlichen Mächten ein 
internationales Abkommen über den Abſchluß 
eines allgemeinen Friedens⸗ und Neutralitäts⸗ 
vertrages zwiſchen ſämtlichen europäiſchen 
Staaten vorzuſchlagen. Dieſes Abkommen fol 
für zehn Jahre gelten. Der Pakt würde auf 
dem Grundſatz der meiſten ähnlichen, bereits 
für viele Länder geltenden Verträge aufgebaut 
ſein. Man erklärt, daß das Haupthinder⸗ 
nis gegen den Plan von Ungarn 
tommen würde, da Ungarn nicht geneigt wäre, 
für zehn Jahre ſich auf den Status quo feſtzu⸗ 


Ein Dementi RMöchlings 


Hermann Röchling, Völklingen, gibt über eine 
wal len mit einem franzöſiſchen Journaliſten 
nachfolgendes Dementi: „In franzöſiſchen Blät⸗ 
tern wird die Behauptung aufgeſtellt, ich hätte 
geſagt, für den Rücktauf der Saargruben würde 
tein Pfennig bezahlt werden. Dieſe Behauptung 
iſt abſolut unrichtig. Sie ſtellt ſich als eines 
der leider ap häufigen Taectänoniie dar 
die bei Unterhaltungen mit franzöſiſchen Four: 
naliſten immer wieder vorkommen. Ich habe 
dieſen Standpunkt, daß für die Saargruben 
nichts bezahlt werden könnte, niemals geltend 
gemacht, wohl aber immer wieder eine ſtarke 
Entwertung durch die allgemeine Entwertun 
des Kohlengrubenbeſitzes in Europa und — 
eine beſondere Entwertung der Saargruben in⸗ 
folge nicht rechtzeitiger und ausreichender In⸗ 
veſtierungen behauptet.“ 


— — 
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Sonnabend, 8. Dezember 1934 


d Land 


der verheißene 


Schriftabſchnitt: Lukas 1, 26—38; Lied: Gott 
ſei Dank in aller Welt. 


Eliſabeth, des Zacharias Weib, iſt 
nicht die einzige, der im Morgenrot des 
neuen Bundes Verheißung wird. Neben 
ihr ſteht Maria, des Joſeph Vertraute. 
And ihr wird von Gott die Wunderbot⸗ 
ſchaft, daß ſie Mutter des Weltheilandes 
werden ſoll. Wunder über Wunder! 
Aber bei Gott iſt kein Ding unmöglich. 
Und was wird denn von dieſem ihrem 
künftigen Kinde ihr verkündet? Er 
ſoll Jeſus heißen, d. h. Gotteshelfer oder 
„Gotthilf“. Er foll Gottes Sohn ge- 
nannt werden, er ſoll ein König werden, 
deſſen Reich ewig währen ſoll. Wel 
Mutter wäre da nicht ſtolz geworden? 
Aber Maria ſpricht: Siehe, ich bin des 
Herren Magd. Mir geſchehe, wie du 
gejagt haft. 
„Solche Verheißung und Gnade ift nur 
ihr zuteil geworden. Aber der ihr ver⸗ 
heißen iſt, gehört uns allen. Wir 
brauchen alle Gottes Hilfe, wir ſind 
nichts und können nichts und haben 
nichts aus uns ſelbſt und in uns jelbit. 
Es muß alles gegeben ſein. Es muß uns 
alles von Gott kommen. Jeſus iſt uns 
Gottes Bürge dafür, daß bei dem Herrn 
alle Hilfe und alle Rettung iſt, und Er 
allein! Denn Er iſt Gottes geliebter 
Sohn, ganz anders als wir, wenn wir 
uns Gottes Kinder nennen dürfen. In 
Ihm will Gott ſelbſt uns begegnen und 
ſich uns offenbaren. Und Er will uns 
ein ewiges Reich bringen. Das iſt be⸗ 
ſonders große Verheißung. Des Herrn 
Jeſu Sendung hat ſich niemals nur an 
den einzelnen gewendet, ſo gewiß er jeden 
einzelnen haben will. Seine Sendun 
geht an ſein Volk, das „Haus Jakobs“, 
wie es hier heißt. Und das iſt auch 
Gottes wunderbarer Wille, daß er den 
Sohn zuerſt zu dieſem Volk ſendet. Es 
mag uns gefallen oder nicht, Sein Reich 
hat in Iſrael angefangen. Aber da liegt 
Gottes große Verheißung, daß dies Reich 
kein Ende haben ſoll, nicht zeitlich, nicht 
räumlich, denn es iſt Gottes ewiges 
Reich. Er will alle Menſchen umſpannen 
mit ſeinem Erbarmen, auch uns. Dafür 
wollen wir Ihm danken. Und nun ſagt 
uns der Advent wieder: Gott iſt treu. 
Gott ſei Dank in aller Welt! 


D. Blau ⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 7. Dezember 

ent 7 Uhr früh: Temperatur der Lu 5 
6445 Celſ. Nebel. ee 756. 8 
Geſtern: Höchſte Temperatur -+ 9, niedrigſte 
EL 8 Grad 2 ” f y 
Waſſerſtand der Warthe am 7. Dez. -+ 0,44 
gegen + 0,38 Meter am Vortage. 
Wettervorausſage für Sonnabend, 8. Dez.: 
Meiſt ſtark bewölkt, im ganzen trocken, nur ge⸗ 
füllte Abkühlung, ſchwache Luftbewegung aus 


ichen Richtungen. 
Spielplan der Pofener Theater 
Teatr Wielki: 
Sang „Wiener Blut.“ 
onnabend: „Madame Pompadour.“ 
Sonntag, 3 Uhr: „Die Geiſha“; 8 Uhr: „Don 
Juan.“ (Premiere.) 
Teatr Polfki: 
Freitag: „Soldat bei der Königin von Mada⸗ 
askar.“ 


Sonnabend: „Der gekaufte Ehemann.“ 

Sonntag, 4 Uhr: Fünf Minuten zu ſpät.“ 

8 — * „Soldat bei der Königin von Mada⸗ 
on 


gas 
Teatr Nowy: ) 

reitag: „Der Abſtinenzler.“ 

Ri S 3% i uig, Muſch und 


Uhr: 
St. Nikolaus“; 8 Ahr: „Der Abſtinenzler.“ 
Sonntag, 314 Uhr: „Buih, Muſch und St. Ni- 
kolaus.“ 8 Ahr: „Der Abſtinenzler.“ 


Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5, 
im Metropolis 2 475 6% und 


Apollo: „Maskerade.“ (Deutf 


7, 9 Uhr, 
8% Uhr. 


ch) 
Gwiazda: „Iſt Lucie ein Mädel?“ (Polniſch) 
Metropolis: „Die 365 Frauen des Königs Pau⸗ 
zole“ (Deutſch). 
Slonce: 


„Es war einmal ein Muſikus.“ 


Brigadegeneral Frank geſtorben 


Am heutigen Freitag um 10 Uhr vorm. 
verſchied ganz plötzlich der Kommandeur des 
Poſener Korpsbezirks, Brigadegeneral Ds- 
wald Frank. Der Verſtorbene iſt in der ver⸗ 
gangenen Woche an Blinddarm operiert 
worden. Sein Geſundheitszuſtand hatte ſich 
jo gebeſſert, daß zu Befürchtungen kein Ans 
laß vorhanden war. In den geſtrigen Mor⸗ 
genſtunden ſtellten ſich ganz 1 10 2 Kompli⸗ 
kationen ein, die heute um 10 Uhr zum 
Tode führten. 

General he war feit zwei Jahren Lei- 
ter des Poſener Korpsbezirks. Auf dieſem 
Boiten hatte er es verſtanden, ſich in allen 
Kreiſen der Poſener Bevölkerung beliebt zu 
machen. 


Kundgebung 
für die Deutiche Nothilfe 


Auf die vom Poſener Handwerkerverein 
und dem Verein Deutſcher Sänger veranſtal⸗ 
tete dritte Kundgebung für die Deutſche 
Nothilfe ſei nochmals mit der Bitte um einen 
zahlreichen Beſuch hingewieſen. Sie fin⸗ 
det am Sonnabend abend um 8 Uhr im Evan- 
geliſchen Vereinshauſe ſtatt. Eintrittsgeld 
wird nicht erhoben. Beim Ausgang eine frei⸗ 
willige Sammlung zum Beſten der Deutſchen 
Nothilfe. Es gilt hier das Bekenntnis und 
Gelöbnis der erſten Kundgebung zu erneu⸗ 
ern: Wir wollen helfen! 


Hochherzige Spende 
Anläßlich ihres 30jährigen Geſchäftsjubiläums 
ſpendete die Konditorei G. Erhorn für die 
„Deutſche Nothilfe“ den Betrag von 100 Zloty. 
Den edlen Spendern für die hochherzige Gabe 
herzlichſten Dank. 


kunft und wichtige Etappe in der Arbeit der 
polniſchen Tierſchutzvereine fein. Die tale 
wurde in urn abgehalten; ihre Beſchlüſſe 
fanden volle Anerkennung auch in Regierungs⸗ 
kreiſen und wurden zum Teil in die ſtaatlichen 
Tierſchutzgeſetze aufgenommen. 


Wie haben es die Kinder gut 


Vor längerer Zeit kam in das Kinder⸗ 
heim des Evangeliſchen Er LEE 
vereins ein größeres Mädchen. Es Hatte fih 
ſehr geſträubt herzukommen und bis zum letzten 
Augenblick alle möglichen Ausflüchte gebraucht, 
um der Aufnahme im Heim zu entgehen. Und 
als fie dann doch kommen mußte, war fie recht 
ablehnend und trotzig. Aber merkwürdiger⸗ 
weiſe legte der Trotz ſich ſehr ſchnell, und unſer 
Mädel wurde ſehr bald zutraulich und zugäng⸗ 
lich. Da fragte ich ſie einmal. warum ſie denn 
gar nichts von uns hätte wiſſen wollen und 
warum ſie nicht 8 wollte. Eine ſon⸗ 
derbare Antwort bekam ich: „Die Leute haben 
mir geſagt, wenn du dorthin gehſt, bekommſt 
du einmal am Tage p eſſen und dreimal 
Prſigel.“ Da hat das Mädel natürlich Angſt 
gehabt. Sehr bald hat ſie ſich von der Torheit 
ſolcher Naben ee 5 überzeugt und 
hat ſich wohl gefühlt. Sie hatte eine Heimat 
gefunden und wußte, daß ſie verſtanden und ihr 
geholfen würde. 


Ein andermal kommt ein größerer Junge 
ins Heim. In der „Freiheit“ war er aufgewach⸗ 
en und nun ſollte er in dieſen Mauern wie 
im Gefänguis leben! Er iſt recht mißtrauiſch 
und heit heh alles mit aufmerkſamen Augen an 
Er iſt ſehr ſtill, denn er kann noch kein rechtes 
Verhältnis zu ſeiner neuen Umgebung finden. 
Es iſt alles zu neu und zu fremd. Aber er Des 
obachtet ganz genau. Auf einmal jagt er zu 
einer der Heimſchweſtern: „Wie haben die 
Kinder es hier gut.“ Wie war er darauf ge⸗ 
kommen? Er hat die Liebe geſehen, die die 
Kinder erfuhren. Er ſieht die ſorgfältige Für⸗ 
ſorge, die den Kindern das gibt, was ſie brau⸗ 
chen. Er merkt es auch, wie alle beſorgt ſind, 


Weihnachtsplatten 


Neueste Tanzschlager 


empfiehlt in grössier Ausmahl auf 


5 YrenNü-Rekord Platten! 
Nastor rezes se Mocnss 


Bekennt Euch zur Deutſchen Nothilfe 
durch zahlreichen Beſuch der dritten Kundgebung 


AUT UT TULLN TUT TETTNNTRNTUNNNNNN 


Neue Kunftausftellungen 


Morgen, Sonnabend, werden um 12 Uhr mit- 
tags a} neue Ausſtellungen im 
Kunftförderungs-Inftitut am Plac Wolnosci er: 
öffnet. Im erſten Saale wird Henryk Czaman 

raphiken * während der zweite Saal 
Gemälde von Waclaw Waſowic . 
eigen ſoll. Eine n Wür igung der 
eiden Künſtler behalten wir uns für ſpätes 
vor. 


Wie uns das Kunſtförderungs⸗Inſtitut mit⸗ 
teilt, wird es in den nächſten Tagen mit einem 
billigen Weihnachts⸗ Ausverkauf 
daten niche Graphik an die Oeffentlichkeit 


reten. 


Unter den Ausſtellungen, die für die nächſten 
Monate be air find, werden bejonders die 
von Rafael Malczew ft i, ferner der Künſtler⸗ 


Bei Verdauungsſtörungen, 
Sodbrennen, Uebelkeiten, Kopfſchmerzen, 
Nervenreizungen bewirkt das natürliche 
„Jranz-Joſef“⸗Bitterwaſſer offenen Leib und 
erleichtert den Blutkreislauf. Aerztl. empf. 


gruppe „Jednor og“ Krakau und die der 
Hatten Intereſſe der Poſener graphiſchen An⸗ 
ſtalten Inteteſſe erwecken. Außerdem arent; 
wie wir hören, die Abſicht, eine Sammelaus⸗ 
ſtellung reichs deutſcher Künſtler, be- 
ſonders Graphiker, zu veranſtalten. 


Tierſchutz 


Am kommenden Sonnabend und Sonntag 
findet in Poſen eine Vertreterverſammlung 
aller polniſchen Tierſchutzvereine ſtatt. Auf der 
Tagesordnung ſtehen Beratung und Beſchluß⸗ 
faſſung der wichtigſten und akkuellſten Fragen 
der Tierſchutzpflege, wie die Uebernahme der 
Abdecereien durch den Verein, Erbauung eines 
Schutzſtalles für kranke Tiere uſw. Außerdem 
wird auch Dr. Knapp aus Warſchau über den 
Kampf mit der „Viviſektion“ ſprechen. 

Es wird dies die zweite große Zuſammen⸗ 


Magenweh, 
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wenn ein Kind einmal nicht ſo ganz auf dem 
Poſten iſt, und wie hin und her überlegt wird, 
was dem Kinde wohl gut tun würde. Eine 
beſſere Beſtätigung kann man für die treue 
Iflege all der Kinder des Heims gar nicht 
inden, als dieſes Wort aus dem Munde des 
erſt zweifelnden Jungen. 


And die Kinder brauchen ſolche Liebe, wenn 


ie wie die Pflanzen im Sonnenſchein gedeihen 
In, ‚Sie ki en es „gut“ enig 5 er 
em Dienſt an den jungen Menſchenſeelen wol- 


len wir alle das Unjere beitragen. 
Schwerdtfeger. 


Kaffeehaus⸗Geplänkel 


Der „Kurjer Poznanſki“, der ſich öfters kleine 
Luftſprünge erlaubt, iſt wieder einmal auf der 
Höhe ſeines Ruhmes angelangt. Da geht er 
denn diesmal in Ermangelung eines wirklichen 
Anlaſſes auf die neu gegründete „Argentyna“ 
los, um ſeinem „politiſchen“ gem Luft zu 
machen, Zunächſt greift er ein Poſener Sana⸗ 
cjablatt an, das in der Neugründung der 
„Argentyna“ ſcherzhafterweiſe ein Zeichen der 
Zeit ſieht und die vielſagenden Worte ſpricht: 
„Um „Frankreich wird es in Poſen immer 
tiller“, womit offenbar darauf angeſpielt wer⸗ 

n ſollte, daß das chigen urſprünglich 
„Kawiarnia Francufka“ heißen ſollte. Es fei 
zu bezweifeln, ſo ſchreibt der „Kurjer“, ob Herr 
Krut, der Inhaber der „Argentyna“, gerade 
ſehr ae von ſolchen Ausführungen ſei. 
Seine i zur rg dieles Namens 
würden wohl andere geweſen fein. Aber danach 
kommt die geiſtreiche Quinteſſenz. Es gäbe be⸗ 
timmt auch ſolche Bürger, denen ein Kaffee⸗ 
aus „Berlin“, in dem man „moderniſierte“ 
Lieder wie „Polen, Deutſchland — zwei liebe 
Brüder“ nee würde, beſſer gefallen könnte. 
Nach der Meinung des Kurjer Poznaufki“ 
gibt es auch ſolche Polen in Poſen, aber — mit 
Poſen hätten ſie ſonſt eben nichts gemein. 

Es wäre intereſſant und lehrreich, zu erfah⸗ 
ren, was mit ſolchen Auslaſſungen erreicht 
werden ſoll. Das eine iſt klar, daß ſich hinter 
der Ife den Maste das wahre Geſicht verbirgt. 
Es gibt Leute, die von der Verſtändigungswelle 
erdrückt zu werden glauben. 
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Regiſtermark 


Die hieſigen deulſchen Banken geben 
auf Grund gültiger Päſſe Regiſtermarkſchecks 
zum möglich! billigen Kurſe, zurzeit 1.34 z} 
je 1— Rm, ab. 


Aufbewahrung von Reiſegepack 


Zur Bequemlichkeit des reiſenden Publi⸗ 
kums hat ſich die polniſche Eiſenbahnverwaltung 
entſchloſſen, in den Benzin bejondere 
Abteile zur Aufbewahrung von Reiſegepäck 
einzurichten. Die Gepäckaufbewahrungsſtellen 
während der Fahrt befinden ſich im Gepäck 
wagen, der von beſonderen Gepäck⸗ 
ſchaffnern betreut werden foll, Die 
Schaffner ſollen das Gepäck der Reiſenden in 
Empfang nehmen und es ſicher aufbewahren, - 
Es wird nur Gepäck angenommen, das den Be 
ſtimmungen der F 
und nicht mehr als 20 Kg. pro Stück wiegt. 
Als Gebühr für die Betreuung des Gepäcks 
werden 50 Groſchen erhoben. Sollte das Gepäck 
verloren gehen oder beſchädigt werden, ſo trägt 
die Eiſenbahnverwaltung die Verantwortung 
und iſt verpflichtet, je nach der Art der Be⸗ 
ſchädigung eine Entſchädigungsgebühr bis zu 
100 31. zu 1 Das Gepäck iſt ſofort bei 
Beendigung der Reiſe in Empfang zu nehmen. 
Gepäck, das an der Endſtation nicht in Empfang 
enommen wird, wird im Aufbewahrungsraum 
ür Handgepäck zurückgelegt. Sollte das Ge äck 
innerhalb von vierzehn Tagen nicht abgeholt 
werden, dann iſt die Eiſenbahnverwaltung be⸗ 
rechtigt, das Gepäckſtück zur Verſteigerung zu 
bringen. 

Die polniſche Eiſenbahnverwaltung hat be⸗ 
reits auf einer Reihe von Strecken, insbeſondere 
in Eil⸗ und D⸗Zügen dieſe begüßenswerte Neuer 
rung eingeführt. 


Die Fahrpreisermäßigungen 
für den Winteriport 


Das Verkehrsminiſterium hat die bereits 
bekannten 1000 bzw. 2500 Kilometer⸗Karten ab 
10. Dezember d. 5 wieder in Gültigkeit geſetzt. 
Dieſe Vergünſtigung ſteht auch den Mitgliedern 
des Winterſportklubs Bielitz⸗Biala 
bzw. jenen des Beskiden vereins Bie⸗ 
litz auf dem Wege über den 3 
zu. Die 1000 Kilometer⸗Karte koſtet bekannt⸗ 
lich 30 31., jene für 2500 Kilometer 60 31. Die 
erſtere eine ca. 50prozentige, 2 eine 
noch weitergehende Ermäßigung. Is Aus» 

angsſtationen ſind alle größeren Städte wie 
Masi au, Kattowitz, Krakau, Lodz, Bromber 
Graudenz, Poſen uſw., als Zielſtationen fal 
alle Orte am Fuße der Beskiden beſtimmt. 
Wer alſo in die Beskiden oder in die Tatra 
zum Winterſport fahren will, wird gut tun, ſich 
in den 8 einer 1000 bzw. 2500 Kilometer⸗ 
Karte zu ſetzen. Er weiß, daß die Mitglied⸗ 
ſchaft der genannten Vereine dieſe Ermäßigung 
mit ſich bringt. Skiläufer und Touriſten, die 
die Ermäßigung anſtreben, haben an in⸗ 
terſportklub Bielſlo⸗Biala in Bielſko, Stadt⸗ 
berg 14, zwei Photographien und den Betrag 
von 10 3. einzuſenden (Mitgliedsbeitrag, Gin- 
trittsgebühr, bühr für die „mare egiti⸗ 
mation“, mittels deren man die 1 w. 2500 
Kilometer⸗Karte löſen kann). 


— — 


Neuer Dekan der Rechtsanwälte. Zum neuen 
Dekan des Rechtsanwaltsrates wurde der Poſe⸗ 
ner Rechtsanwalt Marjan Koſzewſki gewählt. 


Gemiſchter Chor. Am Montag, 10. d. Mts., 
abends 8 Uhr hält der Berein bei Fiedler, 
Górna Wilda 47, eine Mitgliederverſammlung 
ab. Die Tagesordnung umfaßt unter anderen 
wichtigen Punkten die Beſchlußfaſſung über die 
interne Weihnachtsfeier ſowie über das 40. Stif⸗ 
tungsfeſt 

Mandolinenkonzert. Der Poſener Mando⸗ 
linenklub „Echo“ veranſtaltet am morgigen 
Sonnabend um 8 Uhr abends im St. Martin⸗ 
Saale ein Mandolinenkonzert. Eintrittskarten 
zu 50 Gr. ſind im Vorverkauf in der Buchhand⸗ 
lung Leitgeber, Al. Marcinkowſkiego, zu haben 

Gasvergiftungen. In letzter get mehren ſich 
wieder die Fälle von Gasvergiftung, Baal, di 


lich aber die Vergiftungen durch Oxydgaſe, die 
zu früh geſchloſſenen Oefen entſtrömen. So er 
litt dieſer Tage der 20 jährige Franciſzek Ra 
plicki in der ul. Szamarzewſkiego 20 eine 
ſchwere Vergiftung und mußte von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft ins Städt. Krankenhaus ge 
bracht werden. Weiterhin wurde eine Familie 
in der ul. Kraſzewſkiego betroffen. Kurz nach⸗ 
dem der Oſen geheizt worden war, legte 

die Familie ſchlafen. Am Morgen ſtellten 

heftige Vergiftungserſcheinungen ein. Die Retr 
tungsbereitſchaft erteilte die erſte Hilfe. 


TEEN TA E VE ee 
Weihnachtsfreude 


Was iſt heller, Kerzenglanz oder Kinder⸗ 
augen? — ſo wird ſich manches Elternpaar 
fragen, wenn es die erſtaunten Kinder unter 
dem Weihnachtsbaum beim Anblick der beim 
Weihnachtsmann beſtellten Spielwaren ſieht. 
Die Bezugsquelle des Weihnachtsmannes iſt die 
in Stadt und Land bekannte Spielwarenfirma 
L. Krauſe, Poznan, Stary Rynek Nr. 25/28, 
neben dem Rathaus. Und was gibt es dort 
nicht alles: Puppen, Puppenwagen, Nodel⸗ 
ſchlitten, Dreiräder, Selbſtfahrer, Baukäſten, 
Geſellſchaftsſpiele, ausgeſtopfte Tiere, mechani⸗ 
ſche Eiſenbahnen und Autos, Laterna magica, 
Feſtungen, Soldaten, Gewehre, Säbel uſw. uſw. 
Durch fachmänniſche Bedienung und die den 
Bentigen 88 9 N anale 
niedrigen Preiſe obige Firma die günſti 
Einkaufsquelle. * ó 


Sonnabend, 8. Dezember 1934 


Senator 
Dr. Wihelm v. Medinger 7 


In der Nacht zum 3. Dezember iſt in Wien 
Senator Dr. Wilhelm v. Medinger, der be⸗ 
kannte Vorkämpfer der Sudetendeutſchen, 
plötzlich geſtorben. Damit ſcheidet einer der 
markanteſten politiſchen Führer des Aus⸗ 
landdeutſchtums aus der Juſammenarbeit 
der deutſchen Volksgruppen aus. 

Medingers Tätigkeit war überaus vielſei⸗ 
tig, wie es ſeiner wiſſenſchaftlichen Vorbil⸗ 
dung und ſeinen Intereſſen entſprach. Als 
Diplomlandwirt hat er ſich viel mit wirt⸗ 
ſchaftsgeſchichtlichen und agrarwiſſenſchaft⸗ 
lichen Fragen befaßt, ſowie als Vizepräſident 
den Verband der deutſchen Großgrundbeſitzer 
Böhmens geleitet. Am bekannteſten waren 
Medingers wirtſchaftspolitiſche Arbeiten zur 
Frage der Zuſammenfaſſung des Donaurau⸗ 
mes. Der Tardieu⸗Plan, die Pläne des un⸗ 
gariſchen Wirtſchaftspolitikers Elemer von 
Hantos, die verſchiedenen Beneſch-Pläne er- 

hren durch Medinger die ſtärkſte kritiſche 

fuhr. In der internationalen Politik, und 
zwar als Vertreter des Sudetendeutſchtums 
und häufig als Sprecher aller Auslanddeut⸗ 
ſchen, war Medinger eine bekannte und ſehr 
geſchätzte Perſönlichkeit. Es ſei nur an die 
N Konferenzen der Interparlamentari⸗ 
hen Union in Waſhington und Ottawa, an 
die Nationalitätenkongreſſe und an die all⸗ 
jährlichen Tagungen der Völkerbundligen⸗ 
union, in deren Vorſtand Medinger mitar⸗ 
beitete, erinnert. 

Der neuen Zeit war Medinger voll auf⸗ 
eſchloſſen. Schon frühzeitig ſtand er in den 

eihen der Kämpfer gegen die Auswüchſe 
des Parlamentarismus (vgl. ſeine Schrift 
„Die Kriſe des Parlamentarismus“, Verlag 
W. Braumüller, 1929). 

Als Mitbegründer und einer der älteſten 
Mitarbeiter des Verbandes der deutſchen 
Volksgruppen iſt Medinger vielen ausland⸗ 
deutſchen Führern Freund und treuer Be⸗ 
rater geweſen. In ſeltenem Maße verband er 
Mut und Güte, einen ungewöhnlichen Takt 
und menſchliche Treue. 

Der Dank des geſamten Auslanddeutſch⸗ 
tums folgt ihm über das Grab hinaus. 


* 

W. v. Medinger wurde 1878 in Wien ge- 
boren. Seine Studien an den Univerſitäten 
Wien, Halle, Berlin beendigte er mit dem Er⸗ 
werb des Grades eines Doktors der Philo⸗ 
ſophie ſowie eines Diplomlandwirts. Seit 
1902 lebte er dann auf der ihm gehörigen 
Herrſchaft Klein⸗Skal bei Turnau in Böh⸗ 
men, die ſowohl landwirtſchaftlich wie indu- 
ſtriell von Bedeutung iſt. Bereits zur öſter⸗ 
reichiſchen u begann feine politiſche Lauf⸗ 
(bahn; der Grundbeſitz entſandte ihn als Ber- 
treter in den böhmiſchen Landtag. Außerdem 
war er Vizepräſident des Verbandes der 
deutſchen Bezirke Böhmens. Von 1918 bis 
zum Friedensſchluß war er an der öſterreichi⸗ 
— Geſandlſchaft im Haag beſchäftigt. Nach 
der Gründung des tf wakiſchen Staa⸗ 
tes diente er feinem Deutſchtum politisch zu⸗ 
nächſt als Abgeordneter der Deutſchen Natio⸗ 
nalpartei, der er von 1920 bis 1925 ange⸗ 
hörte, um ſpäter ein Mandat in den Senat 
anzunehmen. Bekannt iſt vor allem auch Me⸗ 
dingers Tätigkeit als Vorſitzender der Deut⸗ 
ſchen Liga fur Völkerbund in der Tſchecho⸗ 
flowakei, die ihm die Möglichkeit zur Förde- 
au der Intereſſen feines ſudetendeutſchen 
Volkes und des Auslanddeutſchtums über- 
haupt auch auf internationalem Gebiet gab. 

W. Haſſelblatt. 


der Sinn des Völkerbunds 


London, 6. Dezember. Die Frage eines Kol⸗ 
lektipfriedens, über den Baldwin kürzlich in 
einer Rede 1 atte, ſowie die Frage 
der 1 es Artikels 16 des Völkerbund⸗ 
paktes und die Frage der Gewaltanwendung 
wurden im Verlauf der M Beratungen 
des Oberhauſes aufgeworfen. Auf die ur 
zungen erst a Oberhausmitglieder entwortete 
der Unterſtaatsſekretär im Kriegsminiſterium 

tanhope im Namen der Regierung. Er 
führte aus: Die Regierung unterſtützt tatſächlich 
ein wirkliches n mit allen 
ihren Kräften, Unſere Politik ijt nicht 
eine Politik der Iſolierung oder 
der Intervention, ſondern 5 5 Politik 
iſt darauf gerichtet, unſeren Einfluß zugunſten 
einer beſſeren Be iH zwiſchen den Natio: 
nen und einer freundlichen Regelung auftau⸗ 
chender Schwierigkeiten auszuüben. In ſeiner 
Rede hat Baldwin den Ausdruck ollektiv⸗ 
friedensſyſtem“ im engſten Sinne des Wortes 
angewandt. Dieſes Syſtem beſchränkt ſich keines⸗ 
wegs auf die Auferlegung von Sanktionen. 

Der Völkerbund wurde nicht gegründet, 

um Nationen, die Dr Kriege ihre Zu: 

flucht nehmen, zu beſtraſen, ſondern um 

einen Krieg zu bannen. 

Die geſamte Idee des Völkerbundes und des 
Friedenspolitikſyſtems beſteht darin, daß älle, 
in denen eine Nation zu einer Beſchwerde rund 
zu haben glaubt oder eine Anklage gegen eine 
andere ation erhebt, dem ölkerbundrat 
unterbreitet und gründlich und offen ohne jeden 
Haß erörtert werden, um eine Beruhigung her⸗ 
eizuführen. Auf dieſe Weiſe können wir den 
Frieden in der Welt aufrecht erhalten, indem 
wir Angſt, Verdächtigungen und Beſchwerden 
beſchwichtigen. Das ift unſere Vorſtellung von 
einem wahren Kollektivfriedensſyſtem, und diefe 
Politik beabſichtigt die britiſche 
Regierung fortzuſetzen. 
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Poſener Tageblaff 
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D 


kann jede Hausfrau sich über ihre wohlgepflegten Hände freuen 
wenn sie ihre Haut allabendlich mit Nivea-Creme® einreibt. 


Die Haut wird dadurch wundervoll glatt und nn. Ber 


auch häufiges Umgehen mit heissem und kaltem W 


mehr schaden kann. 


Die Seeſchlacht bei den FJalklandinſelr 


Von Konteradmiral a. D. Brüninghaus 


In der Schlacht bei Coronel trug am 
26. Oktober 1914 das deutſche Kreuzer- 
geſchwader unter Admiral Graf Spee einen 
glänzenden Sieg über das engliſche Ge⸗ 
ſchwader unter Admiral Cradock davon. Seit 
Trafalgar die erſte rangierte Seeſchlacht in 
freiem Waſſer für das meerbeherrſchende 
England gegen einen gleich ſtarken Gegner. 
Der Verluſt auf deutſcher Seite ſo gut wie 
Null, auf engliſcher Seite ſanken „Good 
Hope“ (14 330 t) und „Monmouth“ (9 960 t). 
Der moraliſche Eindruck war ungeheuer. 
Englands Preſtige ſtand auf dem Spiel. 
Schon aufs heftigſte beunruhigt durch den 
erfolgreichen Handelskrieg der „Emden“ und 
„Karlsruhe“ ſowie durch die Verſenkung des 
Schlachtſchiffes „Andacious“ an der Norb- 
küſte Irlands (durch Minen, gelegt vom 
Hilfskreuzer „Berlin“), beſchloß die engliſche 
Admiralität nach dem ſchweren Schlag von 
Coronel, ſelbſt eine ſtarke Schwächung der 
„Grand Fleet“ in den Kauf zu nehmen, 
um den Ueberſeehandel, von dem letzten 
Endes Englands Daſein abhing, wieder in 
einigermaßen geregelte Bahnen zu lenken. 
Drei Schlachtkreuzer „Princeß Royal“ (Be⸗ 
ſtimmung Halifax), „Invincible“ und „In⸗ 
flexible“ wurden zur Vernichtung des Spee⸗ 
ſchen Geſchwaders entſandt, mit den ver⸗ 
bündeten Japanern und Franzoſen ein groß 
angelegter Plan zur Säuberung der Meere 
von den deutſchen Schiffen vereinbart. Man 
kann nur immer wieder bedauern, daß die 
von politiſch falſchen Anſchauungen diktierte 
Zurückhaltung der deutſchen Hochſeeflotte, 
die monatelang dauernde ſtarke Schwächung 
der „Grand Fleet“ nicht zur Auswirkung 
kommen ließ. (Bethmann⸗Hollweg wollte 
bekanntlich England nicht „reizen“! D. Red.) 

Graf Spee, dem von der Entſendung der 
engliſchen Schlachtkreuzer nichts bekannt war, 
Aale g ne Seeſieg bei Coronel die 

alklandinſeln anlaufen, die dortige Funk⸗ 
ſlation und das Marinearſenal zerſtören, 
ſowie — als Gegenmaßnahme gegen die 
Gefangennahme und unwürdige Behand⸗ 
lung unſerer Gouverneurs in Samoa — 
den Gouverneur gefangen nehmen. Die Aus⸗ 
führung ſollten „Gneiſenau“ und „Nürn⸗ 
berg“ übernehmen. 1 ae wurde 
mit der Anweſenheit einer Reihe von eng⸗ 
liſchen Kreuzern gerechnet, mit denen Graf 
Spee auf die eine oder andere Weiſe fertig 
werden konnte. Die Anternehmung gegen 
Port Stanley am 8. Dezember erwies ſich 
leider als ein Griff in ein Weſpenneſt. 
„Invincible“ und „Inflexible“ waren unter 
Admiral Sturdee am or vorher eingetrof⸗ 
fen und hatten innerhalb der Minenſperre 
ſofort mit Kohlenübernahme begonnen. 
Sturdee beabſichtigte, am 9. Dezember die 

ahrt nach Kap Horn anzutreten. In der 

chlacht bei den Falklandinſeln ſtanden ſich 
einander gegenüber die beiden Panzerkreu⸗ 
zer „Scharnhorſt“ und „Gneiſenau“ von Je 
11600 t auf deutſcher, die beiden Schlacht⸗ 
kreuzer „Invincible“ und „Inflexible“ von 
je 20 300 t und der Panzerkreuzer „Carna⸗ 
von“ von 11 020 t auf engliſcher Seite. An 
Geſchoßgewicht der Breitſeite 1176 Kilo 
gegen 6576 Kilo, alſo auf gegneriſcher Seite 
nahezu die vierfache Ueberlegenheit. An 
ſchweren Geſchützen verfügten die Engländer 
in der Breitſeite über 16 30,5 cm- und vier 
19 em- gegen zwölf deutſche 21 cm-Gejhüge. 
Die Geſchwindigteit der engliſchen Schlacht: 
kreuzer übertraf die der deutſchen um je 
Seemeilen, ebenſo reichten naturgemäß 1 
30,5 em-Geſchütze erheblich weiter als hie 
21 em. Die höhere Geſchwindigkeit geitattete 
Sturdee, die Gefechtsentfernung nach ſeinem 
Wunſche zu wählen. Wenn hiernach über 
den ſchließlichen Ausgang der Schlacht kaum 
ein Zweifel ſein konnte, ſo traf dies in ver⸗ 
ſtärktem Maße auf den Kampf der ger 
Kreuzer zu, die Graf Spee entlaſſen per, 
„Leipzig“ kämpfte gegen ſiebenfache, deen 
weilig gegen zwölffache, „Nürnberg geit 
fünffache artilleriſtiſche Weberlegenheit. 
Beide Schiffe wurden nach heldenmütigem 
Kampf von ihren eigenen Beſatzungen ver⸗ 
nichtet und ſanken mit wehender Flagge. 


Der deutſche Geſchwaderchef verſtand es. 
trotz der geringen Geſchwindigkeit Ka 
Schiffe ebenſo wie bei Coronel feinen _ ti 
band in der für den Artilleriefampf gün ht 
gen Stellung, der Leeſtellung, ins Gere 


‚ Unterrichtsipra 


zu bringen und diefe, Stellung trotz der 
Gegenmanöver des britiſchen Führers zu 
erhalten. Das Flaggſchiff „Invincible“ er⸗ 
hielt 22 Treffer, davon 2 unter der Waſſer⸗ 
linie. Sie hat nachher lange Zeit ausge⸗ 
beſſert werden müſſen und wurde in der 
Seeſchlacht vor dem Skagerrak von deutſchem 
Artilleriefeuer gleichwertiger Schlachtkreuzer 
innerhalb weniger Minuten verſenkt. 
Fregattenkapitän Pochhammer, der 
gerettete erſte Offizier der „Gneiſenau“, gibt 
in ſeinem bekannten Buch „Graf Spees letzte 
Fahrt“ eine dramatiſche Schilderung des 
Untergangs’ der „Scharnhorſt“: „Wieder 
liefen wir — nachdem der Kampf über drei 
Stunden gedauert hatte — an der „Scharn⸗ 
horſt“ vorbei. Das Waſſer reichte jetzt ſchon 
faſt bis zu den vorderen Außendecks. Vorne 
und hinten im Schiff wüteten Brände, aber 
die Admiralsflagge wehte ſtolz am Fockmaſt 
und die Kriegsflagge am Großmaſt und 
Gaffel. Allmählich legte ſie ſich nach Back⸗ 
bord über, ſenkte ſich vorne immer tiefer. 
Als der vordere Turm noch etwa 2 Meter 
über Waſſer war, feuerte er den letzten 
Schuß, dann drehten ſich die Schrauben in 
der Luft, und das Schi gte ere nach 
vorn, ſchnell in die Tiefe einige tauſend 
Meter hinter uns. Eine hohe Wolke von 
Keſſel⸗ und Pulverdampf, gemiſcht mit 
Rauch und Kohlenſtaub blieb maſthoch über 
dem Wellengrab ſtehen.“ Nahezu 2 Stunden 
kämpfte die „Gneiſenau“ allein noch weiter 
gegen die erdrückende Uebermacht. Erft als 
0 * 


ande d, ñ NIVEA 


Dosen: zł. 0.40 - 2.60 ~ Tuben: 21. 1.35 v. 2.25 


der Kommandant, Kapitän 791 See Mer: 
ker, an den ich im Juli 1914 das Rom- 
mando der „Gneiſenau“ abgegeben hatte, 
die Meldung erhält: „Kein Dampf mehr, 
Lenzmittel verjagen“ und „Artillerie nicht 
mehr verwendungsfähig“, gibt er den Be⸗ 
fehl: „Schiff klar zum 3 Die 
Torpedoſchleuſen werden geöffnet, in der 
Mafchine die notwendigen Sprengungen 
vorgenommen. 5.40 Uhr alle Mann an 
Deck, 3 Hurras auf Seine Majeſtät den Kai- 
ſer. Gegen 6 Uhr folgt das Schiff, mit dem 
Heck zuerſt, begleitet von 3 Hurras der im 
Waſſer treibenden n auf die „gute, 
alte Gneiſenau“ der „Scharnhorſt“ in das 
Wellengrab. 187 Mann werden von den 
Booten der engliſchen Schiffe gerettet. Ad⸗ 
miral Sturdee ließ noch am Abend an Ka⸗ 
pitän Pochhammer folgendes Signal 
machen: „Der Oberbefehlshaber iſt ſehr er- 
freut, daß Sie gerettet ſind, und wir alle 
empfinden, daß „Gneiſenau“ bis zum Ende 
ſehr tapfer gekämpft hat. Wir bewundern 
die guten Schießleiſtungen beider Schiffe 
ſehr und bedauern mit Ihnen den Tod 
Ihres Admirals und ſo vieler Offiziere und 
Mannſchaften. . befinden 
ſich unſere beiden Länder im Kriege mit⸗ 
einander. Die Offiziere beider Marinen, 
die Freunde in der andern haben mögen, 
haben nur ihrem Lande gg ihre 
Pflicht zu erfüllen. Das haben Ihr Admiral, 
Ihre Kommandanten und Ihre Offiziere in 
würdiger Weiſe bis pum legten Augenblid 
getan.“ — Die Seeſchlacht bei den Falkland⸗ 
inſeln ſchließt in ſich ein ſtilles Heldentum 
von erſchütternder Größe; ſie iſt das hohe 
Lied der Vaterlandsliebe und Pflichterfül⸗ 
lung bis in den Tod. 


Litauen vernichtet das deutſche Schulweſen 


Nur 6 von 228 Schulen dürfen deulſch lehren, aber 80 bis 98 Prozent 
; aller Schüler find deutſchſprachig . 


Die Memeler Blätter veröffentlichten die 
Verordnung des ſoeben e Direk⸗ 
toriums Reisgys über die Neuregelung der 
in den memelländiſchen 
Schulen. Daraus a fi) ein ungeheuerer 
Rechtsbruch, der alle bisherigen Maßnahmen der 
Litauer auf kulturellem Gebiet in den Schatten 
ſtellt. Von den ungefähr 228 Volksſchulen des 
Gebietes werden namentlich diejenigen aufge⸗ 
führt, die in Zukunft die litauiſche, und diejeni⸗ 
gen, die die deutſche Unterri tsſprache haben 
werden. 

222 Schulen, alſo na ſämtliche, ſollen 
zukünftig die litauiſche Unterrichtsſprache 
und ganze ſechs die deutſche Sprache an⸗ 
wenden. 
n der Verordnung ſtützt man ſich auf die Er⸗ 
hebungen über die penlſchprecgenden Schüler 


deutſcher Abſtammung und die Nachprüfung 
2 Lien amI die uftänbigen Schulräte. 
Wie erinnerlich, war — ſowelt rhebungen an= 


geſtellt wurden — das 


Ergebnis für Litauen 3 da 80 
25 98 v. 15. der Schüler erklärt hatten, 
daß bei ihnen zu Ber deutſch geſprochen 
wir 
Bis tten die Litauer noch nicht 10 v. 9. 
mie & Eulen — es waren noch nicht 201 
— mit litauiſcher 1 prache führen kön⸗ 


nen, während über ulen die deutſche 
Unterrichtsſprache hatten. 

Da ſich auf Grund der letzten Memelbeſchwerde 
die Signatarmächte auch mit der Shul- 
und Sprachenfrage 0 8 und ſchon vor 
der Durchführung dieſer Verordnung des Direk⸗ 
ort Aeg Verfehlungen der Litauer feſt⸗ 
geftetit hatten, jo ijt jetzt das Direktorium 

eisgys zurückgetreten, um dieſen ungeheuer⸗ 
lichen Eingriff in das Schul» und Familien 
eben durd den Rücktritt in den Hintergrund 
treten zu laſſen. 

Der Memeler Bevölkerung bleibt — wie in 
memelländiſchen Kreiſen verlautet — im Augen⸗ 
blick keine andere Möglichkeit der Abwehr als 
die, in den Schulſtreik zu treten, bis die 
Signatarmächte für Ordnung und Wiederher⸗ 
ſtellung des früheren Zustandes ſorgen. 


Lilauiſierung 
der deulſchen Namen 


Ein neuer Schlag gegen das Memeldeutſchtum. 


Die Litauiſche Telegraphen-Agentur veröffent⸗ 
licht eine 3 des Memel⸗Direktoriums 
über die Schreibweiſe von Vor⸗ und Seng 
der Bewohner des Memelgebiets. Aus der Mel- 
dung iſt dabei nicht erſichtlich, ob dieſe Ver⸗ 
ordnung vom zurückgetretenen Direktorium 
Reisgys oder vom neuen Direktorium Brupe⸗ 
laitis ſtammt. Nach dieſer Verordnung müſſen 


die Vor⸗ und Zunamen in 5 in amtlichen 
Urkunden 2 de — E S Sch erkehr nach 
den Regeln der litauiſchen Recht 8 
ſchrieben werden. Zuſätzlich werden in amt — 
Urkunden die Vor⸗ und Zunamen der bisheri⸗ 
gen Schreibart in Klammern geſetzt. 

m einzelnen gelten für die reibweiſe 
ah Richtlinien: Vor⸗ . le 
itauiſchen Stämmen müſſen litauiſch ausge 

ſprochen und betont werden; aber auch alle 

Bor: und Zunamen nicht litauiſcher Her⸗ 

kunft müſſen mit litauiſchen Endungen ge⸗ 

ſchrieben werden. 


an 65 bt 


kauilher Perſonalausweiſe find, 
Dieſer neue Gewaltakt wird unter dem Ge 
ſichtspunkt zu werden fein, dak eines Tages 
nach den bekannten Methoden der Litauer fefts 
pras wird, nunmehr gebe es überhaupt feine 
apiha e moek a Memelländer mehr, fondern 
laut Eintragung in die amtlichen Liſten nur 
noch litauiſche; infolgedeſſen auch 
autonome Statut mit allen Vorrechten 
Memelländer ſeine Bedeutung verlor 


das 
der 
en. 


das neue Memel-Direfforium 


Memel, 5. Dezember. Der neuernannte Prä⸗ 
dent des Ni eine Jürgis nr 
is, hat am Dienstag nachmittag fein Diret 

torium gebildet. Er fat zu Banbesdireftoren 

die beiden Mitglieder der memel: 
ländiſchen enniztigeltepartet 

Beſitzer Ludwig Buttgereit aus Nuß, Mits 

glied des Landtages, und Beſitzer Martin G r is 
at aus Fonaten, jowie den Gouvernementsrat 
Ir. Maxtin 3 berufen. Wie aus zuver⸗ 

1 Quelle verlautet, wird der Landtag ſchon 

25 ie nächſten Tage einberufen werden. 

ie beiden ſogenannten Mitglieder der D- 
mirtihaftsparlef find Männer. von 8 
bisher gar nichts oder nur wenig Nühmliches ge- 
ye at. Gr got hat ſich ſchon früher, fo 
egentlich der e einer Landwirtſchafks⸗ 
kammer, im Memelgebiet mi brauchen laſſen 
und erfreut ſich keines guten Rufes im Memel- 
gebiet! Buttgereit dürfte ſich aus durchſichtigen 

Gründen, vermutlich unter wirt chaftlichem 

Druck, haben gewinnen laſſen, da 

ordentlich ſchlecht geht. 


UC a u ED 


Stuhlverhaltung. ührende Kliniker be 
gen, daß das natür „Franz⸗ oſef-Bitler⸗ 
waſſer auch für geiſtige Arbeiter, Neuraſtheniker 
und Frauen ein 510 1 on wirkendes 
Darmreinigungsmittel von ervorra 
Werte iſt. 9 
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Haset Weihmalhte-Ter&äus 


Bietet Ifinen viele vorteilhafte Raufgelegenheiten. i 


Teppiche, Perser imit. 2x3 5 so zt | | Kissenpiatten ...... Fa 1.75 21 


Vorlagen, 145x70....... 3.5 „ 3 „Bouclé“ 3x2 . 68.00 , į} Kokosläufer ....... ` von 255 an 
8 Teppiche 200x140 ...... 13. „ 3 Plüsch 3x2....1%®.0 , Möbelbezüge ......- | 
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Das Haus der guten 


ODEON -Grammophone 


Schallplatten 


das schönste 


Weihnaehispesehenk 
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„ Geschenke praktisch 

KI JA Kaufe Schutzkleidung für jeden Beruf 
; $ auch für den Haushalt. 
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U Wienerschürzen, Servier- 
1 


n nnna 
kauft 


und Kleiderschürzen 


—— billig und in grosser Auswahl. — 


i A Stary 73-75. 
B. HILDEBRANDT, Poznań, — a Riesige Auswahl 
Nana , eee er. i Ki Y billigsten Billige Preise 


T Praktische Weihnachtsgeschenke 
CCC / L TIES EB TOSE SETE EE TEN 


Beleuchtungs-Körper 
Glühbirnen 
- Radio-Apparate 


K.Klosowski, 


Poznan, ul. 27. Grudnia 6. 


N bei 


POZNAN, ST. RYNEK 25/28. 


8 Nr * PER en 


Jäger! 


ala »„Strzala zum Weihnachtsfest  $%$ 1 A EEE o 

ach 5 f ; > u den bevorstehenden Hasen; en empiehle 

Z 1 ũ ũ9 S Elektrische Licht- und Kraftanlagen empfiehlt ich taiohi de . — Se — — 9 
e Poznan, Aleje Marcinkowskiego 20 Uh ren 5 die vom größten Teil meiner Kunden bevorzugt 

\ > Telefon 50-65 j werden, bei größeren Mengen erg Ein Versuch 
FR > 2 7 mit dieser Patrone wird auch Sie veranlassen, bei 

5 Grosse Auswahl. Solide Preise. | Trauringe | mir in Zukunft Ihren Bedarf zu decken. Spezial- 

gi : - und gewehre für Kugel und Schrot, letztere hervor- 


A 


'agend in Durchschlag und Verteilung, Nachladen 
von Metallvatronen. Alle Patronensorten mit ga- 
rantiert SI N OXID Zündhölzern, Kleinkaliber- 
waffen, Munition in den verschied. Kalibern, Grell- 
sche Fallen und Fasanenfänge, Kalksalzlecksteine. 
Spezialität: Zielfernrohrmontagen und genauesEin- 
schießen von Gewehren, lichtstärkste Zielfernrohre. 
Aufsetzen von Trophäen. Spratt's Fabrikate. 


EUGEN MINKE 
Tel. 2922 POZNAN. ul. Gwarna 15. 


verschiedene 


seine praktische Weihnaehtspesehenke |= EE 
eee, ||| ff) FOYA, Poznat, Kraszewskiego 15. 


empfiehlt Gegr. 1911. Eigene Reparatur-Werkstatt, 


ch für Silber- und Alpaka-Handtaschen. 
in Damen-, Herren- und Militärstoffen || — 


Moderne 


o eu - 2 
Karol Jankowski i Syn Mean hee, Praktische Weihnachtseeschenke 
Tuchfabrik Bielsko eee die Hanse | 33 á 
Spezialität : 


WeißeMöbel 


Deiail - Verkauf: Poznań, Plae Wolnosei 17, mehen Grand -Cale. Tel. 56-62. ] 
5 Sa t : Sprzęt Domowy, Poznań, sw. Marcin 9/10. | 


5.Naczmarek, 27 Grudnia 20. 


ha 


Blindenbitte im Advent! 
Indenbitte im Abvent! 
EEEL 

Wer hilft uns auch in dieſem Jahre, unſeren 
lieben Blinden eine Weihnachtsfreude zu bereiten? 
— Bei Euch, all Ihr Sehenden, klopfen wir bittend 
an. Spenden nehmen an: 

Paftor Steffani, Innere Miſſion 

P. K. O. Poznan 208 390. 

Schweſter Auguſta Schönberg, Blindenmutter 

Poznan, ul. Patr. Jackowſkiego 23. 


Die grösste Freude im Hause 
ist ein guter Radioapparat! 


Apparate neuester Konstruktion, 

Telefunken, Philips, Selektor 

u. a. führende Marken, sind 
jetzt schon sehr billig. 


Are Weihnadtseinkäufe 
besorgen Sie gut und billig im Spezialgeschäft. - 


Damen-, Herren- u. Kinderwäsche — Komplette Ausstenern 
Krawatten, Handschuhe — Gardinen, Steppdecken und 
Böächten Sie Bettwäsche sind bis 30%, ermdssigt 1 


TER Som. Fabr. Bielizny 
Jan Cbertowski, ut. Roma 10. 


Größte Wäschefabrik dieser Branche! Anfertigung nach Maß in 24 Stunden. 
Beim Einkauf von 50 zt gewähre ein Eisenbahnbillett 3. Klasse. 


Ueberzeugen Sie sich bei 


Poznańskie Tow. Telefonów 
Poznań, Piekary 16/17, Tel. 2480. 


Zu Weihnachten neue Gardinen 
8teiliges Fenster 
schon von 2.90 zł. 

Kongress für Gar- 

dinen Meter v. 38 gr. 

Passende Weih- 
nachtsgeschenke in 
grosser Auswahl. 


9090020200000060009000000900009000022009 
Wir haben heute mit unserem 


Billigen Weihnachtsverkauf 


A. Nacark, begonnen. Um jedem den Kauf eines praktischen und billigen Weihnachtsgeschenkes 
S n zu ermöglichen, haben wir die Preise weitestgehend ermässigt und empfehlen: 
; smi agen, sche, 
" Sche 1 Im Konfektionshaus Stary Rynek 98/100: 
l 2 A : s 
8 Stary Rynek 5. Für Damen: Für Herren: Für Minder: 
pieisachen Gegen bar Mäntel, Pelze, Jacken, | Mäntel, Sport- u. Gehpelze, Mäntelchen, Anzüge, 


10% abatt. 


sie sind die besten # 
Freunde des 
Kindes! y 
Unerreichte Auswahl! $ 
Enorme 
Preissenkung! 
bei 


Aquila 


Św. Marcin 61. 
Plac Wolności 9. 
En gros! En detail! 


Damenwäsche. Sweater, | Anzüge, Wäsche, Hüte, Sweater, Trikotagen. 
Pullover usw. MKramatten usw. Strümpfe usw. 
Lioreen für Diener und Chauffeure. 
Wir weisen besonders auf unsere erstklassige Massabteilung hin, 
Im Schnittwarengeschäft ul. Nomad 3: 


Neuheiten für Mleider, Mäntel und Kostüme, Seidenstoffe, Leinen, Tisch- 
wäsche, Jnietts, Gardinen, Wolldecken, Seiden- und Tüll-Decken sowie 
Herrenstoffe für Mäntel und Anzüge. 


In der Weihnachtszeit geben mir für Kinder kleine Geschenke zu. 


R. i C. KAC Z MARE R 
Domfionfekcyiny Stary Rynek 98 100, Magazyn Btamatöm ul. Nowa 3 


DZIENNIK His 


UL.WIELKA1 


Richard Gewiese, Baumeister 


Środa, ul. Diuga 68 
Femruf Sroda d oder Poznań 5072 (bei Baumeister Kartmann) 


Neu- u. Umbauten, Erhaltungsarbeiten, 
Entwürfe, Bauleitung, Bauberatung, 
Schätzungen 


| führe Ich auch in Posen u. Umgegend aus. 
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$chlafanzüge Aramwatten M ARCELI 


Schtafröcke Hüte- ÜBberhiemden 


7. olge 


Der Anzinger war unfer Kompanie-Original und hat 
manches denkwürdige Stücklein geliefert. Von feiner Feuer⸗ 
taufe, die der Anzinger verſchlief, weil er ſich zu ſtark an die 
Schnapsflaſche gehalten hatte, habe ich ſchon erzählt. 

Die Folge dieſer Heldentat war eine Strafpatrouille, 
die der Herr Hauptmann Helmer dem Anzinger ſofort nach 
Beendigung des blutigen Gefechts bei Arleux aufbraunte. 

Geführt wurde dieſe Patrouille von dem Gefreiten 
Lapp. Da: war ein mickriges Männlein von Geſtalt, aber 
ungeheuer ſelbſtbewußt und von ſeiner Gefreitenwürde maß⸗ 
les eingenommen. Zu der Patrouille gehörten auke: mir 
der Reſerolſt Haueiſen, auch eine feine Nummer, und als 
Ehrenmitglied, ſozuſagen, unſer Freund Anzinger. 

Wir ſollten über die Kleinbahn Vimy⸗Arras nach 
Weſten hin aufklären und ſo weit vorgehen, wie die Gegend 
dom Feind unbeſetzt war. 

Die Bahnlinie war bald überſchritten, ohne daß von 
einem Feind weit und breit etwas zu merken war. Hinter 
einem runden Hügel, der faſt wie ein Katzenbuckel ausſah, 
ſtieg dicker Rauch auf. Auf dieſen Rauch hielten wir zu. 

: Der Rauch kam von einer Gruppe brennender Häuſer, 
fünf an der Zahl, die ſich um ein großes, maſſives Gebäude 
drängten. Am Zaun dieſes Gebäudes lies der Gefreite Lapp 
halten, denn ihm ſtiegen erhebliche Bedenken auf. 

„Das kommt mir verdächtig vor ... Dahinein gehen 
wir nicht alle zuſammen ... Einer muß voraus und kund⸗ 

r 


Das war für Anzinger das gegebene Zeichen. Schon 
ſtapfte er über den Garten auf die brennende Häuſergruppe 
os. 

Auf einmal bekam der Gefreite Lapp den Verantwor⸗ 
tungsfimmel. Er fing an zu jammern. ; 

„Wenn's jekt dem Anzinger eine naufbrennen! ... Ich 
bin haftbar dafür ... Es iſt ſchon ein Jammer mit uns Ge- 
freiten ... Ueberall ſtecken fie dich hin, wo eigentlich ein 
Unteroffizier hingehört ... Bloß bei der Löhnung nicht!. 
Ein Kreuz iſt es 
Wir feixten zu dieſem Klagelied, weil wir es auswen⸗ 
dig kannten. Lapp „ſpann“ mächtig auf die Treſſen. 

Im übrigen war die Beſorgnis des Gefreiten völlig 
falſch am Platz, denn der Anzinger ruderte bereits wieder 
mit geſchwungenen Armen auf uns zu und ſchrie von weitem 
ſchon wie ein Zahnbrecher. è 

„Keine Maus in dem ganzen a .. Aber ein Bier, 
Beuteln, ein Bier! ... Oh, oha! ... Afo, ich hab die Kalup- 
pen auf den Kopf geſtellt, ob noch wer da iſt ... Kei 
Keller von dem letzten Haus ſteht euch 
a ... Ein Mutterfaß!... Ich 
drauf zu, den Feldkeſſel drunter und den Hahn auf! ... 
Was läuft raus? ... Bier! ! ... Aber was für ein Bier. 
Ein Staatsbier, wie ichs daheim im Sternbräu net beffer 

ink .. „Anzinger,“ ſag ich mir da, „mit dir is ein b'ſon⸗ 
derer Scrugengel, der wo fich auskennt ..“ 

Ohne den Gefreiten erſt nach ſeiner Meinung zu fragen, 
beſtimmte Anzinger, daß die Patrouille ſich zunächſt in den 
Keller zu verfügen und u pe 8 bührende Hochach⸗ 
tung zu bezeugen hätte. s auch ge 

1 Keller war ſaudunkel, während oben der Haus- 


— 


ten 
Eine ſolche Brauerei und ein ſolches Bier könnte es nur in 


Freiwilliger Anzinger erobert Arras 


von Ka tl Bröger 


giebel lichterloh flammte. Gefreiter Lapp ſchickte einen ängſt⸗ 
lichen Blick hinauf. 

„Wird uns doch das Dach nicht über den Kopf kommen! 
Und wir ſitzen derweil drunten im Keller ...“ x 

So viel Furcht bei ſo viel Durft hielt Anzinger für 
übertrieben. 

„Brennen haft du auch noch nicht richtig geſehn, 
Schnapſer ... Vor einer Stund' kommt der Giebel net her- 
unter ... Wer Angſt hat, hat kein Durſt und ſoll draußen 
bleiben ... Bei mir brennt's drinnen mehr und braucht 
nötiger das Löſchen als da heraußen ... Licht ber! ..- 
Gieich wird's geſchafft fein! ...“ 

Einen glimmenden Dachſpan blies Anzinger zur 
Flamme an und leuchtete mit dieſer Fackel der Geſellſchaft 
in den Keller hinunter. \ 

Das flandriſche Rauchbier ſchmeckte ausgezeichnet. An- 
zinger zapfte aus dem großen Mutterfaß einen Feldkeſſel 
voll nach dem andern ab, und wir hielten uns wacker daran. 
Bald war die Stimmung ſo weit geſtiegen, daß es zum 
Singen kommen mußte. Der Reſerviſt Haueiſen ſtimmte mit 
2 mehr trinkfeſten als klangvollen Bariton das ſchöne 
Lied an: t 

Nach der Heimat möcht' ich wieder 
in der Heimat möcht ich ſein . 

Der Anzinger brummte dafür den überraſchend auf den 
Fall paſſenden Sang: 

Im tiefen Keller fig ich hier ... 

Es klang ſchauerlich N jeder behauptete ſeine 
Melodie und ſchrie deshalb aus Leibeskräften. ; 

Dem Gefreiten Lapp war die Lage recht unbehaglich. 
Er drängte zum Aufbruch, mußte ſich aber allerhand ſagen 
laffen über mangelnden Mut und geringe Trinffeftigteit. 
Darüber ärgerte ſich Lapp elend und goß mehr hinter die 
Halsbinde, als er vertragen konnte. 2 

Ein mächtiges Poltern und Krachen jagte uns endlich 
aus dem Keller und von der Bierquelle fort. Der Giebel 
war heruntergekommen. 4 5 

Nachts um zehn Uhr traf die Patrouille glücklich bei 
der Kompanie ein, die am Bahnhof von Petit⸗Vimy biwa⸗ 
kierten. Der Hauptmann Helmer ſtaunte nicht ſchlecht, als 
der Gefreite Lapp die Meldung erſtattete: „Arras vom 
Feinde frei!“ und hauchte dann den Aermſten an, aber mit 
voller Windſtärke, als er die Sachlage überſehen hatte! 

Auf dem ganzen Rückweg hatte Anzinger dem benebel⸗ 
eingeredet, die Patrouille wäre in Arras geweſen. 


ren geben. Die Stadt müßte ſchon deswegen beſetzt 
werden. s 

Der Gefreite Lapp bekam die Unteroffiziers⸗Treſſen 
auf diefe Meldung hin erft em Vierteljahr ſpäter und hatte 
bös zu ſchaffen, bis er die Scharte wieder halbwegs aus⸗ 
mebte. Der Anzinger ift aber felſenfeſt davon überzeugt ge- 
blieben, daß er damals Arras erobert hat. Seine Schuld 
wäre es nicht, daß ſpäter kein deutſcher Soldat mehr bis 
ans Ende des Krieges nach Arras hineingekommen iſt. 

Wo wir damals eigentlich waren? 

In dem kleinen Weiler Willerwal, der eine im ganzen 
Artois bekannte Brauerei beſitzt, aber immer noch 7 Rilo- 
meter von Arras entfernt liegt! 

í 


' SENT 


Bürger und Held 


Uebergangszeiten befinnen ſich auf das Geweſene. Den 
Deutungen des Bürgers, die Carl Schmitt, Hans Grimm, Som⸗ 
bart, Ernſt Jünger, Smend gaben, fügt Bogislaw von Selchow 
ſeine neueſte Schrift „Der bürgerliche und der heldiſche Menſch““) 
hinzu. Das Weltbild Selchows, nach dem unſer Volk nach der 
Durchſchreitung der Vorzeit, Allzeit und Ichzeit heute am Anfang 
der Wirzeit ſteht, gibt auch dieſem Buche den Hintergrund. 
Im Bürger ſieht Selchow den für die Ichzeit typiſchen Men⸗ 
ſchen. Vom Bürger der Spätichzeit handelt der erſte Teil. Die 
ſpätbürgerliche Geſellſchaft fett für Mut Fleiß, für Blut Klug- 
heit, für Ehre Ehrbarkeit, für Perſönlichkeit Beſitz und Bildung. 
So ſchildert Selchow nicht den Bürger, ſondern, um die Unter- 
ſcheidung Smends anzuwenden, den Bourgeois, den Spießer. 
Tatſächlich hatten deſſen Weſen die weiteſten Kreiſe, vielleicht 
ohne überall an äußeren Formen ſichtbar zu werden, ergriffen. 
Wenn auch nicht mit derſelben Härte wie Jünger, der in 
ſeinem „Arbeiter“ den Bürger als grundſätzlich feige hinſtellt, 
kommt Selchow doch zu derſelben Ablehnung. Und das iſt 
gegenüber dem Ueberwundenen nur natürlich. 


Aus dieſer Einſtellung heraus wird das Verhalten des 
Bürgers zu Macht, Kunſt, Philoſophie, Glaube, Eros, Tod und 
Vaterland ſprachlich ſchön, manchmal leider nur etwas ſumma⸗ 
riſch, geſchildert. In der Beziehung des Bürgers zum Staat 
ergreift Selchow einen Gedankengang, der von Carl Schmitt im 
„Begriff des Politiſchen“ entwickelt worden iſt: Da die Grund⸗ 
beziehung im Politiſchen das Freund⸗Feind⸗Verhältnis iſt, muß 
die Herrſchaft des Bürgers, der auf unumſchränktem Verſtand 
aufbauen und den Kampf auf Leben oder Tod meiden will, 
zum Anſtaat, zur Anarchie führen. So zeigt ſich der Gedanke 
eines übernationalen Völkerbundes, der den Krieg, alſo das 
Politiſche und den Staat, bannen will, als ein wahrhaft bürger⸗ 
lich⸗geſtriges Beſtreben, ſelbſt oder gerade wenn es nicht impe⸗ 
rialiſtiſchen Zwecken dienen wollte. 

Das Verhältnis des Bürgers zur Kunſt will Selchow durch 
die Begeiſterung für den ſentimentalen „Werther“ kennzeichnen. 


*) Bei K. F. Köhler, Leipzig 1994. 41 S 


das Bürgertum. Dieſen 


Da hätte aber nicht übergangen werden dürfen, daß deſſen tita⸗ 


| niſcher Bruder der „Fauft“ iſt und daß Volk und Menſchheit 


der heraufziehenden Ichzeit mit ihrer Befreiung des Ichbegriffs 
Luther, Bach und Schiller zu verdanken haben. In den Hel⸗ 
den Siegfried, Parſifal, Simplicius, Luther und Fauſt wirken 
die Urkräfte eines Volkes oder einer Raſſe. Der Zeitgeiſt, der 
nach Selchow neben der Perſönlichkeit den Wechſel der Zeit- 
alter begründet und der auf geiſtigen Reaktionserſcheinungen, 
im Grunde alſo wieder Auswirkungen von Perſönlichkeiten be⸗ 
ruhen mag, kann dem Ausſtrömen jener Urkräfte nur eine ver⸗ 
ſchiedene Färbung, höchſtens eine gewiſſe Richtung geben. Sel⸗ 
chow behält aber inſoweit recht, als im bürgerlichen Zeitalter 
der Geſtalter des „Fauſt“ den „Werther“ ſchreiben mußte, um 
ſich der Welt verſtändlich zu machen. 

Erit als der proteſtantiſche Geiſt ſchwächer wehte, verflachte 
| ga heldenloſen materialiſtiſchen Zuftand 
beſchreibt wiederum Selchow. Da ſank ſelbſt der Glaube, wie 
er etwa jagt, zur Hoffnung auf ſpätere Belohnung, zur Garan- 
tie für den Berufserjolg herab. Gründlicher hat Selchow dieſen 
Zuſammenhang zwiſchen Religion und Wirtſchaftsgebiet in jeiz 
ner „Not unſeres Rechts“ oder Mar Weber in „Die proteſtan⸗ 
tiſche Ethit und der Geit des Kapitalismus“ auseinander 
gelegt. $ 

So ſteht der Bürger in feiner ich⸗bezogenen Welt. Dann 
aber kommt das, was die bürgerliche Welt zu Fall bringen 
mußte, wovor dem Bürger graute wie vor jedem Einbruch 


einer fremden Macht in ſeinen bergenden Kreis: der gemein⸗ 


aftſchmiedende Weltkrieg. Aus den Trümmern der bürger⸗ 
ee, erhebt ſich die Gemeinſchaft, getragen vom 
Frontſoldaten, dieſem neuen Heldenbilde. Die Volksgemein⸗ 
ſchaft, die „Volker“ überwinden den bürgerlich⸗marxiſtiſchen 
Arbeitgeber⸗Arbeitnehmerſtandpunkt durch die Idee vom Adel 
der Arbeit. Aber ebenſo verachten ſie die Flucht in verſchwom⸗ 
mene, wehleidige Romantik. Sie ſtellen ſich freudig dem An⸗ 
ſturm der modernen Technik, und nur ſo werden ſie des Ma⸗ 
ſchinenzeitalters Herr. Ihr Stil ift der heroische Realismus, 
wie Jünger ihn nennt, oder die ſtählerne Romantik, von der 
Goebbels ſpricht. Die Gemeinſchaft bringt den neuen Typus 
des Helden hervor. Denn „jedes Zeitalter hat das ihm gemäße 
Heldenbild“. Aber auch bei Selchow kann es nur der Mythos 


e Deutſche Weg 


Beilage zum „poſener Tageblatt“ 
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des Blutes fein, der den Ethos des Volkes begründet; „des 
Bluts, das empfangen, und des Bluts, das dahingegeben wird, 
empfangen als Verpflichtung und hingegeben als Opfer“. Das 
Heldentum des deutſchen Volkes, trotz feiner verſchiedenen Er- 
ſcheinungen noch derſelben Quelle entſtrömend, erſteht in neuer 
Geſtalt. Nicht mehr in der des einſam trotzenden Prometheus 
der Hoch⸗Ichzeit, ſondern bereit zum Einſatz für das Wir. In 
dem hohen Schwunge ſeiner Dichterſprache beſingt Selchow das 
Zeitalter, deſſen Nähe er früh erkannte, deſſen Schwelle wir 
überſchritten haben. $i G. G. 


Allzu ſchlau 


Von Kurt Burkert. 


Zu Tanzbühl hatten ſie ein uraltes Gott u 
diden Mauern und einen 1 Turm, und das Oefa 
darinnen war ihnen kommod. Aber in einem Stück, da 
haperte es. Nämlich Wind und Wetter hatten an dem 
gean großen Schaden getan, und hin und her in der 

achung gab es böſe Lücken. Im Langhaus droben die 
Decke, die von u Fer und ſchön bemalt, fing gemachſam 
an zu verderben. Auch kam es ſchon vor, daß einmal ums 
andere den Bauern plötzlich und unverſehens fo ein fattes 
Regentröpflein ins Geſangbuch pritſchelte oder gar auf den 
nackigen Schädel. Vornen im Chor, wo der Pfarrer waltete 
ſtand es nicht viel beſſer. . 


Eine Zeit noch ließen's die Bauern gut fein, aber es 
ward je länger, je ſchlimmer, und ſo wurden ſie endlich Rats, 
riegelten ſich zuſammen und traten vor ihren Pfarrer. „Das 
vermaledeite ſſer verdirbt uns die Schrift im Singbuch,“ 
ſagten ſie, „und getauft auf den rechten Glauben, wir 
dächten's, waren wir allbereits auch. Uns dünkt, da muß 
was geſchehen.“ 

„Das hört man gern,“ meinte dazu der Pfarrhert, 
„hab's euch des öfteren getreulich geſagt, es . — nicht 
länger ſo hingehen. Eine andere Dachung muß unſere Kirche 
haben. Ihr dürft euch das Geld nicht gereuen laſſen.“ 

„Das Geld iſt rar bei uns wie das Haar auf der Sau,“ 
ſagten ein wenig kläglich die Bauern. „Und fo täten wir 
halt jetzt anfragen, ob nicht der Herr Pfarrer ein Scherflein 
zuſteuern wollt.“ 

„Ich ſpür' juft auch keinen Ueberfluß in meinem Säckel,“ 
bekamen ſie zur Antwort. „Aber damit ihr meinen guten 
Willen ſeht und vorab zur Ehren Gottes, will ich nach 
beſtem Vermögen was zuftiſten Was glaubt ihr, was vecht 


mit 
üh 


und billig war?“ 


Ihr Sinn wäre, daß der eine Teil das Langhaus auf 
ſich nähme, der andere den Chor, ſagten die Bauern. Denn 
auf dieſen kecken Schluß waren fie ſchon zuvor im Gemeinde 
haus übereingekommen. 

Der Pfarrer ließ einen leiſen, einen ganz leiſen f 
hören, zwinkerte ein bißchen hinter feinen Brillen, 3 
wollte er wiſſen, was von beiden man ihm zugedacht hätte 

Die Bauern ſahen fih an mit ſchiefen, ſchläulicher 
Blicken, blieſelten ein bißchen was in die Ohren und alsdann 
rückten ſie hervor mit ihrer biedermänniſchen Meinung. 
Sie täten für angemeſſen befinden, wenn fih der Herr 
Pfarrer um das Langhaus ſorgen wolle, dieweil er doch die 
längere Hand habe, ließen ſie ſich verlauten, ſie ſelbſt aber 
wollten dem Turm die neue Dachung ſchaffen. 


Oh, ihr Kalmäuſer, die ihr feid! dachte der Pfarrer: doch 
er behielt es bei ſich. Vielmehr er ſagte, er wäre es 
frieden und willig. Und die Bauern gingen ji 
von dannen. 

Da ſie ſich aber bewußt waren, wie gröblich ſie den 
guten, alten Pfarrer überſetzt Date. und fih beſorgten, er 
möchte vielleicht wieder reuig werden, liefen fie ſtehenden 
Fußes nach den Werkleuten, führten auch andern Tages 
ſchon mit Hand und Spann die nötigen Ziegel und Sparren 
herzu, und mit großer Geſchwinde begann die Arbeit an 
dem Bauernteil. 

Hingegen der Pfarrer ließ ſich t gar keine Eile 
beikommen; der hatte ein gutes Gewiſſen. Von feiner 
Studierſtube her blinzte er von Weile zu Weile nach dem 
Gotteshaus hinüber, freute ſich im Herzen, wie dem Turm 
dort eine friſche Ziegelhaube wuchs, ſah in Gedanken auch 
ſchon das Langhaus wohl gedeckt, nur wo ihm das viele 
Geld dazu herfließen ſollte, das ſtund ihm noch in den 
Lüften, denn er hatte all feiner Lebtage eine gar milde 
Hand t und war arm wie eine Maus. 


Aber der Himmel hatte ein Einſehen mit ihm, übe 

ihn geſchwind aller Sorge. Der Turm war eben fertig . — 
als es eines Morgens im Dorfe hieß, der Pfarrherr fei die 
verwichene Nacht jählings des Todes verfahren, und das 
war die Wahrheit. Mit einem Geſicht voll Frieden, aber 
erkaltet, hatten ſie ihn in der Früh in ſeinem Bette gefunden. 
Ein Schlagfluß hatte feiner Erdenwallfahrt ein Ziel geſetzt 
Als man Nachſchau hielt, was er etwa an Geldeswert und 
Gütern verlaſſen hätte, fand ſich ſein Röcklein, das er all⸗ 
immer auf dem Leib gehabt, fanden ſich ein paar verwe 
Hoſen, dazu die Stiefel, die auch ſchon wacker verlaufen 
waren. 

Jetzt kratzten ſich die Bauern den 
hängenden, finnenden Köpfen ſchauten fie nach dem ſchwarz⸗ 
gleißenden Sarg hin, wie er, drei Tage nach dieſem, im 
hell ausgeweißelten Chor auf feiner ſtillen Bahre ruhte. 
Der Tote darinnen ſchien zu bitten: Habt mir's nicht für 
übel, ihr Lieben, daß ich jo hurtig von euch gegangen bin 
und daß ich en fo ſchön im Trockenen ſteh'! 

Durch den Sargdeckel hindurch glaubten die Bauern ei 
kleines, gütiges Lächeln zu ſehen a dem kalten Mund des 
Verblichenen. i 
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Wir haben mit unserem jährlichen 


schöne Geschenke 
DDE Warszawska 


Poznań, ul. 27 Grudnia 11 


Toil.-Seifenpackg. . . 0.75— 1.25 
9 Blumen Eau de Cologne 145-— 295 
Parfum-Martonagen . 1.95— 2.45 

e Rau en en Mil a a ware 
i Rasiergarnituren . . . 2.45— 3.75 


Große Auswahl aller Eau de Cologne 
Parfums und Toiletten-Seifen. 
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Infolge der Kriſis erhält jeder 
um ſonſt! Schreckſchuß⸗Browning. 
Dy. U. P. 2341. mit 150 Patro 
nen, zu einer Uhr aus franzöſ. 
Golde. Schweiz. Syſtem „Anker“ 
mit 2 u. Fähr. Garan 
tie für zt 7.95, beſſ. Qual. af 9, 
12, 15 mit dreifach. Mantel 
gedeckt „Ant.“ zt 12, 14, 16. 18 
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zu ausserordentlich niedrigen Preisen begonnen. 


Seidenstoffe « Reste ne. Wollstoffe 


A. Plueihska, poznuf 
Stary Rynek 38059. 
Zu den Feiertagen große Auswahl 


Weihnachtsgeschenken 


Wäsche, Trikotagen, Sweater 
Handschuhe, Strümpfe. 


Die schönsten 


Handarbeiten 


als Weihnachtsgeschenke empfiehlt billigst 
Fa. Geschw. Streich, ul. Pleraekieno 11. 
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jedes weitere Wort — — u > Bricht 
Stellengeſuche pro Wort---------- 10 „ eine nzeigen 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte J 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
dorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 
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Preisangabe an die Ge ſofort zu kaufen gesucht N 2 i 
eg f, N Offert t Firma ur 
poeman. der Kreisztg. in e unter 880 D x Radio Brzeskiauto $. J. 
Nowy Tomysl erbeten. a. d. Geſchſt d. Zritune. 4 Verschiedenes Š für jeden Poznań, 
Bekanntmachung! ] chwi Dabrowskiego 29. 
50% billiger e 5 . . Hegemeiſter . “| Gegr. 1894. Tel. 6823. 6365 
Herrenhüte und Winter- p und saß e bie höchiten ſucht zwecks Zucht eigener Chauffeur- 
mützen. Auf Anbringung Herren-Hüte, Preiſe Jagdhunde“ geeignetes Batterieempfänger Schule 
neuer Hutbänder kann[[ Krawatten, Territorium. Übernehme | modern, mit beleuchteter 
gewartet werden. i Handschuhe, W. Kruk, Hege, Aufſicht, Wald, Skala st115.—, (mit ein- gE 
Fabrikgeſchäft, Poznan, Wäsche Juwelier, Feld für perſönl. Unter- gebauten Lautsprecher 
Stary Rynek 16/17. Wollsschek Poznan, 27 Grudnia 6 bali, vr Heldin: gegen 5 st 140.—). 
> Vergütung. rledige -Röhren- 
Eiſerne Oeſen sowie sämtl. Herren- 17 q | amtliche Schriftſtücke. 8 atterieempfän p% 
Kochherde Artikel 4 Pachiungen X Sie per Pozuan Zweikreiser en 
Stabeiſen ii wahl e > N Sender erreichbar) 
raue EEE | men wenn s, bellt 
Bandeiſen 5 f eſchüft J. Kufel, Poznan] 3-Röhren-Emp Niger pi 
Hinkbleche 5 evtl. mit Gaſtwirtſchaft, ul Szkolna 3, für Wechselstrom P csongi- SOWIE 
a 1 Pt Poznań, gittgehend, zu pachten ul, Wrocławska 1 mit eingebautem Laut- 
rau = 8 92 55 ul. Br. Pierackiego 8 || geſucht. Off. unter 865 empfiehlt sein reich- | | sprecher (einschl. 4 Roh. Lasim el 
Sen de dee Ia. d. Geſchſt. d. Zeitung. || haltiges Lager in ren) 2 796 
Fenſterb Nag X 
Türbeſchläge Eroßer Nuerren- Knaben u. Universal- nur erstklassiger Fa- 
Werkzeuge Weihnachts: Möbl. Zimmer Kinder-Konfektion t 8 
Töpferartifel verkauf ZU appara denen Aufbauten, of- 
Hufeiſe 3 Alleinſtehende Dame in allen Größen und Primavox feriert zu billigsten 
Hufeiſen . Alleinſteh > $ 
W ç ſämtlicher RR. 3 t reislagen, stets fertig $ Preisen und günstig- 
agenbuchſen Stoſf⸗u Leinenwaren vermietet gut möbl. am Lager. f Gıeich-u.Wechselstrom 8 g 


sten Bedingungen 


Waſch- u Badewannen Zimmer mit eingebautem 


f: a 2 Außerdem empfehle i 
a Werder ai n Ki Serg | eee, || Konzerfauty «her |Brzesktanto S.A. 
Portierengarnituren S ET ei 0 r (einschl 5 Rö Fan N 
Cierne Beltgeſtele | Madrasgardinen | Sicht, diefer Zeitung, || Massabteilung st 280.— | ul. Dabrowskiego 29 
empfiehlt Große Auswahl!. Tut möbliertes billigste Berechnung. 
gs Billigste Preiſe! Zimmer Ogniwo, Gegr 184 Tel. 63-23. 
Jan Deieriing, Meelfe Bedienung Eigene Anfertigung Pn 
Eiſenwarenhandlune „mit Telefon Benutzung, Reelle Bedienung. oznan, 


Wieikie Garbary 19 
Teiefon. 26-34. 


J. Schneider 


Poznan, St. Rynek 92. 


zu vermieten. 


Poznan, Szkolna 3. 
y Br. Pierackiego 15, W. 6. 


1908. 
Tel. 3518, 3543. Geschäft gegr. 


— 


Junges 
Mädchen 
auf 3—4 Stunden vor= 
mittags, für Heinen Haus- 
halt, zum 1. Januar 1935 
geſucht. 
Gaſiorowſkich 10, W. 11. 
Deutſche 
Er zieherin 
zu 7jähr. Kind geſuch 


1. 
Ceslomfkiege 1, W. 3. aus 


Fräulein 
für 2 Kinder (6 u. 8 J.), 
mit guter deutſcher Aus⸗ 
ſprache und für Hilfe im 
Haushalt ſofort geſucht. 
Offerten per Adreſſe: 
Jan. Wyrzykowfki 
Poznań, ul. Solacfa 17. 
Geſucht unverheirat. 
Förſter 
zum 1. Januar 1935. 
Dominium Przybyſzewo ſch 


p. Diugie Stare, 
pow. Leſzno. 
W 

ehe 
8 Stellengesuch 2 
Alleinſtehende 


beſſere Frau, Mitte 40er, 
ſucht Stellung als Wirt⸗ 
ſchafterin v. 1 Januar 
1935 in Poſen bei älter 
kinderloſem Herrn. Ge⸗ 
halt Nebenſache, da Pen⸗ 
ſion beziehe. Offerten: 

8 


Suche von ſofort oder 
ſpäter Stellung als 
Gärtnergehilſe 
in Baumſchulen oder 
Gärtnereibetrieb. 19 J. 
alt. Angebote erbittet 
Karl Labitzke 
Cerekwica Nowa, 


poczta Woiciecho wo. Ba 


Gebildeter 
Landwirt 


Junge 


y 
— Kino > 4 Offene Stellen Birtjchafterin 
A | evol., ſucht Stellung bei 


alleinfiehenberm Herrn 
oder Dame. Offert. unt. 
837 a.d. Gejchit. b. 1g. 


Maſchinen⸗Schloſſer 
ledig, eigenes Hand- 
werkszeug, Drehbank 
(2 m Drehlänge) ſucht 
Stellung auf Gütern o. ä. 
Berufshilfe. 


Junger Mann 
der Dachpappen⸗ 
Branche, vom Militär 
entlaſſen 
inhi Beſchäftignug 
als Büro ⸗Angeſtellter 
2 — 72 unter 881 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Cm 


Weihnachtswunſch! 

Junger 2 m en Mäd⸗ 
chen, kath., Ende 20er, 
berufstätig, häuslich ver 
anlagt, ſucht geſunden 
Mann in auskömmlicher 
Lebensſtellung. Zuſchr. 
mit Bild unter 868 an 
d. Geſchſt. dieſer Zeitung 


erbeten. 
räulein 
chwelberin, Pro- 


40 J., 


vinzſtadt, mit guter Aus⸗ 


ſteuer und 2 000 Bargeld, 


ſucht Bekanntſchaft mit! 


ledigem Herrn oder kin⸗ 
derloſem Witwer mit 
gutem Charakter und 
ſicherem Poſten, Hand⸗ 
werker, Kaufmann. Gefl. 
ausführliche Angeb. mit 
Lichtbild an „Par“, 
Poznan unter 58,66. 


Kaufſmaun 
30 Jahre alt, mittelgroß, 
kath., mit 12—15 000 21 
vermögen, ſucht 
nette, geſchäftstüchtige 
Dame mit Vermögen 


ſucht zum 1. Jan. 1935 zwecks ſpäterer Heirat 


evtl. ſpäter Stellung als 
1. oder allein. Beamter. 
Bin eygl., 27 J., beſitze 
10 jähr Praxis u. poln. 


Sprachkenntniſſe. In Be⸗ mit Geſchäft ein 


arbeitung ſchweren und 
leichten Bodens bin ich 


u. Gründung einer Exi⸗ 
ſtenz kennenzulernen. Am 
liebſten wo Möglichkeit 
vorhanden, in Grundſtück 

uheira⸗ 
ten. rdl Zuschriften 
mit Bild a . 


beſtens vertraut. In letz⸗ 852 a. d Geſchſt. d. 


ter Stellung über 2 Jahre 
als Vertreter des Prin⸗ 
zipals tätig. Antworten 
unter 861 a. d. Geſchſt. 
Jung., verh., landw. 
Beamter 
mit 10jähr. Praxis und 
poln. Sprachkenntniſſen, 
welcher an ſtrenge Arbeit 
ewöhnt und mit jeder 
odenbearbeitung ver⸗ 
traut iſt, ſucht zum 1. Jan 
1935 evtl. ſpäter, Stel⸗ 
lung bei beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen. Antworten unt 
860 a. d. Geſchſt. d 


Sattler 
30 Jahre, verh., ſuch 
Kontraktſattlerei 


auf Gütern ſofort oder 
ſpäter, auch Tapez. und 
Lackieren. 


„Berufshilfe“, Poſen. 885 a. d. Geſchſt. d. Ztg 


Tücht. 3 
auch Drogiſten, * 
nicht unt. 30 J., bietet 
ſich Gelegenheit, in ein 

Kolonialwarengeſchäft 
einer Kleinſtadt im ofen 
ſchen einzuheiraten. Gefl. 
Zuſchriften mit Bild unt. 
879 a. d. Geſchſt. d. Bta 


7 mu ＋ 
8 Unterricht | 2 


Poln 

erteilt Gymnaſialprofeſ⸗ 
ſor. 
die Geſchff d 
ie 12000 i 

tenographie⸗ 

Unterricht 

deutſch und polniſch. of. 
mit Preisang. für kompl. 

Kurſus (3 Perſonen) unt. 


Zeitung 


Offert. unt. 877 an 


-> Pojener 


T Y YOA N 


a 


5 
Das Wädch en, % 


HRS 
— 
— 


; N ah 
das nicht teilen woll 


Heute wollen wir die Geſchichte hören von einem jungen, netten Mädchen, 
das bei aller Nettigfeit nicht recht glücklich war. Wenn wir die Wahrheit ſagen 
wollen: das Mädchen war schrecklich verbittert! Ob zu recht oder zu unrecht, 
und ob jemand überhaupt das Recht hat, fo verbittert zu fein, das wollen wir 
lieber garnicht unterſuchen / Jedenfalls, als die Weihnachtszeit heran⸗ 
tam, da ſagte fih unfer liebes, junges Mädchen: „Ich plage mich tagaus, 

2 2) -  fagein, verdiene mein weniges Geld ſchwer 


genug, und wer kümmert ſich ſchon um mich! 


; Ich werde den Heiligen Abend für mich felber 
A fo nett wie möglich machen und damit bafa!” 
Geſagt, getan! Ein kleiner Weihnachtsbaum 
wird geſchmückt, der Tiſch mit den kleinen 
Schlemmereien nett gedeckt, aber die rechte Weihnachts ſtimmung will nicht 
tommen. Im Gegenteil! Es ifi eigentlich recht öde, und unſerem Mädchen 
ift fo wehleidig ums Herz, daß fie fich garnicht getraut, die Lichter anzuſtecken. 
Da klingelt es! Ein Patet für fie? Ach, welche Freude! 
Eine Bekannte, der es beftimmt noch weniger gut geht 
als ihr/ ſchickt da als Weihnachtsgabe ein kleines Ge: 
ſchenk. Mit einem Mal iſt alles verändert. Die ganze 
Welt ſieht freundlich aus. Läuten da draußen nicht 
Weihnachtsglocken? Klingen nicht die alten, lieben 


Cieder plötzlich von irgendwoher? / Da erkennt i 
uuſer junges Madchen, was ihr bisher gefehlt hat. Weihnachten feiern 


Oachelchen ein, den Baum nimmt fie vorſichtig 
unter den Arm und eilends läuft ſie aus dem 
Haus, um irgendwo noch ein Geſchäft zu finden, 
das nicht geſchloſſen it / Ard als fie das 
Geſchenk erſtanden hat, bringt ſie es der neuen 


Freundin zuſammen mit dem Baum und all den 
Dingen, die fie ganz allein für ſich haben wollte. Gemeinſam feiern die 
beiden den Abend, der nun durch gegenſeitiges 
Frendemachen ein wirklicher Feſtabend ge 
worden ift, wie er fo ſchön nur unter dem 
brennenden Weihnachts baum gefeiert 


AV; 3 


Ij Bienenhonig 
Diesj ; 


heißt Freude machen! Schnell padt fie ihre 


TD 


b noi n iy. p 1 n n 
* n * I AC A vr EM 


p’ 


Tageblatt 2 


10 kg 21.— zł, 15 kg 
30.— 2, 20 kg 39,— zł, 
einſchl. Blechdoſe und 
Porto, franko nach jeder 
Poſt⸗ und Bahnſtation. 
„Paſieka“ 


Trembowla Nr. 7/14. 
Ma lopolſka. 


Puppen 
jeder Art, werden 
ſolide und preiswert 


repariert 


Kretſchmer, 
Poznan, 
św. Marein 1, 


Junge 
Enten, Gänſe. 
Hühner, Perlhühner, 
f un 
eulen 
Hajen Laufe 
Lebende Karpfen 
Hochſeinen 
Beluga⸗Kaular 
emp ehl: 


Josei Glowinski 


nl. Br. Pierackiego 13 
(vorm. Gwarna 13). 


Achtung! 
Foto-Awateure 
Filme Platten 
— Papiere — 


Entwickeln Abzüge, 
Vergrösserungen! 


durch Fachleute 
billigst in der 


Drogerja Warszawska 


Poznan: 
ul. 27 Grudnia 11. 


jeder Art in großer 
Aus wahl empfiehlt 
zu billigen Preiſen 
Aretſchmer, Poznan 
sw. Marcin 1. 
Puppenklinik. 


Spielwaren, Puppen | 


Handarbeitssalon 


„MASCOTTE“ 


Poznań, ul. św. Marein 28, 
(vis-à-vis Kantaka) 


empfiehlt 
ganz neue, moderne Zeichnungen 
sowie alle dazu benötigten Materialien. 


Reizende wi hilige Wethnachtsgeschenke 
Grosse Auswahl in modernen Wollen 


zu sehr mässigen Preisen. 


Uhren- Gold- | e Billigste Preise, 
T. GASIOROWSKI 


Tel. 55-28 Poznan, sw. Marcin 54. Tel. 55-28 


Deihnadtsbifte 


Goldwaren-Fabrikation 


Ausiübrung von Reparaturen und 
Neuanfertigunger billigst u. schnellstens 


mM. FEIST, Goldschmiedemeister 
ul 27 Grudni. 5 Hot, I. Et. 
Tel. 23-28. 


PELZWAREN 
E. LEHMANN 


Poznań, ul, Wrocławska 18. 
Gegr. 1875. — Telefon 2295. 
Anfertigung vornehmer u. gediegener 
Pelzbekleidung in eigener Werkstatt. 
Ständig großes Lager in allen Arten 
von Fellen und fertigen Stücken. 


—— —————— 


— des 
kastwagen=Chassis e 2 2 
327 Mel Radstand La fè 1.450 Naakoniſſen⸗Mutterhauſes, Ariel“ 
Führerhaus-Vorbau 11 . 400. Wolfshagen. 
Personen=Automobile Kijaszkowo, pocz. Tiukomy, pow. Wyrzysk. 


5-Sitzer Standard- Coach A 

ohne Schwingachsen zł 10.850. 

Chevrolet Master Modelle mit 
Schwingachsen 

4 m. Trucks zł 3 

für 3-to. Btto.- Tragkraft 11.750. 

m. Zwillinzsrädern u. Zwillingsfedern 


Prompte Lieferungen, 
Original- Ausführung, 
Kassapreise frei Ort. 


Autorisierte Vertretung für Pommerellen 
sowie den nördlichen Bezirk der Wojewod: # 
Schaft von Poznan. 


 STADIE-AUTOMDBILE s. «+ = 


ul, Mazowiecka 21. Tel. 1602. & 


Die Liebe gedenkt, 

trotz vieler Opfer für die Winterhilfe, a 

unferer lieben Krüppelfinder, 3 
tummen und vieler armen und ſchwachen 
Kindlein in unſerer Anſtalt, die wir alle heilen 
und ausbilden, und die mit glückſtrahlenden 
Augen auf das Chriſtkindlein ſchauen und 
ſo fröhlich feſt glauben, daß es für jeden eine 
Freude und eine kleine Gabe bringen wird 
Um Gaben der Liebe bitten wir ſehr herz 
lich alle treuen Freunde unferes Hauſes. 


Rutz, paor. Mutter Margarete, 
b 


Oberin. 


Poft ſcheckkonto Poznan, 206 583. 


Aberſchriftswort (fett) -== -= -_—_——- 20 Groſchen 


Jedes weitere Wort bom m nie - 12 „ 
Stellengeſuche pro Wort 10 > 


Poſener Tagebiatt = 


Nleine Anzeigen 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


„ 


Bruno Sass 


Klavier 
Ein erſtllaſſig, faſt neues 
Klavier (Mahagoni), aus 
Privathand, billig zu ver⸗ 
kaufen. Off. unter 873 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Schlager 
für Violine, Mandoline, 
Klavier und Orcheſter 


St. Pelezynski 
Poznan, 
ul. 27 Grudnia 
Mnſikwarengeſchäft. 


Hygien. Binden’ 
Damen, die ihre Gesund“ 
beit schonen, gebrauc 
nur die ideale Bine, 
T E K A, garantiert au 
reiner hygroskopisch® 
Watte. Centrala Sani 


na, T KORTTOWSKI, Pozn 1. 
Wodna 27, Telefon 511 


Zeilsehriflen | 


NL 
für die Frau! | 


Albert Stephan 


/ ug per er N Toiletten⸗ 
4 Verkäufe 2 Artikel Herren- ag yon 
vermittelt der Kleinanzeigen Heißluft⸗ lte Szyman 
teil im Pol. Tageblatt! Es duf 4 17 ” skiego 1 
lohnt. Kleinanzeigen zu leſen! Rabſſo ur { | Neueste Hofl. I. Tr 
— 5 * AE, - * a Façons Re nn 
> Biürften, Kämme, Friſier⸗ 2 ieneri 
Schingleiften, eu, Manitu] Die gröhte Grosse 467 Sn a 
deutſches Fabri Et na anf 2 Auswahl empfiehlt 5 
eutſches Fabrikat, Parfümzerſtäuber, Puder Pianofabrik BS 4 Traurin ge 
Schlagleiſten⸗ sie PAIS, B. Sommerfeld P. Plucinski Feinſte Ausführung von 
Siheanben, St, Wenzlit liefert neue Pianos bei] Mur. . nen 37 s nn 
Rilngichrauben etc. Poznan Anzahlung bon 300 21] UHaus der Roten Apotheke. 88 1 Uhr. Ee 
dwirti Al. Marcinkowſtiego 19, | an, Erſtklaſſige Ausfüh⸗ — — Strümpfe Bıllafte Preise 
Lan wirtſchaftliche rung. iedrige Preiſe Billigſte in erstklassige! 
Sentralgenoſſenſchaft[ Kinderräder || Lansiährige Garantie Bezugsquelle! Qualität, 
Spöldz. z ogr. odp. Fabrillager Poznań, Bürſten i Gebrauchte 
Poznan ul. 27 Grudnia 15 Piuſel Geilerinaren Blusen Swen ers, Möbel 
— — aa ————ů mwe, Set l „ 2 
Großer Verkauf Damen⸗, Kinder⸗ Lokosmatten, eigener Trikotagen u. andere Gegenſtände 
Herbſt- u. Wintermäntel, und Bettwäſche Jabrfkation, darum] mpfiehit billigst 


Anzüge, Joppen, Hoſen 
zu den billigſten Preiſen: 
Mäntel zu 18, 25, 35, 50, 
75, 105 zł, Anzüge zu 14, 
22, 35, 55, 75, 85 21, 
Joppen zu 9, 16, 22, 30, 
45 zł, Hoſen zu 3, 6, 9, 
11, 13, 19, 25 21 wie be⸗ 
kannt nur 


Konfekcja Męska 


Qualitätsware 
Eigenes Fabrikat. 
MIX, 


Poznan, Kantaka Ga. 


Krawatten 


Poznan, 
Wroelawſia 18, Pullover 
itte auf Hausnum⸗ Hüte 
mer genau achten! billigst nur bei 
Weihnachtsver kauf! Geglowski 
8 PR. ya Pocztowa 5. 
mäßigung ieee 
N auf Schaukelpfer de 
l Damen- Koffer 
und Kinder- f 
Mäntel Atten- 
fertige und nach Taſchen 
Maß. billi 
J. Sznster, illigft 
enge Tomsza, 
gegenüber der Woźna 18. 
Sapimaie Pelzwaren 
` ; aller Art, sowie das 
Gut, Billie - Neueste in Bisam-,Seal-, 
g Fohlen-, Persianer- 
und Reell |mänteln, Füchse und 
kauft nur- bei iaa ra me 
2 zu fabe t bi en 
N. Potocki Preisen 1 


die elegante Herrenwelt. 
Pullover, wollene Westen 
Pyjamas, Schlafröcke so- 
wie sämtl. Herrenartikel, 


Die letzten Neuheiten 
stets aui Lager. 
Poznań 
Pl. Wolności 10, 
Ecke Fr. Ratajczaka. 


Grammophone 
hervorragende Ausfüh⸗ 
rung, Spottpreis, deut⸗ 
ſche Platten, Zubehör, 
Reparaturen. 

Malicki, Jafna 12, 


—— 


Unserer diesjährige 
billige 


Weihnachts- 
Verkauf 
hat begonnen. 
Damen-Mäntel 


mit und ohne 
Pelzbesatz in 


grösster Auswahl 
jetzt spottbillig 


Damenstoffe 


für Mäntel, Kleider 
und Kostüme 
in allen Preislagen. 


Herrenstoffe 


zu Paletots, Anzügen 
Hosen, Pelzbezügeetc. 


Józef Dawid, Poznań, 
Spezialgeschäft 
ul. Nowa 11. 


billig ſt 
Wildowa & Syn 


Damen⸗ 
Mäntel-Fabrif. 
Poznan, Wodna 1. 


akti 
Dea tenke! 
Herren- 
Oberhemden 


aus Seiden⸗Popeline 
Toile de Soie, Seiden⸗ 
Marauiſette, Sport⸗ 
hemden, Nachthem⸗ 
den, Taghemden, 
Winterhemden Bein- 
kleider empfiehlt zu 


Seidenstoffe Fabrikpreiſen i. großer 
für Kleider Aus wahl 
in modern. Qualitäten. Wäſchefabrik 
Spezialität; und Leinenbaus 
Brautausstattungen J. Schubert 
1 Läger —— vorm. Weber 
bestens soriiert un Poznan 
trotz äußerster tial- 1 
kulation während ar 
des Waeihnachtsver- ul. Wroctawska 3. 
kaufs noch 10°| 
um weitere O <ejonders günſti⸗ 
herabgesetzt. ge Einkäufe 6 05 
der große Umſat 
J. Rosenkranz] || | daes Gesch 
i Ska., Sp. z O. o. bei geringen Spe⸗ 
Poznafi, en ermöglichen es 


mir, mein in nur 


Stary Rynek 62. nnetkaunt guten 
Unserer w. Provinz - Qualitäten ſehr 
kundschaft vergüten reich ſortiertes 
wir dei Einkauf von Lager zu erſtaun⸗ 
zi 100.— aufmäris ich billigen Brei- 
die Rückreise en abzugeben 


3. Rlass e. 


Trikotagen u. Strümpfe 
bekannter Güte empfiehlt 
billigſt 
H. Wojtkiewicz 
Nowa 11. 


S ligit, empfiehl“ 


Fr. Pertek, 


Poznan, Pocztowa 16. 
Einkauf u. Umtauſch 
von Roßhaar. 


K. Lowicka 


Poznan 
Ratajczaka 40. 


kauft — verkauft 

Poznański Dom 
Komisowy 

Dominifanifa 3. 


G Seeunde 


wollen Sie wieder begleiten. 


1. Kosmos Terminkalender 


für das Jahr 1935 
das bekannte Hilfsbuch für jeden Geschäfts- 
mann, mit den wichtigsten Gesetzen und 


Verordnungen im Anhang. 250 Seiten. 
Preis nur 4,50 zl. 


Landw. Taschenkalender 


für Polen 1935 


Kalendarium, Notizblätter, Tabellen usw. für 
den Klein-, Mittel- u. Grosslandwirt, grüner 
Leinenband, 400 Seiten, Preis zł 3,90. 


Deutscher Heimatbote 


in Polen, Kalender für das Jahr 
1935, der deutsche Hauskalenderin jeder 
deutschen Familie. — Schöne Ausstattung, 


reich bebilderter Inhalt, 


zeichnisse, 200 Seiten, Preis zł 2.— 


Jahrmarktsver- 


und warten auf Sie in jeder Buchhandlung. 


VERLAG KOSMOS 


Reklame- und Verlagsanstalt. Poznan, Zwierzyniecka 6 


Viehſcheren 
Pferde⸗ 
und andere 

Scher⸗ 
Kämme 
habe ſtets auf 
Lager. 
Selbige werden 
in eigen. Werk⸗ 
ſtatt auch bil⸗ 
ligſt repariert 
tti u. geſchliffen. 
A. Pohl. 
Schleifan n alt 
und Stahlwarengeſchäft, 


Poznan, ul. Zamkowa 6, 
am Alten Markt. 


Sweater - Zentrale 


Trikotagen, 
Strümpfe, 
Wäsche, 
Kurzwaren 
empfiehlt billigst 
Rymarowicz, 
oeztowa : und 


Taschen-Koffer 
kaufen Sie billig 
nur bei 
K. Zeidler, Poznań, 


ulica Nowa 1. 


Continental 
Schreib- und 
Zechenmaschine 
für Haus u. Büro 


Das Spitzenerzeug- 


nis deutscher Prä- 
zisionsarbeit 
(Wanderer - Werke, 
Chemnitz) 
unübertroffen 
ın Qualität u, Preis, 


Schrift! Garantie. 


Przygodzki & Hampel 
Poznan, 


Sew. Mielżyńskiego 2i 
Tel. 2124. 


Herrenartikel 
Strümpie, Sweaters, 
Galanteriewaren, 


Toilettenartikel 
Targ Amerykański. 
Bielecka, St. Rynek 10 
En 08 — Detai' 


Betijedern 

billiger! 
Gänſe⸗ 
federn 


von 
2. 75 an 


— 
* 


Daunen von 6.— zit an, 


Oberbetten, 
Unterbetten billigſt. 
Warme Daunendecken, 
Wolle und Steppdecken, 
größtes Loc 
„Emkap 
M. Mielcarei 
Poznan 
ul. Wroclawſka 30. 
Größte Bettfedernreini 
gungs⸗-Anſtalt. 


Kiſſen, 


Spitzen 
Klöppel 
Valencienne 
Stickerei 


Tüll 
empfiehlt billigst | 
in grosser, Auswahl 


H. Rakowska 


Poznan, Pucztowa 1 


- Privatgesehäft 
Halbdorfſtr. am Petriplatz) 
Uhren, Cold- und Sil erwaren 
(Trauringe), Standuhren. 
Stoppuhren. Wächteruhren 

und paſſende Geſchenk⸗ 

artikel ſehr preiswert. 
Perſönliche fachmänniſche 


Mode — Roman — Film 
Sport adi. Haushalt 


Beyers Monatsblatt 


Ha.. arbeit 
und Wäsche l 
Die schöne Wohnung 


Ausführung fämtlider Ne. Beyers 
. Be Deutsche 
und zu mäßigen Preiſen s $ 
Moden-Zeitung 
Yersehiedenes 
N — 7 Modenblatt 
Eine gute Hausfrau — 
die ſparſam Vorbereitun⸗ er 
gen für die Deutsche 
Weihnachtsfeiertage Frauenkultur 
treffen willkauft kandierte — 
Früchte, Pfefferkuchen, Beyers f 
Füllung u. Glaſur nur bei Mode für Alle 
eber, éra 
Konditorei, Nowa 4 Beyers — ö 
i Bekannte N Die neue Linie | | 
Wahrſagerin Adarelli Vobachs 
jagt die Zukunft aus 
Ziffern und Karten. Mode u. Wäsche | 
Poznan, mE IT 
tl. Podgórna Nr. 13. Vobachs i 
Leue Moden | 
Damenſchneiderin || Die ersten Herbst- u | 
gut u. billig, auch außer Winter-Neuhelten 
dem Hauſe. p ktis ch 
Adelh. Mehl Taktische j 
ew. Marcin 52/53. — 
. ej 
, Babioapyarake ee 
für Batterie, Gleich⸗ und Vobachs Zeitschrift 
ee für Handarbeiten 
parature au 2 
Harald Schuster, Frauen -Fleiss ö 
ozna, sw. Woicie 2 
. Telefon 5185 Modeund eim 
Sattlerei - Lederwaren Vobache 
Reparatur - Wertftatt || Kindergarderobe 
A. Jaensch — 
Poznan. Pocztowa 28 Mo denzeitung 
fürs deutsche Haus 
Vobachs 
M. Wäsche- und 
= Handarbeitszeitung 
Neueröffnung > 7 * | 
Spielmarenabteilung- E jeber i 
kaufe billing Ver indekannt orob aebi] Frauenzeitung] 
St. Pelczyn ſki, Fr. Rogozinski, us 
27 Grudnia 1 9 Schubbaus. Der Bazar | 
ogna 
Stary Rynek 64. Ei PEA 1 
Rostireie Kinder: n. Puppen- gante Mod p 
Messer u. Gabeln Wagen 6. Lyons | 
Aluminium- jowie Modenschau | 
Geschirre. Schaukel» Pjerde Jil. Monatszeitschrift | 


Grosse Auswahl! 
Billigst bei 


B. Zietkiewicz 
Spezialgeschäft für 
Haus- und 
Küchengeräte. 


Poznan, Nowa 8, 
Gegründet 1885. 
Telefon 3565. 


ALFA 
Szkolna 10 
Ecke Jaskółcza 


Geschenkartikel > 
Alabasterwaren, 


Schreibzeuge, 
Füllfederhalter. 
Photoalben, s 
Rahmen - Bilder, 
Bijouterien, 
Klips-Klammern. 
Puderdosen 


werden repariert und 


aufgefriſcht. En 
Razer, Szewſka 11. bas Blatt N 
Zagloba 
See der Hausfrau 
Wielkie Garbary 37. Scherl’s 
Gutgepflegte Getränke p H 
leer Aufenthalte Sport im Bild 
Billige Preiſe Scherl’s 
Wanzenausgaſung Gartenlaube 


Einzige wirkſame Mie- 
thode. Töte Ratten uſw 


Amicus, Poznań, 
Nynek Lazarſki 4 W 4 


Die schönsten 


Handarbeiten n 
Decken — Kissen hr z 

Kleider — Wäsche- Poznań, 

stickereien — Stores $|} Zwierzyniecka 
Aufzeichnungen aller Art. 


Gesehw. Streich, 
Poznan, Br Pieraekiege 11. 


für Heim u. Gesellschaft 


u. andere Zeitschriften 
stets vorrätig 


Kosmos 


(Vorderhaus) 


f 


Aus dem Lifiaer Joo 
* Die Arbeiten am Winterpavillon ſind faſt 
r et. Darum hat der Vorſtand des Tier- 
Ig envereins beſchloſſen, den Tiergarten am 
khr . Mts. wieder zu eröffnen. Der Bau hat 
N depiel Geld gekostet, die ganzen Reſerven des 
Au eins find aufgebraucht, und fogar Schulden 
r pied nicht S 

} Winterpavillon wird nicht nur ein Schutz⸗ 
deus für die Tiere den Winter über ſein au: 
del es iſt auch ein ſogenanntes „Palmenhaus“ 
maten. Hier kann man allerlei einheimiſche 
6; exotiſche Pflanzen bewundern. Auch ein 
Dunes Aquarium werden die Beſucher bez 
À, ndern tónnen, Der Eintritt für Mitglieder, 
dach Beſitzer einer Jahreskarte, iſt frei. Er⸗ 
pilene zahlen für einen Einzelbeſuch des 
ind er avillons 31 Grojhen, Kinder, Schüler 
dat Schülerinnen der Mittelſchulen, ſowie Sol⸗ 
zen ohne Charge 10 Groſchen. 

it großer Freude konnte die Leitung des 
das gartens feſtſtellen. daß in letzter Zeit auch 
des . in ſchöner Weiſe den Beſtrebungen 
berzlbereins entgegenkommt. Der Verein dankt 
den für folgende Spenden: 5 


I owa 2 Jtr. Stroh, 5 Ztr. Mohrrüben und 
LA tr. Kartoffeln; G. Schubert⸗Gronowo 4 3tr. 
en fien; Landw. Genoſſenſchaft % Ztr. 

i 81 Schubert⸗Gronowo 5 Ztr. Rüben; 
Fleſke⸗ ijja Hafer und Weizen; Bulinſki⸗Liſſa 
i ach. Dabcze⸗Gut 30 Itr. Mohrrüben. Stel- 
And d Liſſa ſtiftete eine Schlange, Ziedel⸗Liſſa 
Los Schildkröte, Piſzezyk ein Meerſchweinchen, 

adenial⸗Grongwo eine Wildente, Vorwerk 

Ep: 30 Itr. Kartoffeln. Auch die alten 
babunde. die Derren von der 1 
ten y dem Verein die Treue gehalten und ſtif⸗ 
baue hnen vor allem für ihre 


uernd Gebäck. 
bartende Hilfe und allen anderen ſagt der Tier⸗ 
k enverein ein herzliches „Gott vergelt's!“ 
dan Kino Palace: „Frühlingsparade“. Wie 
den als vor Wochen in „Eſibi“, ſo wird auch 
Mit e in der „Frühlings arade“ Franziska Gaal 
It. Freuden und Begeiſterung von den Zu⸗ 
euern aufgenommen. Dieſer Film wird jedem 
Allen, ebenſo wie „Eſibi“ jedem gefallen hat. 
ganze Film, von Anfang bis zu Ende, iſt 
1 Meiſterſtück der Filmkunſt und unbedingt 
» gejehen zu werden. 


N 
awitſch 
Eine Kohlengasvergiſtung erlitt Gra 
later auf Oſiek. Derſelbe legte fih, a 
' — Reiſe zurückgekehrt, zu kurzem Schlummer 
weder. Als ihn der Diener auftragsgemäß 
luden wollte, fand er ſeinen Herrn ohne Be⸗ 
mung und das Zimmer voll Gas, welches dem 
dein entſtrömt war. Der aus Jutroſchin her- 

erufene Arzt konnte den Verunglückten ins 
en zurückrufen. 


k 
N 


1 


des Feiles „Maria Empfängnis“ wegen 
eins die nächſte Aus gabe des „Boſener 
geblatts“ erf am Montag nachmittag 


Silm-Besprechungen 
Riffona: „Der Liederſänger von Warſchau“ 


BE 
R tiefe 
ged 


um 
Nel N 


nn 
AU 
poor 


lun . 
1 nes aller 
Rh; 


l Emil Jannings wieder im Fiim 
Jil rößte Senſation des Tages ift der Wiener 
kam unter dem Titel „Die 305 Frauen des 
Khengs Er Außer dem lange nicht ge- 
ren Titanen, unvergeßlich aus 15 großen 
Umwerken „Iwan der Schreckliche“, „Varieté“ 
dend, ſehen wir die reizende Sydney Fox und 
ma ervorragenden franzöſiſchen Komiker Ar⸗ 
X $ Bernard. Blendende Ausſtattung, glän⸗ 
inne Technik und die 365 entzückenden Wiene⸗ 
Die en machen den Film zu einem Meiſterwerk. 
di; Muſik ju dieſem Film läßt auch nichts au 
Fraſchen übrig. Schon heute, Freitag, iſt die 
doyjtiere dieſes Meilterfilms im Kino „ 

Ir S Hein vollbeſetztes Haus ijt dem Kino 


Sondervorſtellung in „Slofce* 


nam Sonntag, 9. Dezember, mittags 12 Uhr 
it eine Sondervorſtellung ſtatt. Vorgeführt 
r d ein intereſſanter Film vom Lodzer 
eſehrſchutz verein. Dielen Film ſollte jeder 
den ben haben. Damit wirklich alle dieſen ſchö⸗ 
ü Film anſehen können, hat die Direktien des 

tſpieltheaters Slonce“ allerbilligſte Preiſe 
Nele Alle Parterreplätze koſten 25, alle 
Aulkonplätze 50 Groſchen. 


U 
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=> Pojener Tageblatt 


Praktische Weihnachts-Geschenke 


Parfümerien, Toilettenseifen, Puder, Schminken, sowie sämtl. Tolletenartikel, 


Christbaumschmuck in großer Auswahl — Baumlichte, Lametta, 
Girlanden, Wunderkerzen u. s. w. 


-DROGERIE J. Czepezynski 


POZNAŇ 


Stary Rynek 8. 


Tel. Sammel-Nr. 45 45 


Tel 3524 5515 
e 


5258 3115 


Filiale: Drogeria Universum, ul. Fr. Ratajczaka 58. — Telefon 2749, 


— Wer ſiegt? Wie wir bereits berichteten, 
ſtellt der Männer⸗Turn⸗Verein am morgigen 
Sonnabend ſeine Mitglieder vor eine ſchwiorige 
Aufgabe. Die Strecke Kawitſch —Ra⸗ 
witich (14 Kilometer) ift teils per Rad, teils 
zu Fuß auf ſchnellſtem Wege zu i e 
bei noch ein Lauf über ca. 1 Kilometer einge- 
ſchaltet 155 Die erſten Teilnehmer dürften 
gegen 3 Uhr am Ziel (Walketeich) zu erwarten 
ſein. Zu dieſer Veranſtaltung haben auch zwei 
E ihre Teilnahme angemeldet. „Die 
Sieger wie auch die aus den Ieg en Wetttämp- 
fen werden in der abends 8 Uhr im Vereins- 
hauſe ſtattfindenden Monatsverſammlung ihre 
wohlverdiente Ehrung erfahren. Zu der Ver⸗ 
ſammlung find die „111 Lieder mitzubringen. 
— Heffentliche Sammlung. Der Herr Staroſt 
hat dem Vorſtand der atholiſchen Kirchen⸗ 
gemeinde unſerer Stadt die Genehmigung zur 
Veranſtaltun öffentlicher Sammlungen in den 
Dörfern Maſſel, Lindenhof, Damme und Fried⸗ 
richsweiler erteilt. Die Sammlung erfolgt 
durch Beitragsliſten. Die einſammelnden Per⸗ 
ſonen müſſen mit einem mit Lichtbild verſehe⸗ 
nen Perſonalausweis und einer durch die katho⸗ 
liſche Gemeindeverwaltung Rawitſch ausgeſtellte 
und vom Staroſtwo beglaubigten Vollmacht 
verſehen ſein. Die Genehmis ung zur Samm⸗ 
lung hat bis zum 31. Dezember d. J. Gültig⸗ 
keit. i 


Bojanowo 

— Aenderung im Amtsbezirk für Tier- und 
Fleiſchunterſuchung. Mit dem 1. Dezember hat 
den Bezirk Bojanowo, welcher ſich aus Boja- 
nowo und Bärsdorf 1 und II zuſammenſetzt, der 
Tierarzt Alojzu Neterowicz aus Poſen 


übernommen. 
— Erloſchene n Der in der Woh⸗ 
nung des irtſchaftsbeamten Jan Jedrze⸗ 


jewſki in Triebuſch herrſchende Scharlach ift 
e Auch die in der Wohnung des 
$ lonowſti in Gußwitz herrſchende gleiche 
rankheit iſt erloſchen. 


Wollſtein 

* Tod eines alten Wollſteiners. Am 6. De⸗ 
zember nachmittags 4 Uhr ſtarb nach längerer 
Krankheit der Rentner Herr Paul Kötzſche. 
Herr Kötzſche iſt am 1. Mai 1866 in Wollſtein 
geboren und bis zu ſeinem Tode hier anſäſſig 
geweſen. Der Verſtorbene erfreute ſich bei uns 
allgemeiner Beliebtheit und hatte viele Ehren⸗ 
ämter inne, die er bis zu ſeiner ſchweren Krank⸗ 
heit gewiſſenhaft führte. Als Mitbegründer 
und langjähriges Vorſtandsmitglied des evan⸗ 
geliſchen Männer⸗ und Jünglingsvereins wurde 
er vor einigen Jahren von dem Vorſtand des⸗ 
ſelben zum Ehrenmitglied ernannt. Auch wurde 
er Ehrenmitglied des Männergeſangvereins 
„Concordia“, deſſen Leiter er lange Jahre hin⸗ 
durch geweſen iſt. Ebenſo ſtand der Poſaunen⸗ 
chor bis Kriegsende unter ſeiner leitenden 
Hand. Schon mit jungen Jahren war Herr 
Köbſche Gemeindevorſteher, ſpäter Kirchenälte⸗ 
ſter und mit dem Jahre 1915 Kirchenkaſſen⸗ 
rendant. Nach dem ee des damaligen 
Kantors wurde er Organiſt an der evangeli- 
ſchen Kirche zu Wollſtein und war außerdem 
noch als Vorſtandem t lied des hieſigen Feier⸗ 
abendhaujes tätig. Alle dieje Ehrenämter hat 
Herr Kötzſche in aufopfernder Liebe und Treue 
u unſerer Gemeinde geführt. Wir verlieren 
in dem Verſtorbenen einen treuen Mitarbeiter 
an unſerer Kirche und einen guten treuen 
Deutſchen. Ehre ſeinem Andenken! 

* Wiſſenſchaſtlicher Vortrag. Am Sonntag, 
dem 9. 8 Mts., nachmittags 12.15 Uhr findet in 
der Aula des hieſigen ſtaatlichen Gymnafiums 
ein Vortrag des Herrn Prof. Dr. M. L. Jed⸗ 


talien“ ſtatt. Der Eintritt beträgt für Er⸗ 
ene 30 Groſchen, Kinder und 
ſonen zahlen die Hälfte. 


Suſchen 6 
te. Verſammlung der Landwirte. Am ver⸗ 
an Re ee hatte der Landw. Verein 
eine Mitglieder und die u tuppe zu einer 
zerſammlung im Gaſthauſe von Gregorek einge: 
laden. Nach Eröffnung und Begrüßung durch 
den Vorſitzenden, Herrn Dr. Günther wurden 
ſechs Jungbauern in die Jugendgruppe aufge⸗ 
nommen. Die an jang darauf das 
Lied „Brüder in Zechen und Gruben“. Herr 
Günther hielt einen Vortrag über deutſches 
Vauerntum und gab anſchließend einen ausführ⸗ 
lichen Bericht über die See e 
der Weſtpoln. Landw. Geſellſchaft am 27. No⸗ 
vember. Die Mitteilung, daß Freiherr von 
Maſſenbach wieder zum Vorſitzenden gewählt 
wurde, nahmen die Mitglieder mit Freude auf. 
Lebhafter Beifall lohnte den Redner für ſeine 
lehrreichen Ausführungen, Es wurde darauf 
der Antrag geſtellt, daß der Saal der Frau 
Baronin von Diergart für Vereinsverſamm⸗ 
lungen gepachtet werden ſoll. Der Vorſtand ſoll 
ſich deswegen mit der Beſitzerin ins Einverneh⸗ 
men ſetzen. Die kleinen Räume des Gaſthauſes 
reichen nicht mehr aus, um den ſtarken Verein 
mit der Jugendgruppe zu faſſen. air 
to, Das Fejt der Goldenen Hochzeit beging 
der Gutsbeſitzer Wilhelm Bunk 55 feier Che 
Marie, geb. Gonſcherek, in Jeſchune. Das 


ilitärper⸗ 


frau DOI 1 h 7 
Jubelpaar, das geiltige und körperliche. grae 
zeigt, wurde in der epangeliſchen Kirche zu 


Fhojnit durch Pfarrer Mudrack cer Der 
ers Kirchenrat, deſſen Mitglied Herr Bunk 
lange Zeit war, war zu dieſer Feier vollzählig 


licki über das Thema „Der faſchiſtiſche Staat 


— 


erſchienen. Der Poſaunenchor und der Geſang⸗ 
verein verſchönten die Feier. 

to. Deutſcher Gemeindevorſteher. Bei den 
Gemeindewahlen am vergangenen Sonntag 
wurde der Landwirt Heinrich Gonſchorek in 
Suſchen mit Stimmenmehrheit zum Gemeinde⸗ 
vorſteher gewählt. 


Schubin 

8 Schulzenwahl. 
ee 
und Vizeſchulzen ſtatt. 
prie Bi. in der Kantine von Koczo⸗ 
rowſki in Wapno die Gemeinderäte. Von 
20 Gemeinderäten waren 19 erſchienen. Als 
Kandidat für den S er wurde fun ee 
und gewählt Direktor Kwlatkowſti. Zum er 
ſchulzen wählte man Herrn Walczak aus Wolic. 

8 Pferdeinfluenza ift amtlich im Pferdebeſtand 
des Landwirts Tzaftowſti in Oleſzno feſtgeſtellt 
worden. Es wurden die nötigen Schutzmaß⸗ 
nahmen getroffen. 


Grätz i l 

erband für Handel und Gewerbe. 
Langes Beh hatte die e wie⸗ 
der eine Monatsverſammlung. Der Obmann 
Herr Gilde begrüßte die trotz des ſchlechten Wet⸗ 
ters zahlreich E Mitglieder, Herrn 
Hentſchel⸗Schmiegel vom Hauptvorſtand und 
Herrn Dr. Thomaſchewſti von der Haupt⸗ 
geſchäftsſtelle. Herr Hentſchel gei nete einen 
Rahmen der Verbandsarbeit, g einen Ueber⸗ 
blick über Mittel und Wege, die der Verband 
beſchreiten muß, um ſeinen Aufgaben 1 zu 
werden. Alsdann ergriff Hauptgeſchäftsführer 
Dr. Thomaſchewſki das Wort, um den Verſam⸗ 
melten einen Abriß über die im zurückgelegten 
Zeitabſchnitt geleiſtete Verbandsarbeit zu ver⸗ 
mitteln. Herr Paſtor Rudolph ſprach eindring⸗ 
lich über das Werk der Nothilfe und die Pflicht, 
als Glieder einer eee u opfern. 
Sprechchor und Lieder umra mten die gelun⸗ 
gene Verſammlung, die Mit lieder und Gäſte 
bis Mitternacht zuſammenhielt. 


Am 2. d. Mts. fand in der 
die Wahl des ie m 
Nachmittags um 4 Uhr 


Nach 


Gneſen 

ew. Vieh⸗ und Pferdemarkt. Am Mittwoch, 
dem 12. Dezember, findet hier ein großer Vi 
und Pferdemarkt ſtatt. Der Auftrieb von Ford 
hörntem und ungehörntem Vieh ift geſtattet. 


unübertroffen 
in Qualität und 
Wohlgeschmack 


Ein jchöner Erfolg 


Die große Beliebtheit, deren fih der neue 
Nadiocmp änger „Telefunken Triumph 
fahr f ijt der ſchlagendſte Beweis dafür, wie 
ſehr ſich das Fehlen eines ſolchen Gerüts auf 
dem einheimiſchen Markte bisher bemerkbar ge⸗ 
macht hat. Dieſer Empfänger, den wir der 

irma „Telefunken“ und ihren genialen Kon⸗ 
e verdanken, ſtellt wirklich etwas 
Eigenartiges auf dem Gebiet der Radiotechnit 
dar. 


Der „Telefunken⸗Triumph“⸗Apparat t drei 
Wellen W und ermöglicht den Empfang 
von Europa und Ueberſee (auf Kurzwellen) zu 
jeder Tages⸗ und Nachtzeit. Der eingebaute 
elettrodynamijche Lautſprecher von gugher Laut⸗ 
tärfe hat einen ſchönen und weichen Klang. Die 
beleuchtete Boufichtſtela mit Stationennamen 
ermöglicht ein leichtes Auffinden jedes 
gewünſchten Senders. 


Einer der größten Vorzüge des Empfänger⸗ 


aber ijt ſein niedriger Preis, denn der Apparat 
koſtet einſchl. 4 Telefunkenröhren nur FL s 
Dieſer Umſtand verdient beſondere Be⸗ 


n 

ſoltung denn bisher war eln Nadibapparat in 
ſolch hervorragender Ausführung nur den 
Reichen vorbehalten, jetzt dagegen iſt er für 
eden erſchwinglich. Der niedrige Preis 
konnte nur dank einer bis ins kleinſte durchdach⸗ 
ten Organiſation des Fabritationsbetriebes und 
durch tart erweitere Produktion ermöglicht 
werden. 
magol ur dino „dun 
Heim einen Plag haben; 
in Qualität und Güte. 


wnnppT“ 20 
er iſt unerreicht 


Verwendet 


SZCZAWNICA JÖZEFINA 
nach Brustfellentzündung. 


Netzthal 
hite Volks- Abend 


S Die hieſige Ortsgruppe der Deutſchen Ver- 
einigung veranſtaltete am Sonnabend der ver⸗ 
ae Woche in Netzthal im Pajzderſtiſchen 
aale einen Volksabend der ſich eines recht 
guten Beſuches erfreute. Die Veranſtaltung war 
als Werbeaktion für die Deutſche Vereinigung 
in der Netzeniederung gedacht. Im feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Saale wurde die Feier mit dem 
meinjamen. Seien „Durchs Heimatland mar- 
ſchieren wir“ eröffnet, worauf zwei Gedichte 
folgten. Anſchließend hielt Schriftleiter Ströſe⸗ 
Bromberg einen Vortrag über Richtlinien zum 
Aufbau der Deutſchen Vereinigung. Der Feuer⸗ 
pruch beendete den offiziellen Teil der an= 
ſtaltung, worauf ein Kameradſchaftsabend folgte 
Der Abend wurde verſchönt durch Darbietungen 
der Rosminer Mädchen und gemeinſame Volks⸗ 
tänze der Jugend. Seinen Höhepunkt erreichte 
das Feſt, als der vorläufige Vorſitende der 
Deutſchen Vereinigung, Herr von VMitzleben 
im Saale erſchien und von allen Seiten ſtürmiſch 
begrüßt wurde. Seine an die Anweſenden ge⸗ 
richteten Worte wurden oft von Beifallsſtürmen 
unterbrochen. Um Mitternacht wurde das Feſt 
beendet, das wieder einmal ein Beweis dafür 
war, daß die Vereinigung überall marſchiert. 


Kolmar 


8 Ein Einbruchsdiebſtahl wurde na i 
Kajaſche Konditorei perübt Die 8 
von der Straße durch ein Fenſter in den Keller 
der Konditorei ein und ſtahlen dort Wein und 
Liköre im Werte von 200 Zloty. 


— — 


Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Brieſtaſtenangelegenheiten aut werktäglich 
oon ‘I bis 12 Uhr, 


(Alle Aufragen find şm richten an die Brieflaftem 
Schrijtleitung des „Poſener Tageblattes“. Austüäufte wem 
den unieren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung 
unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt. Jeder 

ein Briefumſchlag mit Freimarte zur eventue 
lichen Beantwortung beizulegen.) 

14. M. F. in W. Die Höhe der Aufwertung 
der 12 000 Mk. iſt davon abhängi der ein⸗ 
getragene Eigentümer des bela eten Grund- 
ſtückes auch perſönlicher Schuldner ift oder nicht. 
Er iſt dann perſönlicher Schuldner, wenn zu 

eit, als die Hypothek eingetragen wurde, 
er ſchon Eigentümer des Grundſtückes war bzw. 
wenn der Gläubiger mit der Schuldübernahme 
durch den augenblicklich eingetragenen Eigen⸗ 
tümer (bei Eigentumswechſel) ſich — ben 
erklärt hat. Iſt der Eigentümer auch perſön⸗ 
licher Schuldner, ſo kommt eine 60prozentige 
Aufwertung in Frage, die 8888,90 Zkoty be- 
trägt. Iſt der Eigentümer nicht perſönlicher 
Schuldner, jo beträgt die Aufwertung 1854 25 
gleich 2777,80 Zloty. Zu dem Kapital werden 
die nicht verjährten Zinſen für die Zeit vom 
1. 1. 1920 bis 30. 6. 192 Wa pie Sind die 
Gläubiger Reichsdeutſche, e nd die Zinjen für 
die Zeit vom 1. 6. 1924 bis zum heutigen Tage 
nicht verjährt; find fie polniſche Staatsange⸗ 
hörige, ſo ſind die Zinſen, die bis zum 31. 12. 
1929 fällig waren, verjährt. Die Jinſen für 
das Jahr 1930 verjähren mit dem Ablauf des 
31. 12. 1934. Der Zinsfuß beträgt 5 Prozent. 
Jit das belaſtete Grundſtück eine Landwirtſchaft, 
ſo ſind die Zinſen geſetzlich ſeit dem 1. 11. 19 
auf 3 Prozent herabgeſetzt. 

6. S. S. in T. Das Miniſterium hatte e 
ee von 500 fe tgeieht. Dorte pe 
700 hatten gemeldet, jo ah die übrigen ge⸗ 
ſtrichen werden mußten. Ueber Weihnachten 
geht ein weiterer ws Berlin, mit 
ie Zurückgeſtellten fahren können. 

17. A. S. in S. Die von Ihnen geäußerte 
Befürchtung beſteht nicht. Die eingeza en er 
träge werden vom Entſchuldungsdekret nicht 
3 und müſſen in voller Höhe ausgezahlt 
werden. 


Schadct-Eche 
Kurze Nachrichten 


Geſtern trat der Evangeliſche Verein 
Männer zum ſiebenten Turniertag der 
ar Erlaßſpie geen ee d 

rſatzſpielern gegen die erſte Abteilu 
— ee an. Bei Ba Hä -A 
partie — das Spiel am erſten Brett konnte 
nicht beendet werden — iſt der augenblickliche 
Stand 2:1 zugunſten des Schützen verbandes. 


Die Studenten des „Evangeli Studenten⸗ 
heimes Wichernhaus“ ben Die B-Mann- 
jaft der Jungmänner für morgen nachmittag 
4 Uhr ins Heim zu einem Wettkampf einge⸗ 
laden. Es wird an 6 Brettern geſpielt. 

* 


Bei dem RNaiſſeiſen⸗Turnier führt augenbli 
lich Wendland vor R. a IRRE: 
* 


Hingewieſen ſei auf den in der heutigen Bei⸗ 
lage „In Freier Stunde“ erſcheinenden 
Artikel des Herrn Superintendenten D. Rhode. 


oſe⸗ 
mit 


— Doſener Tageblatt K- 
Mirchliche Nachrichten | 


. Morasko. Sonnabend, vorm. 1/210 Uhr: Jugendſtunde. atoswalde. Sonntag, nachm. 2 Uhr: Miſſions ottesdienſt 
Lubnau. 5 dr: Jus * Pfarrer Mudrack aus Honig). Donnerstag, Fi ag 5 Uhr: Exploſion auf einem engliſchen 
gorneg den 9 Dezember e. been. Kirchen kollette . Sonntag, 3 Uhr: Jugendadventsfeierſtunde. dventsſtunde im Gördener Pfarthauſe. Dampfer e 
r die Ausbildung bedürſtiger Theologen ` i 1 Kawitſch. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienft. Schatz. 11 Uhr: ti 
Kreuztirche. Sonntag (2. Advent), 9. 12., vorm. 10 Uhr: e eee hr: ein en. Suse: a h 955 aan 2 bs Euge: 83 ee c Ra eis? 10903 Tonnen), 
Gottesdienit, Bilar Berger. 111/4 Ur: Kinvergoitesdienit. | Bibelftunde. Brummad. Donnerstag. fällt der Lautendor | Henk a Sdot und Cchlige, 1 use: ornis eignete ſich am Mittwoch eine Erplojion. 
* „ ` 
Bit Bergar %% FCC a. East Weg 6 Uhr: Vorbereitung zum Hel dritte "Ingenieur und ein indij er Masai i 
Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindefaal der Chritus⸗ ferbien Scha a 23771 = 
ee Yo: the: tert t as. 119. 1 kirche, ul. a 42). Sonntaa, 5.30. Uhr: Jugendbund⸗ ee E. Je. Fi witer Inder wurde EM 
dergottesdienſt. 5 hr: Kine f tunde F C. 7 Uhr: Evanaelifation, Freitag, abends 7 Uhr: Berein junger MERRE ee e Sonntag, A e . Das Unglück ſcheint darauf zurück, 
. Baulitishe. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesbienft. Siebe rene Jedeamann "heiß eingeladen, ee hunde Des Pefaunenhers. . Feel. | yarei zu ſein, daß das Ventil eines Damp 
ein. 11.30. Kinder ottesdienit. Der). Mittwoch, abends 11 Sonntag, 10 Uhr: Predigtgottesdienſt. a keſſels abſprang worauf ſich der asche 
‚0 uhr: Zweite Adventsandacht in der Kirche. Derf. Uhr: Kinbernstteshient 5 Uhr. Jugendſtunde. Don⸗ Verein junger Mädchen Rawitſch. N 8. Uhr: [raum binnen weniger Sekunden mit heiße b 
Amtswoche: Hein. Pt 5 abends 8 Uhr: Bihelftunde. Strieſen, vorm. 9.30 | Vereinsabend. 9 pi ge⸗ 
v ‚Entastirde. Sonntag, vorm. 10 Uber Gottesdienk. | und $ uhr: Goftesbienft. Drews. Orlin, Chöntneht. — — Dampf füllte. 3 SiN, 70 aus EM that, j 
i h A kemmen war und in mouth angeleg 
genere, Sonntag, nagmittags 2 90 Uhr: Gottesbient. Kirchliche Nachrichten aus der Woſewodſchaft Keine Hoffnung auf Rettung befand ſich gerade im Aermelkanal auf 
Chriſtuslirche. Sonntag 10.30 Uhr: Gottesdienſt. D. Rhode. Schwerſenz. Sonnabend. 8. Dezember. 9 Uhr: Prediat⸗ li w Fahrt nach Antwerpen, wo es einen Teil leine $ 
Danat ; Kindergottesdienit. Montag, 4.30 Uhr: Advents: goftesbienit. Sonntag, 10 Uhr: Kindergottesdient. 3.30 des 5 egers m Fracht ausladen ſollte. 
feier der Frauenhilfe. Dienstag, 4.30 Uhr: Adventsfeier . Adventsfeier des Frauenvereſns im Hotel. Montag. 
des Kindergottesdienſtes. Mittwoch, 6.30 Uhr: Adnents: | Ahr: Poſaunenſtunde. Dienstag 5 Uhr: Adventsandacht. Honolulu, 7. Dezember. Nach Anſicht der 
gottesdienſt. 8.15 Uhr: Mebungsftunde des Kirchenchors. Sedan 8 uhr: Jungmännerftunde, Freitag, 7 Uhr: [Meteorologen muß man alle Hof nong auf eine 
St. Matthäitirche. Sonntag, H Uhr: Miſſtonsgottesdienſt k Rettung des vermißten Fliegers Ulm und jeiz 
mit Opfergang. Brummad, u Kind t Koſtſchin. Sonnabend, 8. Dezember. 10.45 Uhr: Prediot⸗ 
Diensten, 5 Ahr: Bibeltunde. 8 Uhr: Air „ aottesbienft. 12 Uhr: Kindergottesdientt. Sonntag tein ner Begleitung aufgeben. Die Wetterverhält⸗ 
tag, 5 dhe: Sotftanbsberatung der Frauenhilfe. 8 Uhr: Goltesbienii, Mittwoch, 2 Uhr: Advenksandacht. 6.15: Ju- | nifje auf See find jo ungünſtig, daß kaum anz 
ventsanda an ai gendftunde N 
Kapelle der Diakoni fi Rotietnice. Sonntag. 10 Uhr: Gottespienſt mit Kinder zunehmen ift, dab, ſich 12 7 N auf der * S feiner 
ee nig „ 1 tebre, Mittwoch, 7.30 Uhr: Jugendnereine. Notwaſſerung mehrere Tage auf Waſſer⸗ 
dienſt, Derf. Dienstag, abends 8 Uhr: den keenbag . enheim. Sonntag, 9.0 Uhr: Kindergattesdient. oberfläche halten konnte. 
Derſelbe. nat A ae mit Opfergang. Donnerstag, KINO METROPOLIS 
s r: Jugendſtunde 
Ken A dene e en ee: e de, Sonntag, 9. Senner 10 ute: edges polniſcher Ballonflieger | 
x Hoffmann. 4 Uhr in Poſen nalen: Sandarbeitener: | ent, i 
tauf 117 8 ere ins 729 2. Advent, diene r e i 10 Ahr: Kindergottes⸗ zu einem Langſtreckenflug geſtartet L a en 0 ne End e. 
3 guung e e Fee gu bee Sonntag, 9 Ahr; Wrehiptgetieeient, an | Wardan. Der polniſche Ballonflieger Obers 
Be, Ne 3 Ahr: Cinüben von Meihnadts: Mmeelfen. Sonntag. 10.30 2 Wrebigtgottesdienſt, an- leutnant Pomaſki it im Freiballon „Thorn“ Am Sonnabend, b. Dezember, um 3 Uhr nahit 
Frauenverein falt aus. en : manehen 14 e ‚Rindergettsöbient, 00 We ee, zu einem Langſtreckenflug geſtartet, um den bis⸗ Der große Zauberer Charlie Chaplin als Bo 
„Evang, Berein junger Männer. Sonntag, 8 Uhr: Bere er r a aea enen N air au 9 Nach | jowie die reizende Komödie „Sie ſeltſame Ja 
einsebenb Subnau Die Bedeutung der !irdtigen Jugend: Garne. Sonnabend, 8. Dezember. abends 7 Uhr: mir, glattem art i er Ballon in Richtung Am Sonntag, 9. Dezember, um 3 Uhr na 
8 Abr: f efaunenstafen. u A z: una Nonskunbe (im alten evang. Pfarrhauſe). Pfarrer Mudrack. | Utraine abgetrieben. Pomaſki hat fih ſchon | Ein buntes Programm ber ſchönſten omü 
ß A Sinnen. 12 7 ue: Vibelbeſprecung. ee gde e "Born p: "pe. enen 7 5 | mehrfoch mit Erfolg an den Gordon⸗Bennett⸗ unter der Parole „Hundert Freuden“ 
7 Uhr: Muſitſtunde. Mudrack aus Honig). Wettbewerben beteiligt. Eintrittskarten von 40° Groſchen an. 


Rundfunk- Programm der Woche! 


vom 9. bis 15. Dezember 1933 


Königswuſterhauſen. 6: Wetter f. d. Landw. 6.05: Nams T Breslau G1 einig. 5: Schallplatten. 6: Zeit, 


Sonntag » Unterhaltung. 13.05—14.30: Danzig: Schallplatten. 
15: 9 15.30: Lieder des oſtpreußiſchen Kom⸗ richten. 6.15: Comnakit- 6.30: Tagesſpruch. 6.35: Konzert. mnaſtik. 6.25: Morgenlied, Spruch. 6.35: 
Waeſchau. Zeit, Choral. 9.09: Schallplatten. 9.07: poniſten onſtanz Berneker. 16: Konzert. 17.90: Der 7 ca.: Nachrichten. 8.45: Fraue 1 4 9.40: Kinder 82 challplatten). 7: Zeit, Wetter, Nachr. 40: 
Gymnaſtik. oi: Funtzeitung. Für die ausfrau eitfunt berichtet. 17.50: Die Stunde der Stadt Danzig Nee 10° Nachrichten. 10.15: Deutſche Sprache und guymnaſtik. 9: Zeit, Wetter, Nachrichten. 9.15: Für $: 
9.55: Tagesprogramm. 10.05: Hetieepient. nſchl.: Quer aus Danzig). 18.15: Landw. Preisberichte. 18.30: Stunde ichtung (Schulfunk). Wieland, der Schmied. 11: Fröh⸗ Ürpeltötameraben in den Betrieben: Schallplatten. 104% 
ſchnitt aus der Oper „Salta“ (Schallplatten). un. Jeil. der ln 18.55: Wetter, Heimatdienſt. 19.10: licher A lanar 11.30: Für die 11 25 11.40: Der Schulfunk. 11.30: Zeit, Wetter, Nachr. Waſſerſtand. 4 
Fanfare, Wetter. 12.05: Theaterrundſchau 12.15: Kon tt. Abendmuſik. 20: Wetter, Nachrichten. 20.15: Neue Lieder | Bauer ſpricht — Der Bauer hört. Anſchl.: Wetter f. d. Konzert. 13.13: Zeit, Wetter, Nachr. 14.40: Für 7 
ca.: Vortrag, 14 Leichte Mut, re nk. 13.15: und Chöre aus Manuſtripten. 21: Hurra, das Leben! 22: | Landw. 12: Konzert. 13: Tierbilderbogen. 13.45: Nachr. Bauern: Prei ericht. 15.10: Kleine n 1 
Tylofonſoli. 15.25: Landfunk. 15.35: Lieder (S eflpfatten). Wetter, Nachr., Sport. 22.20: Nacht und Träume. 23—24; | 14.55: 8 Wetter, Börſe. 15.15: Dal Geheime Mächte am Werk. 16: Konzert, 17.30: este 
15.45: Tierärztl. Katjchläge, 16: Litexar. Vorlefung. 16 Fröhlicher Klang zur nächtlichen Stund. f fingen wir Märchenlieder 15.4: Kauft dlanges Spielzeug! [ Bauern: Wetter, Preisbericht. 17.35: Zum 100. Des 
Seflevortrag, 16.45: Jugendſtunde. 17: Volksmotive in 522 | 16: Bunter Nachmittag. 18.0. Vom Muſikreiten bie zur Lützows. 17.50. Erſtürmung von Natila. 18.10: Saarl 
re 3 X n Vortrag. 1 1 Roman“, 18.45: Dienstag | Sehe Einkäufe im, Heinen 9" Das Geiät. Ya Shlahtniehmarkth gl. 15, polides" Shrifttum m 
as Leben der Jugen eichte Muſik. 19.45: Pros A y 55 * 
tamm für M f 3 ſchließend: Wetter f. Landw. Anſchl.: Opernarien. 19.30: | Gegenwart. 19.15: Was wir alle gern hören! 19.507 
90.49 Fe 1 ee 0 55 ws 221 718 ar E 8 70 1 9 ae: r | Mit dem Deutfätensfener nach Ttaljen. Anſchl.: Kurze | Organe der Neis gene 20: Kurzbericht | 
21: Heitere Sendung, 21.30: Funktechn. Briefkaſten. 21.45: N 75 08: SEA i NAS 11.57: Fanfare. nachrichten. 20.10: Unſere Saar. 20.40: Stunde der jun.] Tage. 20.15: Stunde der Nation. Das Lied von %, 
Sportnachrichten. Werbetongert 22.15: Zeitfunt. 22.30: | Metter. 12.05 1 Preſſe. 12.10: Leichte und Tanz. | gen Nation. Deutſche Heldenlieder. 21.10: Märſche und | Glocke. 21.10: 3 nach Mexiko. 22: Beit, 
Variationen von Bach. 99: Wetter. 23.05: Tanzmuüſtk. t. 12.45 9: Kindertänd 15 i iu 13.05 19 Walzer. 22: Wetter, Natr.. Sport 22.30: Bierteljtunde ter. Nachr., Sport. 20-24: Heitete Nachtmuſik. 
er 5.35: Schallplatten. 6.35: Konzert. 13.90: Konzert 1500 Nachrichten, Bre. 15 45: Satt f 2 rala ne eg i 6.10: Wett 6.1 305 2 atergeufen., k; 6.30: 205 i et 3: 5 | 
x ; + £ önigeberg,: eilsher anzig. ij etter, 15: 6 esipr 
10 Kircher . 10.10: RR BEN ea Brise. wide e für Die Yolen. Y. 35: fai ae: “h — Hane e a 2 1 ior: | m 51 . 45: 5 e 2 
nton, der Stromer. 11.90: Ba 5 ervortrag. „Funkbrieffaſten. 18: Landfunk. 18.10: Csnandag ha dit. ür  Sortgejhrittene S 
T : „Nittiogsheriite. et Für ir erz tatig e ee And ag en ge t: 1b: 0 zn. i a P Bere 9 11205 Done: A 
ommeleien erfunk. 16: Ei 45: erar ze. otpourti oberſchle ols- tter. 5 
Kaffeefrunde. 18: Ber Jeſtſunz N ger it lieder. 19.20: 2 5 19.30: Lieder (Schall 19.45: | Shellplatten. 12: sig 13.05: Königsberg: Allerlei Zert. 1: u 
mufit. 19.25: Kamerapfaftsabend ee, ne | Pee dür Alti, 10.50: Seeed 20: ene. 10 29, fage late AE Sefahrungsans- ü ne y 
20: Mifitärtongert. 21.30: Achtes Meifterkongert. 5: | Funkbriefkaſten. 20155 Literar, Abend. 20.45: Funkzeitung. Bücherſchau. 15.20, Praleiſche Winke und Erfabrungzaus⸗ im bäuerlichen Brauchtum. 15. 40: H 
Zeit, Wetter, Nachr., Sport. 22.45—1: Tanzmuſik. 20.55: te wi 90 Bolen aibelien, 21: 11 N über tauſch ven einer Hausfrau. 15.30: Jungmädelſtunde. RI i silia 
otive alter Licder. : Werbekonzert. 15: Kompoi⸗ > ien fröhlich 
8: Stunde ber Scholle Bere Seile , IAW: tionen von Spumansuifi. 23.45: Eiperantoplauberei 33: Donnerstag port, - 18.30: Hitlerjugend 3 
Fee . Sn ftillen Stunden. 11.90: Bag: Weter. ‚20.00: zum a Warſchau. 6.45: Choral. 6.48: Schallplatten. 6.52: Gym- eee 1 T Di Anſchl.: Wetter, i 
Pie Pr Verlelſtunde serien. Zur Ain ale Breslau— Gleiwitz. 1 6: zeit, Wetter, naftif. 7.15: Funkzeitung. 7.35: Für die Hausfrau, 7.40: | nachrichten. 20.15: Stunde der Nation. Das Lied 2 
tündchen (Schallplatten). 15.30: Stunde des gendes 16: Tangente Welle a Zei in Velten 5: 2% Welter. 1209: Polnisch Pee 14 10 Aer rer a Zeitfunt, en e 1 ; 
Konzert. 17.30: Plautermann meint 18: i : k y 15 š Funfzeitun & ira p Set 
Walzer und Charakterſtücke. 18.30: Von Krapfen, in 79 15 n We e dam 7 2. 19.30 0: Nacheichten“ Barje % keimt ran 8 ee mais 5 j 
tenen Aepfeln und dampfendem Punſch. 19.30: Sport des | jtand. 11.45: Für den Bauern. 12: Konzert. 5: Zeit, | und Lieder. 16.45: ne Unterricht. 17: Hörſpielfolge. urnſtunde san, p 
eren er een Weiter, Nahr, ep 21.90: ae Mei- Wetter, Nachr. 14.40: Su den Bauern: Weise, 15.10: 17.30: Runtbrieffaiten. Landfunk 18.15: Klaviervor⸗ 
erich vom . Ciput. . dem oe ine Se . A 5. 16,0; Pr foriun eirean a 8 geiifunt on ideri. 1% 8: a für 28 
Saft . TH (Aufnahme). 230.30: Tanz⸗ 1 Wi 95 1 8 l Bauern i pieter Br, w 11 Shorinanridten. 5 7 ba enk, . 
er 35: t tau. 55 am un va Funtzeitung. 20.55: Wie wir in Polen arbeiten. 21: Or: 
gere Königsberg, Danzig. 6.95: Konzert. 8.20: 18.15: Harmonika⸗Duette. 18.50: Programm für 1 defterfongerl. 21.45: Europäiſches Konzert. 22.35: rt 
Al Land und Stadt. 9: er Morgenfeier. 10: 85 den Bauern: Wetter, Chlad e Hut theri vlatten. 22.45: Engliſcher Vortrag. 23: Wetter. 23.05: 
1 Ruſſiſch für Anfänger, 10: Danzig; 30 Beut che — Ausland, hört zu! Alte Muſik aus ehr Tanzmuſitk. g 5 
nfänger, 10.40; Co Ipiefen bte Kinder. 10,30: Rör urzberiht vom Tage. 20.10: Woltetümliche Duff aus : f 
nigsberg: eter grummvo 1105 11: 2 afte Brom 21: Die Diamantenjäger. p Breslau—Gfeiwih. 5: Schallplatten. 6: Zeit, Wetter, 8.55: 10 i 
tanen. Brent ntate. Konzert. 14: 55 . wuſterhauſen. 6: Wetter f d. Landw. 6.05: Nach⸗ Gymnaftit, 6.25: Mo orgenlied, Spruch, 6.35: Konzer. W. A. Mozart. t 
unt. 14905 Fin Winter im „Srönlenbeis, 14.55: Selle te siäten. 829455 pmnajtit 6.30: Tagesipruh, 6.35: Konzert. T: Reit, Wetter. Nadr. 9: Zeit, Wetter, Nadr. 915: | wart. 20: Wetter. "Nasriäten. 20.15: J 
Melodien (Schallplatten). 15.35: Das Buch für die deutſche Van Nafti ten.. 8.45: Zräuengpmnaftit, 10: Nachrich⸗ Für die Arbeitsfameraden in den Betrieben: Schallplatten. Das Lied von der Glocke. 21.10: 2. Teil des Sinfony 
Frau. 15.50: 10 Minuten Neitiport. 16.49; Musihnitte aus | ien 10.455 Auslands kunde“ 10.45. röblider ee De nr Kongeris. 2130: Cine Tante, cin Papagei und ein Ger 
= i 8 10 aber, 17: | ten. 45 Der Bauer each — Der Bauer hört! Un chl.: 12 EA Bor we Seit, un Ant. 1 bub. 22: Wetter, Nacht., Sport. b 
: Perfſönlichkeiten in neuer Geſchichtsdeutung. s g Nez r A N ; 
18.25: 8 18 guet, e 1 Fate een e 13.45: Sa len a en Wan. 18.10: Ghleniäe Monatshefte, 15.90: Wetter Sonnabend f 
vortfunkberichte. einer Leitfaden der s We ih⸗ br { 4 f 
logie. 21.90: Achtes Meiſterkonzert. 22.15: Seimaibienk, A e, Beim, e 13 4070 5 Breisberiht. 17%: Für bie Fintra 10.05: Gedbte Der Waridau. 6.45: Choral. 6.48: Schallplatten. Sy: 
5 Zeit. 18.10: Zeitfunt. 18.10 Gleiwitz: Funtbericht aus der NN 
Nachrichten, Sport. 22.45—24: Tanzmuſik. er endſportſtunde. 17.50: rtrud t d 
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Sonnabend, 8. Dezember 1934 


Während.der Monat Oktober bei der Mehr- 
zahl der Welthandelsartikel eln Ende des Preis- 
verfalles brachte, traten während des No- 
vembers Preisaufbesserungen auf einzelnen 
Marktgebieten ein. Der Dezember trifft sie 
iast überall in freundlicherer Stimmung an, 
und die Hofinung, dass die letzten Reste der 
Krisenzeit nunmehr weggeräumt seien, gewinnt 
immer mehr an Boden. Die optimistischere 
Auffassung knüpft in der Hauptsache an die 
politische Entspannung an die in 
der Saarirage eingetreten ist, und die von 
vielen Kreisen als Auftakt zu einer allgemeinen 
Beruhigung- angesehen wird. Ferner konnten 
die Rohstoffmärkte von der stabileren Ver- 
fassung der internationalen Währungen sowie 
davon proiitieren, dass das Weihnachtsgeschäft 
allenthalben einen flotten Verlauf nimmt und 
eine umfangreiche Auffüllung der Läger, d. h. 
Neuanschaffungen von Rohmaterialien, not- 
wendig machen dürfte. Ueber rein stimmungs- 
mässige Einflüsse hinaus kam es jedoch nicht. 
Die Käufe, die zur Zeit erfolgen, reichen jeden- 
falls nicht aus, um einen sichtbaren Auftrieb 
herbeizuführen. Vielleicht liegt gerade darin 
ein. Zeichen echter Gesundung; denn spontane 
Anschaffungen, wie sie anlässlich verschie- 
dener Gelegenheiten seither wiederholt statt- 
fanden, waren niemals von langer Dauer. Im 


Die Rohitofimärkte nach der polififchen 
Enfipannung in Europa 


Gegenteil, sie wurden meist von Rückschlägen 


abgelöst, die sich um so empfindlicher bemerk- 
bar machten, als mit dem Nachlassen des Kauf- 
interesses häufig auch ein Stimmungsumschwung 
parallel ging, der gar nicht selten in eine Ohn- 
macht einmündete. Derartige Erscheinungen 
gibt es seit einem Jahre nicht mehr. Das Ge- 
schäft stockt wohl gelegentlich, aber es hört 
nicht auf. y 

An den internationalen Getreidemärkten ragt 
die Sonderhausse in Mais wie eine Insel aus 
einem Meere hervor. In unausgesetzter Folge 
ist dieses Futtermittel seit Beginn der dies- 
lährigen Ernte im Preise gestiegen und bleibt 
Nur wenig hinter der Nötierung des Weizens 
Zurück. Die Entwicklung wurde ausgelöst 
urch die - allgemeine Futtermittelknapphett 
sowie die Unklarheit darüber, inwieweit der 
Zuschussbedarf der USA in Argentinien ge- 
deckt werden kann. Ferner nahm sich die 
Spekulation dieser Getreideart in-ganz beson- 
derem Masse an, da aus dem Staate Nebraska 
Meldungen in Umlauf kamen, wonach dort 
ca. 6 Millionen bsh. Futtermittel einer Feuers- 
brunst zum Opfer gefallen sein sollen. Weizen, 

oggen, Gerste, Hafer usw. lassen auf den 
freien Märkten eine durchaus widerstands- 
fähige Haltung erkennen. — Das Ergebnis der 
Budapester Konferenz war so mager, dass eine 
Anregung hiervon für die Getreidemärkte nicht 
zu efwärten wär. ’ 

Die Preisbewegungen bei den Kolonialwaren 
zeigen nur geringe Veränderungen. Um die 
starken Kaffeebezüge aus Brasilien ist es in 
letzter Zeit wesentlich stiller geworden (die 
deutschen Importe gingen während der ersten 
9 Monate d. Js. um 14 Prozent über die- 
jerigen des Vorjahres hinaus). Die statistische 

ege dieses Artikels ist durchaus nicht un- 
günstig, und er würde entschieden stärkere 
Beachtung: finden, wenn ihm nicht im Tee und 
den alkoholischen Getränken ein scharfer Kon- 
kurrent erwachsen wäre, Die brasilianische 
Nationale Kaffee-Organisation ist daher ge- 
zwungen, mit ihrer Vernichtungspolitik fort- 
zufahren (bisher 33 Millionen Sack). Tee fand 
ziemlich glatt Unterkunit, vor allem trat Inter- 
esse für Java- und Sumatra-Herkünfte hervor. 
An den Zuckerbörsen New Yorks wechselten 
Liquidationen und Abgaben der Kommissions- 
häuser mit Deckungen der Kulisse ab. Infolge- 
dessen blieb die Tendenz im ganzen behauptet. 
Zentrifugals erholten sich in New York sogar 
von 1,66 auf 1.75 bis 1,79 cts. Hierbei hat 
offenbar die Einberufung der Londoner Zucker- 
konferenz ein Wort mitgesprochen. Kakao lag 
unter leichtem Druck. Die Festigkeit der Reis- 
märkte hält unvermindert an. Das leichte An- 
Steigen der Butterzufuhren verhinderte einen 
Fortgang der bisherigen Haussebewegung. 

Durch nichts wird die Lage der Spinnstoffe 
besser charakterisiert, als durch die Abwande- 
rung der Käufer von der amerikanischen zur 
ärvptischen und ostindischen Baumwolle. Wenn 


Warschau über das Kohlenabkommen 
befriedigt 


Wie wir schon meldeten, wurden in einer 
Vollversammlung der polnischen und eno- 
lischen Delegierten für die Kohlenverhandlun- 
gen in allen grundsätzlichen Fragen eine Eini- 
zuug erzielt. Alle noch bestandenen Schwierig- 
keiten wurden im Kompromisswege erledigt. 
Die angestrebte Verständigung ist damit er- 
reicht. Die Ausarbeitung der technischen 
Einzelheiten des Abkommens sowie dessen 
schriftliche Formulierung wurde einem beson- 
deren Ausschuss übertragen. Der Abschluss 
des Abkommens, der für die polnische Kohlen- 
industrie und Polens Gesamtwirtschaft von 
besonderer Bedeutung ist, hat 

in Warschau allgemeine Befriedigung 

hervorgerufen, um so mehr als man jetzt auch 
ein baldiges und günstiges Ergebnis der pol- 
nisch-englischen Handelsvertragsverhandlungen 
erwärtet. Das Zustandekommen des Abkom- 
mens wird hier als 

ein Eriolg der konsequenten und zielbewussten 

Wirtschaitspolitik Polens 

gewertet. Einen besonderen Anteil an dem 
Zustandekommen der Vereinbarung haben $o- 
wohl das britische Bergbauministerium wie 
auch das polnische Handelsministerium, die 
auf die Verhandlungsiührer im Sinne einer 
Verständigung hingewirkt haben. Nähere 
Einzelheiten des Abkommens sind noch 
nicht bekannt 


en 
| 


trotzdem die Notierungen in New York und 
New Orleans eine kleine Aufbesserung er- 
zielten, so lag das daran, dass die beteiligten 
Kreise mit einer Fortsetzung der Stützungs- 
politik rechnen. Allerdings scheint hierin ein 
Systemwechsel in Aussicht genommen worden 
zu sein, wodurch die Subvention nur einem 
Teil der Produktion zugute käme. Angeblich 
soll jedem Farmer „ein Kontingent zugeteilt 
werden, das den auf ihn entfallenden Anteil 
an dem vorkussichtlichen Jahresbedarf der 
USA an Baumwolle darstellt“. Nur für dieses 
Quantum kommt angeblich eine Prämie in Be- 
tracht, während die „das Kontingent über- 
schreitende Menge ohne Prämie und damit 
auch ohne Preisgarantie bleiben würde“, Auf 
diese Weise müsste sich die Preisbildung an 
den Exportmärkten ungezwungener vollziehen 
und damit ein Teil des Geländeverlustes, wenn 
auch erst in späteren Jahren, aufgeholt wer- 
den. — Ungeachtet der Tatsache, dass der 
Uebertrag von Wolle am Kap und in Australien 
der höchste während der letzten 6 Jahre ist, 
bleibt die Tendenz doch andanernd fest. Be- 
vorzugt sind Kreuzzuchten. während Merinos 
etwas im Hintererunde der letzten Londoner 
Versteigerung gehandelt wurden. Ueber einen 
Aufschwung des Seidengeschä ies wird. aus 
Frankreich und Italien berichtet. Zu den bis- 
herigen Käufern von Flachs gesellten sich 
neuerdings die Franzosen, die dafür 45 bis 
4534 Goldpiund für die Standardmarke BKKO 
bezahlten. Ebenso ist Jute von seiten der ver- 
arbeitenden Industrien Europas und Indiens 


Ende Dez. 32 18. 6. 33 


Weizen Chicago 49,50 114,87 
Roggen Chicago, 30.— 105. 
Mais Chicago 22,25 63.87 
Schmalz Chicago 4.30 7.00 
Zucker Magdeburg 5.10 5.10 
Zucker New York 66,— 158.— 
Reis London 9 —.— 712 
Kautschuk London 2,40 4,82 
Baumwolle Bremen 1,20 13,28 
Baumwolle New Vork 6.10 11.75 
28.60 38,40 


Kupfer London 


Wirtfyaftszeitung des poſener 


nn nn nn 


fortgesetzt gesucht. Trotz des mehr als anderthalb- 
jährigen Bestandes der Kautschukrestriktion 
sind die Gummivorräte doch höher als vor 
einem Jahre. In London werden Bestände 
von 127 000 t (89 000 t) und in USA solche von 
362.000 (344 000) t ausgewiesen. Die Schwie- 
rigkeiten des Eingeborenen - Kautschuks in 
Nicderländisch-Indien hofft man dadurch be- 
seitigen zu können, dass die Anbaueinschrän- 
kung künftig individuell gehandhabt werden 


3 Metallverbrauch bewegt sich in den Ver- 
einigten Staaten und in England in ruhigen, 
stetigen Bahnen. In Frankreich sind die 
Zittern etwas zurückgegangen: offenbar hat 
die dortige Rästungsindustrie sich zuvor über- 
reichlich mit Ware eingedeckt. Viel be- 
sprochen wurde in Deutschland die Verord- 
nung über die Festsetzung von Handelsspannen 
und Zuschlägen für den Metallhandel. Sie fand 
ungeteilte Zustimmung, vor allem in den 
Kreisen des Handels, der dadurch wieder ein 
fruchtbares Betätigungfeld gefunden hat. Die 
schwebenden Fragen in der Kupfer wirtschaft 
hüben noch keine Aufhellung erfahren, Der Ruf 
nach einer Drosselung der Produktion wird 
zwar immer lauter, indes ist bis zut Er- 
reichung dieses Zieles noch soviel Vorarbeit 
zu leisten, dass vor Beginn des Januar 1935 
kanm mit einer Inangriffnahme der bestehen- 
den oder noch 4 ewartenden Projekte zu 

8 1 sein dürite. i 
ee rechnen Ende Dezemiber mit 
einem Autfliegen des Kartells, glauben aber 
nicht, dass hiervon ein tiefergehender Einfluss 
anf die Preisbildung ausgehen wird. Zinn lag 
etwas freundlicher. Das gleiche gilt vom Blei. 

Die Preisentwicklung der wichtigsten Welt- 
handelsartikel geht Aus nachstehender Tabelle 


hervor: 


e Dez. 11.7.34 26. 9. jetzt 
Rz 1.30 87,87 104,75 99,86 
53,25 64,63 77,50 78,75 
44,57 56.75 79.— 98.13 
4,40 6,90 9,25 11,27 
3.85 4,25 . 3,40 
110.— 170.— 197. 178.— 
6720 6757 8/30 8/15 
4,40 7,12 737 6.37 
11.50 14,46 14,71 13,88 
10,15 12,70 12,80 12,65 
32,19 29.63 27.80 26.86 


Börsen und Märkte 


Posener Börse 
vom 7. Dezember. 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 64.00 G 
5% Pfandbriefe der Westpoln. 
Kredit-Ges. Posen 
8% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-25 Ba 
44% Dollarbrieie der Pos. Landsch. 17.00B 
44% Gold Amortis.-Dollarbriefe der 
Pos. Landschaft i 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
ee EA ea . 
4 rämien- ar-Anle f 
(Serie III) 52.25 G 
4%% Ztoty-Pfändbriefe 47.00 B 
. 4% ‚Prämien-Invest.-Anleih: 113.00G 
3%. Ban-Anleihe 45.00 G 
Bank Polski 3.00 


Bank Cukrownictwa 
Stimmung: ruhig. 


Warschauer Börse 


Warschau, 6. Dezember. 


Rentenmarkt. Die Gruppe der Privat- und 
staatlichen Papiere zeigte schwächere Stim- 
mung, die Kursabweichungen waren unbe» 
deutend. 

Es notierten: 3proz. Prämien - Bau = Anleihe 
(Serie 1) 45.75, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie 111) 53.25, 5pro2. Staatl. Konvert.-Anleihe 
64.50—65—64.75, 5proz. Eisenbahn-Konvert.- 
Anleihe 60.50, 6proz. Dollar-Anleihe 72.63, 
7pro2. Stabilisierungs-Anleihe 68.38---68.75 bis 
68.88, 7proz. Piandbriefe der Bank Rolny 83.25, 
$rroz. Pfandbrieie der Bank Rolny 83.25. 
proz. Pfandbriefe der Bank Rolny 94, Tproz. 
Pfandbriefe der Bank Gosp. Kraj. II. Em, 225. 
Sproz. Pfandbricfe der Bank Gosp. Kral. I. Em. 
94.00, 7proz. Kommunal- Obligationen der Bank 
Gosp, Kral. Il. Em. 83.25, 8proz. Kommunal- 
Obligationen der Bank Gosp. Krai: II. Em. 94, 
&proz. Pfandbrie der Tow. Kredyt. Przem. 
Pelsk. 79.50, proz. Piandbriefe der Tow. 
Kredyt. Ziemsk. Warschau 52, 4% prog, - 
driefe der Tow. Kredyt. der Stadt Warschat 
66.25. Sproz. Pfandbriefe der Tow. Kredyt: 
Stadt Warschau 69. Sproz. Pfandbriefe der 
Tow. Kredyt. der Stadt Warschau 1933 89.75 
bis 59.25-50.38, VI. 6Proz. Konvert.-Anleihe 
der Stadt Warschau 1926 61.25, Sproz. Pfand- 
briefe der Tow. Kredyt. der Stadt Piotrkau 
1933 47.13, 5proz. Pfandbriefe der Tow. K . 
der Stadt Siedlec 1933 38,00. 


Amtliche Devisenkurse * 


0 g a S 
Amsterdam . f. 2 £ 
Berlin 1 5 212.0021400 211.80] 218.80 
Brüssel . + 1123.64] 124.26] 123.74] 124.36 
Kopenhagen . — a = u 
London ..-. [26.09 28. 26.20 
New York (Scheck) 5.265.321 — 
Paris 34.84 35.02 35.08 
Prag anne 22.08 22.1 * 
len — u 
Go 131.25 132.5819095 18875 
Stockholm à 134.700 136.00] 134. 1 
Danzig š -f — — T 125 
Zürich 171 321 172.1811 1 


Tendenz: veränderlich 


Aktien: Die Gruppe der Dividendenpapiere 
zeigte etwas ‘festere Stimmung. die Bu 
abweichungen waren im allgemeine” un 
deutend. : 


In,se_717 


Bank Polski 94.50--95 (94.50), Wegiel 15.50 
pis 15 (14,50), Lilpop 10.40-10.30 (10.30), Sta- 
rachowice 12.90 (12.90), Haberbusch 36.50 
( 


Devisen: Auf der Geldbörse herrschte un- 
einheitliche Stimmung. 

Im Privathandel wurde gezahlt: Dollar 5.28%, 
Golddollar 891% --8.91%4. Goldrubel 4.58%: bis 
450%, Silberrubel 1.68, Tscherwonez 1.30 bis 


1 
Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 172.85, 
— 117.20, Montreal 5,33. 
» 1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Danziger Börse 


Danzig, 6. Dezember. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 3.0640--3.0700, London 1 Pfund 
Sterling 15.15%-—15.19%. Berlin 100 Reichs- 
mark 123.13-—123.37, Warschau 100 Złoty 57.82 
bis 57,93, Zürich 100 Franken 99.30-99.50, 
Paris 100 Franken 20.19-20.23, Amsterdam 
100 Gulden 207.10 207.52, Brüssel 100 Belga 
Prag 100 Kronen 
Stockholm 100 Kronen 78.00-—-78.16, Kopenhagen 
100 Kronen 67.60-67.74, Oslo 100 Kronen 76.00 
bis 76.16; Banknoten: 100 Zloty 57.82--57.94. 


Berliner Börse 


stimmangsbild. Berlin, 7. Dezember. 

Tendenz: Renten fester, Aktien widerstands- 
fähig. Auch hette stehen verzinsliche Werte 
wieder im Vordergrund des Interesses. Le 
haftere Anlagekäuie fanden vor allem in Kom- 
munal-Umschuldungsanleihe statt, die erneut 
um 30 Pfennige anzogen. Aber auch Altbesitz 
wären gefragt und Prozent höher, des- 
gleichen Reichsschuldbuchforderungen, die 
% Prozent gewannen. In Aktien ist die rück- 
Hulige enz fast zum Stehen ‚gekommen, 

arben lagen nur rozent unter dem gestri- 
zen Schluss kurs. Reichsbank minus %, AEG 
minus 3% Prozent. 

Am Geldmarkt hörte man unveränderten Satz 
von 44% Prozent für, Blanco-Tagesgeld. 
. Ablösungsschuld: 104%. 


Märkte 
—— 


im In- und Auslande 


Getreidepreise ; 
Durchschnittliche else der vier 
Hau i regt bis 2. 12. 1934 


* — ) der Getreide- und 
3 — ee a fr 100 ke in Zloty. 
rkte: 


Weizen Roggen Gerste Hafer 
Waárschau 13.75 1331 2025 13.85 
Danzig 18.44 15.57 20.88 15.66 
Posen 16.37 13874 20.33 1504, 
Bromberg 16.29 13.874 20.50 15,37% 
Lodz 18.62% 14.12 20.00 14.72 
ublin 16.84 13.17 — 12.88 
15.36 u 15.25 en 
Wilna 17.31 12 — É 
Kattowitz 18.52 15.3714 — 16.5744 
takau 19.59 — — 14.87 
Lemberg 17.15 14.12 — 12.98 
; Auslandsmärkte: 
Berlin 43.24 34.76 45.89 — 
Hamburg 19.84 1231 17.71 11.70 
rag 37.24 29.18 31.02 25.98 
Brünn 35.20 27.50 30.69 25.49, 
ien 35.56 25.28 23.62: 
Liverpool 1470 == — 1806 
icago 21.00 14.75 23.94 20.63 
Aites 10.30 — — 885 


Die Interessenten der 


12.80-—12,83, - 
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Getreide. Posen, 7. Dezember. 
Notierungen für 100 kg in Zloty frei Station 
Poznań. 


Amtliche 


Umsätze: 
Weizen 60 t 17.00, Hafer 45 t 15.00, 15 . 


18.25. 5 
Richtpreise: 


Roggen . . o e a - 1425—1500 
Weizen 16 25—16.75 
Braugerstdte 20.25 —20.75 
Einheitsgerste . 19001050 
Sammelg erste 17501800 


Male), „ H15.0018.25 
Roggenmehl (68 52 20.75—21.75 


Welzenmehi (655 25.00—25.50 
Roggenkleie - - 10.00-10.50 
Weizenkleie (mittel) 5 9.75— 10.25 
Weizenkleie (grob) - 10.50-11.00 
Gerstenkleie « «e » » . 10.50-12.00 
Winterraos 41.00 —42. C0 
Leinsamen 43.0045. 00 
Senf „„ e „„ „„ „46.0048. 00 
Sommerwicke 223.00—25.00 
Viktoriaerbs en 5 39.00 — 42.00 
Folger erbsen 42.0035. 00 
Klee, rot. roogd 120.00 140.00 
Klee, weiss „. 80.00—110.00 
Klee, schwedis een. 180.00 —200.00 
Klee, gelb, ohne Schalen . 70.00-80.00 
Wundklee 5 80.00 — 100.00 
Timothyklee. ©. 2» » » 60.00 70.00 
N ERE E AAE 80.00—90.00 
Fabrikkartofieln pro Kilo-% . 0.14 

Weizenstroh. lose . . . 225—245 
Weizenstroh, gepresst. . . » 2.85—8.05 
Roggenstroh, lose . . . . .  3.26—3.50 
Roggenstroh, gepresst é 3.75—4.00 
Haiferstroh, lose BR TA 3.50—3.75 
Haferstroh, gepresst. 4.00—4.25 
Qerstenstroh, loses . . 1.95—2.45 
Oerstenstroh, gepresst. . . . 2.85—8.05 
Hin. loser sch 700 
Han, gepresst. Eu ia u» 8.00 8.50 
Netzeheu, lose . „4350 9.00 
Netzehèeu. gepresst „ . . 8 9.00—9.50 
Lein kuchen „ 12.50-18.00 
Raps kuchen . 13.50—13.75 
Sonnenblumenkuchen e « 18.00—18.50 
Solaschro t 21.00-21.50 
Blauer Mohn 40.00-—43,00 


Stimmung: ruhig. 


Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
315 t, Weizen 324 t, Gerste 372 t, Hafer 125 t, 
Roggenmehl 120 t, Weizenmehl 63.5 t, Roggen- 
kleie 552.5 t, Weizenkleie 135 t, Viktoriaerbsen 
5 t, Rapskuchen 5 t, Kokoskuchen 5 t, Erdnuss- 
kuchen 5 t. Kartofielillocken 30 t, Fabrik- 
kartoffeln 575 t. 


Getreide, Bromberg, 6, Dezember. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 15 t 14. Weizer 
40 t 16.10—16.50. Richtpreise: Roggen 14.50 
bis 14.75, Weizen 16— 16.75. Braugerste 21 bis 
21.50, Einheitsgerste 18—18.50, Sammelgerste 
16.5017, Hafer 1515.28. Roggenklele 10 bi: 
10.75, Weizenkleie grob 10.50—11. Weizenkleie 
fein und mittel 1010.50, Gerstenkleie 11.5@ 
bis 12,50, Winterraps 38—39, Winterrübsen 37 
bis 38, Leinsamen 41—43, Senf 45—49, Sommera 
wicken 24—26, blauer Mohn 36—40. Viktoria- 
erbsen Folgererbsen 30—34, blaue Lu- 
pinen 7.50-8.50, Rotklee 110—135, Weissklee 
80100, Gelbklee entschält 72—80, Timothy- 
klee „ pommersche Spelsekartoffeln 3.75 
bis 4.25, Netzekartoifeln 2.50—3, Fabrik- 
kartoffeln für 1 Kilo-% 13% Groschen, Kar- 
toffelflocken 11—12, Leinkuchen 17—17.50, 
Rapskuchen 13.50—14, Sonnenblumenkuchen 17 
bis 18, Kokoskuchen 15—16, Sojaschrot 20.75 
bis 21.25, Netzeheu 8—9. Stimmung: bestän- 
diger. Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Roggen 47 t, Weizen 209 t, Einheitsgerste 
114 t, Hafer 51, Braugerste 269 t, Einheits- 
gerste 114 t, Sammelgerste 116 t, Roggenmehl 
31 t, Weizenmehl 39 t, Roggenkleie 155 t, 
Weizenklele 30 t. Pflanzkartoffeln 15 t. 


Getreide. Danzig 6. Dezember. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden: Weizen 
128 Pid. zum Konsum 10.60, Roggen 120 Pid. 
zur Ausfuhr ohne Handel. Roggen 120 Pid. zum 
Konsum 8.95, Gerste feine zur Ausfuhr 11.50 
bis 12.50, Gerste mittel It. Muster 10.75—11.60, 
Gerste 114115 Pid. zur Ausfuhr 10.70, Gerste 
110/11 Pfd. zur Ausfuhr 10.15, Gerste 105/06 
Pfund zur Ausfuhr 9,80, Hafer zur Ausfuhr 8.35 
bis 9, Hafer zum Konsum 9—9.75, Roggenkleie 
6.706.850, Weizenkleie grobe 6.907. 10 
Weizenkleie Schale 7.35. Zufuhr nach Danzig 
in Waggons: Roggen 27, Gerste 79, Hafer 8. 
3 16, Kleie und Oelkuchen & 
aaten 2. 


Posener Viehmarkt 
vom 7. Dezember. 
Aufgetrieben wurden: 1 Ochse, 4 Bullen 
25 Kühe, 168 Kälber, 59 Schafe, 231 
und 191 Ferkel; zusammen 2 . 


Posener Butterpreise vom 6. Dezember 


(festgesetzt durch die Firmen: Molkerei- 
Zentrale. J. W. Strößyk, Zwiazek 

darcay Späldsiehnl Isen eb. 
En grøs: L Qualität 2,76 21. II. Oualität 


2.50 zł, III. Qualität 2.40 21 pro kg ab Verlade- 
Station. 


Aus geformte Butter an Wiederverkäufer: 
I. Qualität 2,80 zł, fl. ; 
1 l. Qualität 2,60 21 pro kg 

einverkaufspreise: I. Qualität 3.20 
H. ităt 3 zł, III. Qualität 2.80 21 pro kg. 150 


— — ——n 


uptſch und verantwortlich für den 
ſamten Hans Mach š 
, 
Sp. Afc, Drufarnia i wybawnictwo. Gamaıa 
in Bejen, Jwiergpniecia 6, US 
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FR. RATAJCZAKA Æ FEINSTE HERREN- 


AEE ALELA 
TESS awska 14 u. 15 MASS-SCHNEIDEREI 
Re ANZÜGE um PALETOTS NACH MASS 


aus besten Bielitzer Stoffen 
Garantie für tadellosen Sitz. 


złoty 80 | 
złoty 100 
złoty 120 
Luxus Antiken 21475 
Die heutigen ZLOTY-PREISE 
sind niedriger als MARK- 
PREISE vor dem Kriege. 


Spezialität: Pak Mäntel und Paletots, fertig und nach Mass — Wetter- und Regenmäntel — 
Lederjacken und -hosen. Riesen-Auswahl von Stoffen zu billigsten Preisen. Täglicher Eingang von 
Neuheiten — Herren-Pelze aus Fellen jeder Art in | grosser Auswahl stets am Lager. Alte Devise: Grosser Umsatz, kleiner Nutzen 


Telefon Telefon 


LAEN 


Wir mee vier e l. ulica Fr. Ratajczaka 2, 26 26.07 54-15. 2. ulica Wrocławska 14, 21-71 3. ulica Wrocławska l ș 54 25. 


4. Geschäft: Ostrów Wikp., Rynek 18, Tel. 35. 
O A Puppen⸗Alinik 


Heute haben wir meine, am 4. d. Mts 
heimgegangene einzige Schweſter, unſer 
liebes Tante Idchen 


TELEGRAMM. 


Auf zahlreiche Wünsche veranstaltet die Pelzfirma 


repariert Puppen aller 
Art gut und billig. Pup⸗ 
pen⸗Perücken und Teile 
am Lager. Neue Augen 


Früulein brauen, ſo wie alte Köpfe 
Ida Dob e KAMOZATKEA 
Ida / obratz ä Warszawa, Marszałkowska 137, 
zur ewigen Ruhe beſtattet. Neuheiten iù Poznan, im Hotel Continental, 


Anna Dobratz 
Frau Lilli Werner 


rag d. 8, F. ange 1934. 
lac Wolnosci 18 


in Damentaſchen, 
Schirmen, Klammern, 
Knöpfen, Broſchen uſw. 
117 großer Auswahl, nur 


einen Reklameverkauf von Pelzen vom 3, bis 15. De- 
zember. Riesenauswahl - fabelhaft mässige Preisel 
Elegante Ausführung. Modelle für 1935. 


„5 un d 
Preßstroh 
sämtliche Gattungen 
gegenBankakkreditive 
kauft jeden Posten Fa. 


Feliks Mirkowski, Poznań 
Miynskat3,1.Tel.18-14 


8 Poznan, 
„ Pierackiego 17. 


| Hüte, Mützen, 
Selbstbinder 


Hilfsverein deutſcher Frauen, Poſen 


Handarbeitsausſtellung „ 30e giſchen Gartens 


Lichtspieltheater Slonce 


Heute Freitag, den 7. Dezember, große Premiere 


des wunderbaren Wiener Films, Regie Friedrich Somer 

Dienstag, den 11. Dezember 1934: et 

eh eee ks onr ein kleiner Musikus 
nachmittags 4 Ahr: Teint dag mit Muſik. erteilt Rat und Hilfe 
Mittwoch, den 12. Dezember 1934: Ul. Romana Szymafskiego? 


der spielte im Café 


In den Hauptrollen: 
Nora Gregor, Maria Sörensen, Viktor 
de Kova, Ernst Verebes, Szöke Szakall. 


| Der Film ist ganz in deutscher Sprache, | 


Ausſtellung geöffnet von 10—19 Uhr, 

nachm. 4 Uhr: Märchenſtunde für die Kinder. 
Donnerstag, den 13. Dezember 195%: 

Ausſtellung geöffnet von 10—19 Uhr, 

nachm. 4 Uhr: Verloſung. 


Eintrittspreiſe: am 1. Tage 0,90 21 und Steuer, 
am 2. und 3. Tage 0,45 21. 


J. Treppe links. 
(früher Wienerstraße) 
in Poznañ imentrum 
2. Haus v. Pl. Sw. Krzyski 

(früher Petriplatz) 


Herrenartikel 
kaufen Sie am billig- 
sten bei der Firma 
J.Glowackii Su. 


Fenster-Scheiben 


Firnis-Ritt Ia 


bedeutend'ermäß. Preise 
empfiehlt 


über der 
nm uhr 


® 499609000600 e 0040022 


% „Patria“ Damenpelze Pr 
; ; EN - Glas-Großhandlung . i i 
Richtig zugepaßte RER und Kittfabrik Langes Leben Pelzfutter, verſchiedene LABORAT. FOTO-CHEM. 
Brillen und Kneifer N Poznan irische Kraft, ] Felle für Bejap u. Pelz. J rredry 2 Drogerja Teatraln 
vermitteln Immem klares und Waly Zygm. Augusta, 1. BEER . I reparaturen, empfiehlt N I è Tei. 11-35 
Va rege! Sehen. gibt Dir nur mein I das durch niedrige Vreife ist die billigste — en mema 
Feine Wäſche wird dekannte für alle Photo- Amateure 
Tauber . x Knoblauchsaft Spezial- Hel Magazin Ständig am Lager: 
gut passende Brille gewaſchen Flasche à 3 zì. St Piotrowski Platten. Filme u sämtl. 
anfertigen, — Exakte Ausführung aller ärztlichen Gläserverord- und ausgebeſſert Gerüche Poznan Satotna 9 photographische Artikel 
nungen.— R und gewissenhaftefachmännisch: auf Wunſch auch abgeholt hd 
nanpassung. 5 e ins Haus Drogerja Warszawska 
gebracht 
H. Foerster Diplomoptiker Klewenpagen „ 
 Sosnan, ut. Fr. Ratajczaka 35. Warſzawſka 3, Wohn. 8 
Lieferant der Krankenkasse Für den 


Wei 
empfebie meine guten 
Qualitäts- 
gianos 


zu a Sehens Preisen 


und günstigen 


8 l; | un N Zahlungebedi 
Honigkuchen Taschen-Koffer 2 RR) FORT ur eerra 


Lederwaren 


Weinnachtstisch⸗ 


PATYK’S 


Weihnaehisverkauf 


beginnt! 
Wir bringen das Beste in 


ee Alle Bedarfsartikel 


ulica Nowa 1. 


Wunderbaren Baumbehang 
und die schönsten kleinen Geschenk- 
artikel aus Schokolade und Marzipan 


Alles in sehr großer Auswahl. 
Streng reelle niedrigste Preise. 


W. Patyk 


Aleje Mareinkowskiego6 
Filiale: ul. 27 Grudnia3. 


Seit 1901 in eigenem Besitz. 


KUNST KALENDER 


AR 
cek Stein- und POZNAN'- Aleje Marcinkowskiego © 


Offsetdruckerei 


Geschäftsbücher- „ 
e PE eee eee 


Für Damen Weihnadhtsgeschenke 
N in: 
< Damenwäldhe, ſeldenen Strümpfen, 
Pullovern, Handicuhen, Pyjamas 
empfiehlt 


A. Pietrzykowski, Poznań, ul. 27 Grudnia 15. 
Große Hus wahl m Solide Preiie . 


Füllfederhalter u. Drehbleistifte | 
Ledernotizbücher - Briefpapiere 


mit Monogrommprägung 


Photographie- und Poesie-Alben 


kaufen Sie billig 
und Marzip an pie 2 B, Sommerfeld k Gesellschaftsspiele 
K. Zeidler, Poznań, abrikiag n Wee 


tor Schreibtisch u. Bure | 


E. ©. Kolbenheyer: Meiſter Jo- | 


achim Pauſewang. Geb. 11,— 21. 


Ein Roman aus der Zeit Jakob 


Böhmes. 

Hans Fr. Blunck: Volkswende. 
Roman zweier Jahrzehnte. Zu⸗ 
gleich Verſuch einer Chronik. In 
Leinen 13,20 zi. 

Emil Strauß: Das Rieſenſpielzeug. 
In Leinen 23,10 21. 


Wenn man plötzlich vor die ver⸗ 


fängliche Aufgabe geſtellt würde, 
nicht nur das Buch der Woche oder 
die Bücher des Monats, ſondern 
ſchlechthin das Buch des Jahres zu 
nennen als Inbegriff des literariſch 
Beſten und Würdigſten, ſo wäre 
man auf dem Gebiete der ſchönen 
Literatur heute nicht mehr in Ver⸗ 
legenheit. Denn dieſes Buch iſt nun 
da und heißt: „Das Rieſenſpielzeug“. 

(Aus einer Buchbeſprechung). 

Johannes Jegerlehner: Die Rottal⸗ 
herren. Roman. In Leinen 
10,60 zł. 

Der ſchweizeriſche Dichter Jo⸗ 
hannes Jegerlehner gibt in ſeinem 
neuen Buche einen durch ſpannende 
Handlung und lebensvolle Dat- 
ſtellung ausgezeichneten Roman, der 
aus intimer Kenntnis das Leben und 
Treiben in einem großen Schweizer 
Berghotel mit feinem Fremden- 
trubel ſchildert. Es wird zum Schau⸗ 
platz menſchlicher Leidenſchaften und 
Schickſale. 

Hans v. Hülſen: Freikorps Droyſt. 
Geb. 6,60 21. 

In der geit der tiefſten Ernie⸗ 
drigung Preußens ſpielt dieſer 
Roman. 


Hans Much: Ekkehard. Der Roman 
der — yi Seele. Geb. 12,80 21. 


Winterholler: Landon Wanderer 
und General. Roman. 15,— 21. 


E. Stucken: Im Schatten Shake⸗ 
ſpeares. 10,60 21. 


Johannes Linke: Ein Jahr rollt 
übers Gebirg. 12,80 21. 

Joſef Martin Bauer: Simon und die 
Pferde. Erzählung. Geb. 5,30 zt. 


Ammers-Küller: Prinz Inkognito. 
Roman. In Leinen geb. 12,10 21. 


Hans Friedrich Blunck: Die große 
Fahrt. Ein Roman don See⸗ 
fahrern, Entdeckern, Bauern und 
Gottesmännern. In Leinen 
10,60 21. 


Hans Heinrich Ehrler: Die drei Be⸗ 
gegnungen des Baumeiſters Wil⸗ 
helm. Roman. In Leinen 12,1021 


Joachim don der Goltz: Der Baum 
von Clery. Ein Kriegsroman. In 
Leinen 12,10 21. 

Gunnar Gunnarſſon: Im Zeichen 
Jörds. Roman. In Leinen 
12,10 21. 

Robert Hohlbaum: Stein. Der 
Roman eines Führers. In Leinen 
12,80 zł. 

Ernſt Wiechert: Die Majorin. Eine 
Erzählung. In Leinen 10,60 21. 


Besuchen 


s ſteht ke 


75 


Jy 
x 10 
7 N 


| qt kein Illenſch fo ganz alleine, F | 
daß ihm nicbt Einer oder kine 
doch naheftände, und er denkt, 
was er zum fefte wm wohl fthenkt. =: 
Scenic? 
bu ſchentzſt ein Buch. kin dueh ift Geift, Rs 
ein licht, das weit ins Neue weiſt, 
befühl, bedanke, innere Welt | 

mehr als Ware, mebe als Geld. mE 


Beben Fücher“! o 


die Freude die du ſelber 
wenn du ein liebes Buch 
geht nun von dir auf andere aus, 


denn hier find dücher. ſuche aus f 


ühlteſt, 
behielt, 


Se AL 


ER 
SR 
CE 


Claus Back: Der Page Konſtantin. Geb. 8,40 zt. 
Es ift ein allerliebſtes Buch, don dem hier 

zu berichten iſt. Leſt das Buch, die ihr Väter 

ſeid, leſt das Buch, die ihr Knaben ſeid. 

Horſt Biernath: Sieben unter einem Hut. Geb. 

8,40 21. 

Biernath erzählt mit herzgewinnendem Be 
mor die Geſchichte der reichſten Schulklaſſe: 
20 000 Mark ſind ihr geſchenkt worden. Was 
ſoll damit geſchehen? 

Hans Dominik: Das ſtählerne Geheimnis. Geb. 
9,90 21. 

„Der Prophet der Technik, Hans Dominik, 
zeigt hier den Bau eines Schachtes zum Boden 
des Pazifiſchen Ozeans, um Ol zu gewinnen — 
die Erfindung eines deutſchen Wiſſenſchaftlers! 
Horſt Wolfram Geißler: Kleines Fräulein im 

Winterparadies. Geb. 8,40 21. 

„Einmal eine große Dame ſein“ — dadon 
träumt ſchon lange die Heldin dieſes liebens⸗ 
würdig⸗ſcharmanten Winterſports. 

Hans Richter: Gefeſſelte Flut. Geb. 8,80 21. 

Bau einer rieſigen Talſperre, ein gewaltiges 
Projekt, das der Held des Buches allen Widerſtän⸗ 
den zum Trotz mit entſchloſſener Energie durchführt. 
Rudolph Stratz: Sturm des Herrn. Geb. 13,20 21 

48 Bildtafeln nach zeitgenöſſiſchen Porträts 
enthält dieſer hiſtoriſche Roman, aus der Zeit 
der Burſchenſchaftsbewegung 1817—1819. 


Peter Dörfler: 
Die Lampe der törichten Jung fran 
Apollonia? Sommer 
Um das kommende Geſchlecht 
Die 3 Bände vereinigen ſich zu der: 
Apollonia⸗Trilogie 
Der Roman eines Geſchlechts. 3 Bände in 
Leinen in Geſchenklaſſette 38,50 zt. 
Keine andere Nation hat einen gegenwärti⸗ 
gen Volksſpiegel von jo hoher Art aufzuweiſen. 
Das Buch hat die unmittelbare Wahrheit des 
Lebens. Es ſtrahlt aus der Tiefe des Volkstums. 
Wer darnach langt, den wird es ſatt machen und 
fröhlich und ſtark. Joſef Magnus Wehner. 
Peter Dörfler: Der Notwender. Roman aus 
dem Allgäu. In Leinen 10,60 zt. 
ee nd an 
aftlichen ütterungen dur 
Erde ER wird, ift das Thema dieſer 
neuen großen epiſchen Arbeit Dörflers. 


Ruth Schaumann: Der ſingende Fiſch. Mit 


20 ſiebenfarbigen Offfettafeln nach Pergament- 
miniaturen der Werfafferin. Jn Leinen 15, a 
Ruth Schaumann hat den goldenen Schlüſſel 
zum Land der Märchen wiedergefunden. Wer den 
Schleier zu heben verſteht, vernimmt jene un⸗ 
vergleichliche Melodie, die ebenſo in den alten 
Volkslegenden wie in den ſchönſten Märchen 
deutſcher Dichter wohnt. 


rr 
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Hans Tolten: Kampf um die 
Wildnis. Die letzten Tage einer 
Raſſe. Geb. 10,60 21. 


Theodor Bohner: Der Schuhmacher 
Gottes. Ein deutſches Leben in 
Afrika. Geb. 11,— 21. 


Der Großadmiral. Die Trogödie 
des Schöpfers der deutſchen Flotte. 
Ein Tirpitz»Roman von W. Loeff. 
Gebunden 12,10 21. 


Mirko Jeluſich: Ein Name der Welt⸗ 
literatur. Der Geſtalter heldiſcher 
Menſchen. 

Caeſar. In Leinen 17,60 zt 
Cromwell. In Leinen 17,60 21. 
Don Juan. In Leinen 14,30 21. 
Hannibal. In Leinen 10,60 21. 


Birkenfeld: Caeſar Auguſtus. Ro- 
man ſeines Lebens. Geb. 12,10 21. 


R. v. Ranke Graves: Ich Claudins 
Kaiſer und Gott. Geb. 18,70 21. 


Kuno Felchner: Der Hof in Ma⸗ 
juren. Roman. Geb. 10,60 21. 


Hans Fallada: Wir hatten mal ein 
Kind. 1. bis 20. Tauſend. Roman. 
548 Seiten. Umſchlagzeichnung 
von Alfred Kubin. Kart. 9,90 zi, 
Leinenband 12,10 zi. 


Egon Cäſar Conte Corti: Eliſabeth, 
„die ſeltſame Frau“. Ein Lebeng- 
bild der öſterreichiſchen Kaiſerin. 
In Leinen 19,80 zł. 

Nach dem ſchriftlichen Nachlaß 
der Kaiſerin, den Tagebüchern ihrer 
Tochter und ſonſtigen unveröffent⸗ 
lichten Tagebüchern und Dokumen⸗ 
Über 60 Bildtafeln mit bisher 
meiſt unbekannten Photos. 


Friedrich Heydenau: Der Leutnant 
Lugger. Roman. Ausſtattung ven 
E. R. Weiß. Leinen 17,20 zt 

Das Buch ſchildert den Lebens- 
gang eines jungen öſterreichiſchen 

iziers durch drei Welten: das 
ſtrahlende, üppige, leichtlebige taife 
liche Wien der e nen dann 
den Krieg, ſchließlich die bittere Rady 
ki it mit dem Zuſammenbruch 
alteingelebter Ordnungen, mit Not 
und Inflation. Der Fall des Qent- 
nants Lugger wird exemplariſch, weil 
auch er, anfangs nur ein lebens- 
würdiger, braver, junger Soldat, 
zum eiſernen Krieger und hohen 
menſchlichen Dulder 

kuhelle Die Wenge JR de 

e. Die Weltgeſchichte ſeldſt 
gleichſam entdeckt, daß er ihr — 
wachſen war. Ein wahres, ein 

res, ein tröſtliches Buch. 


Alexander Lernet⸗Holenia: Ne Stan; 
darte. Roman. Ausſtattung don 
G. Salter. Leinen 12,80 21. 

Da ein Dichter und Geſtalter am 
Werke war, iſt der ee mur 
menſchlich bedeutſam, ſondern don 
einer abenteuerlichen dramatiſchen 
Spannung, die den Leſer mitreißt 
bis zum melancholiſchen Ausklang. 


Guſtad Frenſſen: Grübeleien. Go 
lebniſſe und Bekenntniſſe. Neue 
Ausgabe. In Leinen 7,70 zt. 

Heinrich Federer: Berge u. Menſchen 
825 24 Volksausgabe. 8 9 
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Bunte billige Bücher 


für unfere A-B-C-Schützen. 
Eine neue Neihe prächtiger, farbenfroher 
Geſchichtenbücher für A-B-C- Schützen. 
14 Bände mit je 64 Seiten Umfang. Jeder 
Band enthält rund 20 Siluftrationen und 
ein buntes Vollbild. Beſonders leicht les~ 
bare große Schrift. Um den verfchieden- 
artigen Anforderungen gerecht zu werden, 
lind 7 Bände in Blockſchrift und 7 Bände 
in Frakturſchrift abgeſetzt worden. 
Format: 13X19 cm 


R/M 6—8 Kräftig gebd. je nur zt 2.20 


Geſchichten ans dem Wunderland Stadtkinder fahren aufs Land 
Geſchichten von wunderlichen Rängen Luftige Geſchichten 
Geſchichten vom Sandmännchen Ein Hündchen erzählt ans feinem Leben 
Seſchichten von ſonderbaren Tieren Kleine Lieblingsfabeln $ 
Geſchichten von Hunden und Katzen Schiffe im Hafen 
Sejchichten aus dem Märchenland "rg an der See 
Kleine Vogelgeſchichten as gefundene Hündchen 

Gtocſchriſt) Frakturſchriſßß 


— 
e 


Die beliebteſten und ſchönſten Volksmärchen 


Mit je 4 bunten und einer Fülle ſchwarzer Bilder von 3 Richter, Fritz Baum- 
garten, G. Mühlberg, W. Reet, H. Goltz und anderen. Große ſtattliche Bände 
8 1823, cm). g AR: 

Mit befonders Schönen, farbenfreudigen Schutzumſchlägen. Große, klare Schrift. 
KR/M 71—12 Halbleinen je nur zt 1.80 


Anderjens Märchen / Bechſteins Märchen / Grimms Märchen / Das tapfere 
Schueiderlein / Die verwünſchte Stadt / Frau Holle / Rotkäppchen / Der 


kleine Däumling / Der geſtiefelte Kater / Der wandernde Stab / König 


Droſſelbart / Zwergenmätschen . 


Dieſe 12 Bände enthalten die beften und ſchönſten Märchen aus dem reichen Schatz 

deutſcher Volks- und Kunftmärchen. Die ſorgfältig gedruckten und ſchön aus⸗ 

geſtatteten Bände find äußerſt wohlfeil und machen es auch Minderbemittelten 

möglich, ihren Kindern mit guten und ſchönen Büchern eine Freude zu bereiten. 

Die vielen Bilder find beſter künftlerifcher Buchſchmuck. Jeder, der dieſe Bände 
ſieht, ift erſtaunt über ihre Schönheit und Preiswürdigkeit. 


WERT 
Coopers Bederftrumpf-Erzählungen 


Mit je 3 bunten und vielen ſchwarzen Bildern von Rolf Winkler. 
Aires 104—128 Seiten (16X22,5 cm). 


Der Lederſtrumpf“ gehört zum treu behüteten Schatz jedes Jungen. Die vor- 

liegende Ausgabe wurde nach dem englischen Original überſetzt und in mufter- 

gültiger Weiſe für die Jugend 8 Serrin Jungenbücher voller Spannung 
EY. un enteuer 


Der Wildtöter / Der Letzte der Mohlkauer / Der Pfadfinder / Lederſtrumyf 
l Der alte Crapper e 
R/M 12—18 Halbleinen je nur zt 3.85 


$effelnde Reiſe⸗ und Abenteuererzählungen 


| Mit vielen ein- und mehrfarbigen Bildern berühmter Künſtler. 
Im Banne der See / Erlebnifje in der Sahara / Die Vindenjäger von Cußeo 
Der ſchwarze Jaguar / Das Geheimnis des Medizinbentels. 


K 9—16 Halbleinen je uur zt 4.— 


Alle angeführten Bücher liegen in der Buchdiele der Kosmos Sp. z 0. o. — Buchhandlung, Poznan, Zwierzyniecla 6, Vorderhaus, 


Eingang vom Treppenhaus, aus. Bei poſtverſand erbitten wir Voreinſendung des Betrages zuzüglich 30 Grofen porto 


. Bops und Pepi 
Ein fuftiges Bilderbuch von Fritz Baumgarten. 
Eine ganz herrliche Geſchichte von zwei Mäuslein, die alierfei 


Erlebnſſſe haben, bis der vorwitzige 


fangen wird. Mit vielen luftigen Bildern von Fritz 
Baumgarten. 


R/M 5—8 Í Steif tart. 21 4.30 / Halbleinen zt 8.— 


Geſchenk für t 


Was 
Großmütterchen 
erzäßjlt 


Erzählungen, Maͤrchen und Geſchich⸗ 
ten für die liebe Kinderwelt. Mit 5 
bunten und vielen ſchwarzen Bildern. 


K/MT—12 Ganzleinenbd. zt 7.05 


Das Buch iſt eine ſchier 
unerſchöpfliche Schatzkam⸗ 
mer älterer und neuer Mär- 
chen, beſinnlicher Geſchichten, 
ernſte und heitere, wie fie die 
kleinen Plagegeiſter immer 
jo, gerne hören. Ein ganz 
beſonderer Schmuck ſind die 
vielen Bilder v. H. Artelius! 


NN 3—9 


s-un N 12—16 zt 3.30 N 13—148 Genzieinen zit 5.89 
Das Schifflein Allfriede ¶ wie Lenchen eine Heimat uns Der Ebelweißbub. ae 
Von Jije Reide. Bon Joſephine Siebe. ~ ffr die Jugend von Joſephine Giebe, 
Ein Jugendromon, der in einem Kinderheim art ver eines armen Ein Tirolerjunge verläßt jeme Heimal und 
Nordſeeinſel . Ein. Kindes, weren ebniffen Fügung 
elde rle aste Befla, . er e 
N 14—17 Ganzleinen zt 8.30 K 9-13 Ganzleinen zt 6.60 N 9—13 Ganzieinen zt 7.05 


Rotkäppchen 
Das altbekannte Maͤrchen von Rotkäppchen und dem Wolf mit 
vielen großen bunten Bildern und zahlreichen Zeichnungen des 
bekannten Bilderbuchmalers seit Denupatien. tin prächtiges 


HM 6-9 


ine Leſekünſtler. 
Steif kart. zt 4.30 / Halbleinen zt 5.— 


Das große Buch für kleine Leute 


Maͤrchen, Erzählungen u. Gedichte. Für s—Nähr. Mit 75 Bildern. 
Drud auf kraft. Start. Diefes Buch erregte gleich dem nebenſtehenden 
bei feinem Erſcheinen ungeheures Auſſehen und wurde in weit über 
25 Taufend Exempl. verbreitet. Große, Hare Schrift, großer ftart. Bd. 


Hilde bringt alles zum 
Klappen. Bon Nda alen. 


Die 1 * —— —— N Maͤd⸗ 
ner m r 
e 


Alle Maschen, alle Knaben 
wollen Anton⸗Bücher haben! 


Eine reichhaltige Auswahl beſond ers ſchöner und preiswerter Bilderbücher u. Jugenöſchriften für Knaben u. Mädchen: 


pi in einer Mauſefalle ge 


Hinter 
den blauen Bergen 


Nordifhe Sagen u. Maͤrchen v. Ebbe 

Langenſtlsld⸗ Hoffmann. Mit 

18 Federzeichnungen und 7 bunten 
Vollbildern. 


RIM S-14 Gorzteinenbb. zt 6.60 


Dieſe aus dem Schwediſchen 
übertragenen Märchen ſind 
von geradezu bezauberndem 
Liebreiz, ſchlicht und unge- 
künftelt erzählt und gerade 
darum von fo großer Wir- 
kung auf das Semüt des 
Kindes. 


Kräftig gebunden zt 7,70 


Achulmübelgeſchichten. v. ene oe 


N 13-18 


Der Blumenfranz 
Beſonders billige, fejjelnde Erzählungen 
für junge Mädchen 


Clegante Bände mit je einem Wierſarbenbid von G. Kirchbach und 
anderen. Feinftes holzfreles Papier. Umfang je ca. 200 Selten 


Halbleinen 


After. Bon 3 — 
Heckenroſe. Von n 

Von E. v. Steintelter 
Moosrofe. Bon Eva Maria Stoſch 
Neſte. Bon Emma 


Diefe ſchoͤne Serie in handlichem Format ift das Entzücken aller jungen 
Madchen. Die Erzählungen ſtammen durchwegs nur von befannien und 
genbſchriftſtellerinnen / Geſamlauſlage über 300000 Bände! 


bellebten Ju 


auf unſer poflſchec Konto Poznan 207915 


` 


Eine luſtige Swergengeſchichte. Mit Bildern von 


Eine luſtige Geſchichte von zwei Wichtel männchen und ihren man ⸗ 
nigfachen Abenteuern. Wer i 
bereiten will, der ſchente ihnen dieſes Buch. 


KR/M 5-8 


Das Grimmſche Maͤrchen mit s ſchoͤnen, gro 

und 6 ſchwarzen Zeichnungen von Fritz 

Kinder, die gerade ſeſen gelernt haben, die ſchönſte Einführung 
des Maͤrchens. 


KR 6/9 


Viel Spaß hat Iran wer leſen kann 


Ein großes Buch für Heme Leute, die noch gerne Bilder am 
ſehen, aber auch feibft ſchon kleine Geſchichten tejen möchten. 
Es enthalt viele prächtige ein- und mehrfarbige Bilder und eine 


Km 5—9 


Ein von Humor und tiefer Herzensgüte 
ü ti „ das 
SETIS ed n . ge ner Mutter 


Prinzeß Lolo. don e. «sr. Noper. 
überm: g· roth Imäbdel, „ die bel Rfi feni maͤdchenerzahlungen voltstuml. deuſſchen 
matote A nite einer — N ein Rote de Kerner lehrer m . eee 
` Gameinen at 705 N 15-18 


Sturzel und Purzel 


rit Baumgarten. 
einen Kindern eine gons große Freude 


vielen ſchwarzen Bildern. 
Steif kart. zt 4.30 / Halbleinen zt 3.— 
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Hänfel und Gretel 


farbigen Bildern 
aumgarten. Für 


in die Zauberwelt 
Steif tart. zt 4,30 / Halbleinen zt 8.— 


Fülle Meiner Erzählungen, Märchen und Gedichte. 
Rräftig gebunden zt 7.70 


Die 3 eines friſchen fröhlihen Sport⸗ 
mädels, voll un 


Tempo, d echter 
Lebensfreude, ein Roman von „ Muſtt 
und Liebe. 


